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| Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Hobart3 Annahmeichreiben. 


Paterfon, N. X., 10. Sept. Das 
Unnahmejchreiben von Garret U. Ho- 
Bart, dem republikaniſchen Vizepräſi— 
dentſchafts-Kandidaten, iſt nun eben— 
falls veröffentlicht worden. Im We— 
ſentlichen beſagt dasſelbe: 


Ich habe bereits bei der Annahme 
der Nomination, welche mir vom repu— 
blitaniſchen Nationalkonvent angeboten 
wurde, meine Billigung der von jener 
Körperſchaft angenommenen Prinzi— 
pien-Erklärung ausgeſprochen. Dem 
herkömmlichen Brauch entſprechend, er— 
laube ich mir jedoch, die bei jenem An— 
laß gegebene kurze Erklärung durch ei— 
nige weitere Betrachtungen über die 
jetzt vor dem amerikaniſchen Volk de— 
battirten Fragen zu ergänzen. 

Wir treten bedingungslos für ehr— 
liche Finanzpolitik ein und ſind der 
Anſicht, daß jeder Dollar Kourantgeld, 
welcher von den Ver. Staaten ausge— 
geben wird, ob er aus Gold oder Silber 
oder Papier beſteht, einen Dollar in 
Gold werth ſein muß, ſowohl in der 
Taſche des Mannes, welcher ſich für 
ſein tägliches Brot plagt, wie in den 
Gewölben der Sparbank, welche die 
Einlagen dieſes Mannes enthält, wie 
im Welt-Tauſchverkehr. Die Gold— 
währung einer großen Nation ſollte ſo 
feſt und ſtändig ſein, wie die Nation 
ſelbſt, und ſich durch unveränderliche 
Beſtimmtheit des Geldwerthes aus— 
zeichnen. Der Dollar unſeres Landes, 
ob aus Gold oder Silber, ſollte den 
vollen Werth von 100 Cents haben, 
und um ſo viel, wie irgend ein Dollar 
im Markte weniger werth iſt, als dieſe 
Summe, um ſo viel wird Jemand be— 
trogen werden. Die Nothwendigkeit 
eines beſtimmt feſtgeſtellten Geldwer— 
thes zwiſchen Nationen ud Individu— 
um iſt aus dem Waaren-Austauſch, 
den Handels- und Geſchäfts-Beziehun— 
gen zwiſchen den Völkern der Welt, 
hervorgegangen, ſowie der Vergröße— 
rung der menſchlichen Bedürfniſſe und 
der Erweiterung der menſchlichen In— 
tereſſen. Dieſe Nothwendigkeit hat 
Gold zur endgiltigen Währung aller 
aufgeklärten Nationen gemacht. 

Angeſichts eines eifrigen Bemühens 
der Wortführer der Silber-Freiprä— 
gung, einen entgegengeſetzten Eindruck 
zu erwecken, kann nicht nachdrücklich 
genug betont werden, daß die republi— 
kaniſche Partei in ihrer Prinzipien— 
Erklärung den größtmöglichen Ge— 
brauch des Silbers als thatſächlichen 
Geldes begünſtigt, welcher ſich mit Si— 
cherheit aufrechterhalten läßt. Und 
das nicht allein, ſondern ſie wird mit 
Freuden die Herbeiführung einer Dop— 
pelwährung unterſtützen, wann immer 
ſolche durch Zuſammenwirken unter 
den Nationen erlangt werden kann. 

Das zwiemetalliſche Umlaufsgeld, 
das wir jetzt haben, wird von der Re— 
publikanern herzlich gebilligt; aber eine 
Währung und ein Umlaufsgeld ſind 
zwei von einander verſchiedene Dinge. 
Wenn wir unſeren Platz unter den 
großen Handelsnationen behaupten 
wollen, ſo müſſen wir aufhören, mit 
dieſer Frage Hokuspokus zu ſpielen, 
und unſere ehrliche Abſicht der Welt 
klar machen. Es ſollte für Niemanden 
möglich ſein, die Abſicht des Landes in 
Frage zu ſtellen, alle ihre Verpflich— 
tungen in der beſten Geldform zu be— 
zahlen, welche von der Handelswelt an— 
erkannt wird. 

Die Freiprägung von Silber im 
Verhältniß von 16 zu 1 ift eine Politit 
welche feine Nation jemals zuvor in 
Vorjchlag gebracht hat, und fie ift auch 
heute in feiner Müngftätte der Melt 
geitattet — nicht einmal in Mexiko, 
Die unbegrenzte Freiprägung zu einem 
nur in der Erdichtung beitehenden 
Merthverhältnig bedeutet eine unmit- 
telbaren Profit für den Verkäufer deg 
Eilbers, wofür dem Wolfe oder ver 
Regierung feine Gegenleiftung jeht 
oder jpäter geboten wird. Sie bedeu- 
tet, daß für jeden Dollar Robfilber, 
welcher in die Münzjtätte abgeliefert 
wird, jogut mie $2 geprägter Münze 
imAustaufch gegeben werden follen. Sit 
es nicht auch mehr ald wahrjcheinlich, 
daß bei einer folchen enormen Brämie 
für die Silberförderung ein anhalten- 
des Ueber-Angebot entſtehen würde, 
mit dem Reſultat einer beſtändigen 
Entwerthung bis zum reinen Fiat— 
Dollar? 

Eine Freiprägungs-Geſetzgeb 
wenn ſie je zuſtande käme, 
eine unbillige Unterſcheidu 
über jedem Produzenten von Weizen, 
Baumwolle, Welſchkorn oder Roggen 
bilden, welcher doch dasſelbe Recht ha— 
ben ſollte, wie der Silber-Beſitzer, ſeine 
Produkte an das Bundes-Schatzamt 
zu einem von der Regierung feſtgeſetz⸗ 
ten Profit zu verkaufen, fowie gegen- 
über allen Produzenten von Eifen, 
Stahl, Zint oder Kupfer. In jeder 
Hinficht ift diefe Politik parteiifch und 
einfeitig, und die Regierung ift ftet8 
der verlierende Theil. 

Die Befürworter der GSilber-Frei- 
prägung mögen aufrichtig glauben, 
daß, während das jebige MWerthper- 
hältniß des Gilberd zu Gold 30 zu 1 
beträgt (nicht 16 zu 1), das Silber 
al3dann über den jegigen Marftmwerth 
hinaus fteigen, und fo der Verluft für 
das ganze Volk entfprechdend geringer 
fein werde; aber eine jolde Meinung 
ift beftenfalls nur eine gemwagte Ver— 
muthung und mwirb nicht durch die Er- 
Tahrung gerechtfertigt. Während der 
legten 20 Xahre hat unfere Regierung 
eiwa 460 Millionen Unzen Silber ges 


fauft und darau3 annähernd 430 
Millionen Silberdollar3 geprägt und 
130 Millionen Dollars in Silberzerti- 
fifaten ausgegeben. Dennoch ijt der 
Preis dieſes Metalls ſtetig zurückge— 
gangen. Wie groß wird erſt der Rück— 
gang ſein, wenn das Angebot durch die 
Anbietungen der ganzen Welt vermeh 
wird? Schon bis jetzt hat das Volk die— 
ſes Landes an den Silber-Aukäufen 
nahezu 150 Millionen Dollars verlo— 
ren. Der Dollar unſerer Väter, von 
dem ſo viel geſprochen wird, war ein 
ehrlicher Dollar, indem das Silber die 
volle Gleichheit des inneren Werthver— 
hältniſſes mit Gold behauptete. 

Die Thatſache, daß nur wenige 
Goldmünzen im gewöhnlichen Umlauf 
für einheimiſche Zwecke zu ſehen ſind, 
iſt noch kein Beweis, daß dieſes Me— 
tall nicht eine höchſt wichtige Funktion 
in den Geſchäfts-Affären ausübt. Das 
Fundament des Hauſes iſt auch nicht 
ſichtbar, aber das Haus könnte keine 
Stunde ſtehen, wenn kein Fundament 
vorhanden wäre. 

Es iſt gegenwärtig in den Spar— 
banken von 33 Staaten und Territo— 
rien der Union die gewaltige Summe 
von 2000 Millionen Dollars hinter— 
legt. Dies ſind die Erſparniſſe von 
beinahe 5 Millionen Einlegern; in vie— 
len Fällen ſtellen ſie die Arbeit und 
Sparſamkeit von Jahren dar. Jede 
Entwerthung im Werth des Dollars 
würde jeden Mann, jede Frau, jedes 
Kind betrügen, denen dieſe Erſpar— 
niſſe gehören. Es gibt in unſerm 
Lande nahezu 6000 Bau- und Leihver— 
eine mit 1,800,000 Antheilſchein-Be— 
ſitzern. Die Silber-Freiprägung wür— 
de die Konfiszirung faſt der Hälfte 
ihrer angelegten Erſparniſſe bedeuten 
und den Antrieb zum Fleiß zerſtören. 

(Dieſelbe Argumentation wird dann 
hinſichtlich der Lebensverſicherungen, 
der Penſionen u. ſ. w. ausgeführt.) 

Jede Rückſicht auf das öffentliche 
Intereſſe und die öffentliche Ehre ver— 
langt, daß dieſer Vorſchlag von dem 
amerikaniſchen Volk verworfen werde. 
Unſer Land darf keine Maſſenplünde— 
rung gutheißen, es muß an ſeinem 
Vollbeſtand feſthalten, und es muß die 
Betriebſamkeit auf allen paſſenden 
Wegen aufmuntern. 

Aber die Chicagoer Prinzipien-Er— 
klärung enthält noch weit mehr, als die 
Proklamirung der Abſicht, 7a3 natio= 
nale Umlaufsgeld neuzuionftruiren. 
Sie nimmt thatfächlich die Geftalt ei= 
ner revolutionären Propaganda an, Tte 
beitreitet die Zuftändigfeit der Regie— 
rung, Xeben und Eigenthum ihrerBür- 
ger gegen innere Unordnung und Ge= 
maltthat zu Thügen, fie bedroht Jogar 
die Unabhängigkeit des oberjten Ge- 
richtshofes. 

Angeſichts der hierin verkörperten 
ſchweren Gefahren müſſen Alle, ohne 
Unterſchied der Partei, müſſen Alle, 
welche an das Geſetz glauben und ei— 
nige Rückſicht für die Heiligkeit von 
Perſon- und Inſtitutionen-Rechten 
haben, ſich vereinigen zur Vertheidi— 
gung der gefährdeten Intereſſen der 
Nation. 

Unbeſchadet der Wichtigkeit der Fi— 
nanzfrage fordert noch eine andere 
Frage ſorgſame und ernſtliche Beach— 
tung. Unſer großes induſtrielles Sy— 
ſtem iſt ſchwer gelähmt. Die Einnah— 
men der Regierung ſind ungenügend 
zur Deckung der Auslagen. Die Arbeit 
iſt müßig. Dieſe Verhältniſſe ſind die 
Folge einer falſchen ökonomiſchen Po— 
litik. 

(Es folgt nun eine eingehende Wie— 
derholung der hauptſächlichen hochzöll— 
neriſchen Argumente und ein Vergleich 
zwiſchen dem MeKinley'ſchen und dem 
jetzt beſtehenden Zollgeſetz, welcher zu— 
gunſten des erſteren ausfällt. Ohne 
den republikaniſchen Schutzzoll, ſagt er, 
wird es unmöglich ſein, jenen Grad 
von Gedeihen zu erlangen, welche eine 
Vereinigung einer ſolchen Politik mit 
einer geſunden Geldpolitik ſichert.) 

Nach einem kurzen Hinweis auf die 
übrigen in der republikaniſchen Prin— 
zipien-Erklärung berührten Fragen 
heißt es am Schluß: 

„Wenn ich zu der Stellung, für die 
ich nominirt worden bin, erwählt wer— 
de, ſo wird es mein ernſtes Beſtreben 
ſein, unter göttlicher Leitung, in der 
mir zugewieſenen Pflicht-Sphäre dem 
Volke loyal in der Richtung der Prin— 
zipien der Paxtei dienen, die mich 
mit ihrer Bühl geehrt hats 

— Garret A. H 
An Gefahr, zu verhungern. 

MWafdington, D. E., 10. Sept. Da 
Bundes-Schagamt hat Nachricht erhal- 
ten, daß 1000 Goldfucher, welche ich 
jebt in der Bergwerks-Region des 
nördlichen Territoriums Alaska befin- 
den, in großer Notb find und a 
Ausfiht haben, während des fommer- 
den Winters zu verhungern, wenn fie 
nicht von amerifanijchen Kriegafchiffen 
abgeholt werben. Dieles Yahr bejteht 
aber das ganze amtliche Beringsjee- 
Geſchwader aus Zollkuttern, und diefe 
fönnten höchftens 150 Paflagiere auf: 
nehmen. Das Schaamt weiß augen- 
hliclich nicht, was e8 thun Joll. 

Die Want in Artanias. 


Little Rod, Ark., 10. Sept. Amt- 
liche Nachrichten über das Ereigniß der 
jüngften Staatswahlen in 20 Counties 
und unamtlicheßerichte von 20 anderen 
Eounties befagen, daß Oberft Dan W. 
ones, der jilberdemofratifche Gouper- 
neurd-Kandidat, eine Mehrheit bon 
rund 50,000 Stimmen über die Repus= 
blifaner, die Volkäparteiler und die 
Prohibitioniften zufammen erhalten 
bat. E38 fcheint, daß die amtlichen Be- 
richte aus dem füdlichen Arkanjas diefe 
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Chicago, Donnerftag, den 10. September 1896. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Mehrheit noch meiter vergrößern mwer- 
den. Ya die enthufiaftifchiten Silber- 
demofraten Sprechen bereit3 von einer 
möglichen Mehrheit von 80000 Stim⸗ 
men— 

Es fehlen 850,000. 

New NYork, 10. Sept. Den neueſten 
Angaben nach beträgt das Defizit in 
der Kaſſe des Geſangvereins „Arion“, 
welches durch die Veruntreuungen des 
Finanzſekretärs Edward Gauß ent— 
ſtanden iſt, nicht weniger als $50,000. 
Der Verein, reſp. die meiſten Mitglie— 
der, ſind natürlich reich genug, für alle 
Verluſte aufzukommen, und bereits iſt 
eine entſprechende Subſkription unter 
ſeinen Mitglidern erhoben worden. Be— 
züglich gerichtlicher Verfolgung des 


Defraudanten wird wohl erſt die näch- 


ſte Vereins-Generalberſammlung end— 
giltig entſcheiden. Gauß hatte als 
Clerk der Hoffman'ſchen Brauerei ein 
Wochengehalt von ganzen 816, und als 
er ſich verheirathete, legte ihm der Prä— 
ſident dieſer Brauereigeſellſchaft aus 
ſeiner eigenen Taſche noch 2 möchent- 
lich zu. Dennoch wollte Gauß ſich 


durchaus ‚einem Verein von „Promi: | 


nenten“ anjchließen, und er flagt, daß 

er dort Alles habe mitmachen müjlsa7 

Er hatte auch eine Miethbswohnyag 

inne, welche monatlich $36 foftete, 
Jetzt ſind es Zwölf. 


Benton Harbor, Mich. 10. Sept. 
William MceCormick, das zwöln 
Opfer der jüngſt berichteten Opern— 
haus-Brandkataſtrophe, iſt heute früh 
geſtorben. 

Schredensthat im Wahnfinn. 


Afhtabula, D., 10. Sept. Zu An- 
dDober, in unferem County, hat der Pa= 
tor Frank Wight, von der „Disciple 
Chur”, gegn 3 Uhr Morgens feiner 
Gattin mit einem Ballfchlägel den 
Schädel eingefchlagen und dann etiva 
anderthalb Meiten von einem Haufe 
Selbjtmord begangen, indem er fi 
den Hals durchſchnitt. Die Frau fann 
ebenfalls nicht mit dem Leben davon— 
kommen. Man führt die That auf 
zeitweiligen Wahnſinn zurück. Wights 
Vater war im Irrenhaus geweſen, und 
der Wahnſinn ſcheint mehr oder weni— 
ger bei allen Mitgliedern ſeiner Fa— 
milie aufzutreten. 

Schauſpieler geſtorben. 


New York, 10. Sept. Der bekannte 
Schauſpieler James Lewis iſt zu Weſt 
Hampton, L. J. plötzlich geſtorben. Er 
war das älteſte Mitglied derDaly'ſchen 
Truppe und ein höchſt beliebter Ko— 
mödienſpieler. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Batria von Hamburg. 

San Francisco: City of Peking, von 
Hongkong und Yokohama. 

Bofton: Perupian von Glasgow. 

Montreal: Scandinavian von Ölas- 
gow. 

Liverpool: Germanic von New York. 

Glasgow: Circaſſia von New York; 
Norwegian von Boſton. 

London: Lord Erne von Baltimore; 
Montevideo von Montreal; Miſſiſſippi 
von New NYork. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Horf. 

Southampton: Normannia, ponNtem 
York nad) Hamburg. 

Hamburg: Perfia von New Vorf; 
Ehriltiania von Montreal. 

Bremen: Zahn von New Norf. 

Un Lewis Aaland vorbei: Venetia, 
bon New Norf nad Stettin. 

Abgegangen. 


New York: Werkendam nach Rotter- 
dam; YAugufta Victoria nah Hamburg. 

Baltimore: Salter nad) Bremen; 
GSalifornia nah Hamburg. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nah New Vorf. 

Boulogne: Maasdam, von Rotter- 
dam nad) New York. 

Un Gibraltar vorbei: Fulda, bon 
Genua nah New York. 


Ausland. 


Die Bahnhöfe waren geiperrt. 


Berlin, 10. Sept. Auf der Fahrt 
nach Kiel war der Ertragug mit gem 
ruffifhen Zarenpaar um Mitternacht 
auch hier durchgefommen. Alle Bahn 
böfe und Stadtbahn-Stationen waren 
aus diefem Anlaß für das Publitum 
hermetifch abaefperrt. Während meh: 
rerer Stunden wurde den Reifenden 
der Zutritt zu den Stationen. perimei= 
gert, ohne daß ihnen iraend ein Grund 


at Raifer Milhelm die Abjicht, fünf: 


tig, nachdem da3 herrliche alte Schloß 
der Hochmeifter des Deutfchen Ritter- 
Drdenz, die Mariendburg, reitaurirt 
fein wird, dort alljährlich längere Zeit 
zu rejidiren. 
Der Kaifer als Bräutigamsführer. 

Berlin, 10. Sept. Kaifer Wilhelm 
wird bei der, im November d. J. in 
Rom ftattfindenden Vermählung des 
italienifhen Kronprinzen mit der 
Prinzeffin Helene von Montenegro den 
Bräutigam zum Altar geleiten. 

+ Schaufpieler Th. Müller. 


Berlin, 10. Sept. Der Schaufpie- 
fer Theodor Müller, welcher feinerzeit 
zufammen mit Marie Seebah in 
Amerifa auftrat, ift hier geftorben. 

Fürftlider Mörder? 


Wien, 10. Sept. Einer Belgrader 
Depefche zufolge wird eine recht unan- 
genehme Anklage gegen den Fünftigen 
Schwiegervater des italienifchen Kron- 


pringen, den Fürltn Nikolaus von 
Montenegro, erhoben. E3 heikt, der 
Fürft habe einen Lehrer Namens Baz- 
fomitjch ermorden laffen, weil derfelbe 
eine Flugjchrift veröffentlicht habe, in 
welcher der Fürſt ſcharf kritiſtrt wor— 
den ſei. 


Brachte ihm zwei Wochen Gefäng— 
niß ein. 

Wien, 10. Sept. In Graz iſt Pro— 
feſſor Norbert Jahn zu zwei Wochen 
Gefängniß verurtheilt worden, weil er 
einen Vortrag über das Unfehlbar— 
keits-Dogma gehalten hatte. 


Republikaniſche Unruhen. 

Madrid, Spanien, 10. Sept. Aus 
Pedralva, in der Provinz Valencia, 
wird gemeldet, daß daselbit eineSchaar 
bon etwa 30 Republifanern, mit Ge= 
mehren bematfnet, eine Kundgebung 
beranitaltete, welche jedoch rafch von 
den Truppen unterdrückt wurde, vor 
denen die Tumultuanten floben. 

Auch in anderen Städten find mwie- 
der republifanifche Kundgebungen vor= 
gefommen. 

—— > — > 
Dampfer-Stapellauf. 

Belfaft, Irland, 10. Sept. Der 
neue Doppel-Schraubendampfer „Nen= 
na”, mwelder der Hamburg-Amerifani= 
Ihen Dampfergefehichaft gehört, mur= | 
de vom Harlan & Wolffihen Schiffs- 
Bauhof aus erfolgreich vom Stapel ge= 
laſſen. €3 ift das arößte jebt fah- 
rende Kauffahrtei-Schiff, mit einem 


| Doplacement von 30,000 Tonnen und 





einer Beförderungs-Kapazitlät von 
20,000 Ionnen, und ift 385 Fuß lang, 
62 Fuß mittelbreit und 42 Fuß tief. 
Der Dampfer wird Raum für 1000 
Zwiſchendecks-Paſſagiere, 200 Paſſa— 
giere der erſten Kajüte und 150 der 
zweiten haben. 


Lokalbericht. 


Von ihremSpießgeſellenverrathen. 


Der Nr. 209 Forquer Str. woh— 
nende William Schußner ſteht bei ſei— 


nen Nachbarsleuten in dem Rufe, ein 


ſteinreicher Sonderling zu ſein, und die 
Klatſchbaſen in jener Gegend wollen 
ſogar wiſſen, daß er irgendwo in ſei— 
nem Hauſe viel, viel Geld verborgen 
halte. Dies kam ſchließlich auch einem 
Verbrecher-Trio, aus Harry Watſon, 
Charles Miller und einem, von der 
Polizei abfichtlich nicht genannten Drit- 
ten bejtehend, zu Ohren. Dieje Strolche 
faßten nun in Heimlicher Zufammen= 
funft den feden Entichluß, da& reiche 
Ehepaar in feinem Heim zu überfallen 
und auszuplündern. 

Heute Vormittag follte der Plan 
zur Ausführung gelangen. Man wollte 
ſich als Obſt-Peddler Eingang ver- 
ſchaffen, dann Schußner und ſeine 
Frau knebeln und ſie ſchließlich durch 
Todesdrohungen zur Herausgabe der 
aufgehäuftenSchätze zwingen. Der eben 
erwähnte dritte Gauner bekam aber 
noch im letzten Moment Gewiſſensbiſſe 
und ſpielte den Verräther. In Folge 
deſſen lagen heute mehrere Blauröcke 
der Maxwell Str.Station in der 
Nähe der Schußner'ſchen Wohnung 
auf der Lauer. 

Gegen 9 Uhr klopfte Watſon an 
Schußner's Hausthür und bot der ihm 
öffnenden Frau Pfirfiche zum Kauf | 
an. Gleich darauf traten auch Miller 
und der Verräther, der jeine Banditen= 
tolle auf Veranlaffung der Polizei 
durchführen mußte, ein, doch im jelben 
Moment ftürzten fi auch jchon die 
Geheimpolizilten auf das Trio und 
dedten Watfon jomwie Miller, ehe diefe 
noch ihre Waffen ziehen konnten, mit 
ihren Revolvern. Ein beftiges Rin— 
aen folgte, indeilen behielten die Blau> 
röde jchlieglih Die Oberhand und | 
brachten ihre Gefangenen hinter Schloß | 
und Riegel. Beide follen gefährliche | 


Strolhe und alte Zuchthäußler fein. | 








Seine eigene Währung. 


Charles Mepler, ein bieberer Deut- 
fcher, der bi3 vor Kurzem als mwan- 
delndes Anzeigejchild für ein zahnärzt- 
liches Imftitut an der State Straße 
fungirt bat, aß geitern im Palmer 
Houfe Reitaurant zu Mittag. Uls es 
an’s Bezahlen ging, fragte er die Kaj- 
ftrerin, ob e8 ihr gleich fei, in welcher 
Währung er zahle, er könne ihr nur 
Papier geben. Sie nehme auch Pa- 
pier, verficherte die junge Dame. Meb- 
ler 30g eine Gejchäftsfarte aus der Ta= 
fche und jchrieb darauf: „Gut für 
zahnärztliche Bedienung zum Betrage 
eines Dollars.” — Da er feine andere 
Geldforte bei jich hatte, wurde der fin- 
dige Metler verhaftet und heute auf 
14 Zagean die Bridewell gefhidt. 


Erblid belaitet. 


Auf Veranlaffung des Schatmei- 
fterö Terry von der „Sunbeam Incan= 
descent Lamp Co.“ wurde heute die 
Stenographiftin Ethel 8, Hill aus Au— 
rora, J0., zur Beobachtung ihres gei= 
ftigen Zuftandes dem |rrenhofpital 
überwiejen. Ethel ijt die Tochter eines 
in den NReparatur-Werkftätten der 
Burlington-Bahn zu Aurora beihäf- 
tigten Arbeiters, und hat eine qute 
Erziehung genoffen. Seit einiger Zeit 
bildete fie fich ein, ihre®roßmutter ent- 
halte ihr ein bedeutendes Vermögen 
bor. Die geiltigeBelaftung der Unglüd- 
lichen ſcheint ererbt zu ſein. Ihre Mut⸗ 
ter befindet ſich ſchon ſeit längerer 
Zeit im Irrenhaus, und ein Bruder 
don ihr gab ſich vor einem Jahre oder 
ſo mit eigener Hand den Tod. 


dricks zurückzuführen. 


| fort da3 ganze Haus alarmirte. 


Zärtlihe Triebe. 
Schulvorfteher Sowell verliert wegen derfel- 
ben feine Stelle. 

Borjteher Lowell von der Farren 
Säule, Ede 51. Str. und Wabaſh 
Ade., it im Umgang mit den feiner 
Kontrolle unterftellten Lehrerinnen gar 
zu zärtlich gewefen, und deshals hat 
Superintendent Lane ihn geftern auf 
Anordnung des Schulraths-Präfiden- 
ten auffordern müffen, feine Stelle 
niederzulegen. So fagt Herr Halle. 


E3 find gegen Comell au dem anges | 


deuteten Grunde Ichon wiederholt Kla= 
gen eingelaufen, und zwar bon LXeh- 
rerinnen, die an den Vertraulichkeiten 
des DVorftehers Anftog nahmen und 
jogar bemerkt haben mollten, daß er 


auch manden Schülerinnen näher trat, | 


als unbedingt nothwendig war. Im 
vorigen Jahre wurde Lowell von dem 
VBorfteherpojten einer Abendichule ent=- 
fernt, weil er ein Schulmädchen als 
Lehrerin in derjelben anzuitellen ver— 
juhte. Schon damal3 wurde gegen 
feine Beibehaltung im Dienft proteitirt, 
aber e3 half nichts. — Herr Xomwell be= 
bauptet, jeine Ablegung jet auf das 
Seklatich einer Negerin Namens Hen- 
Diele jet auf 


Beranlaffung der Schulräthin Hull, 


| bei der jte zu Miethe wohne, ala Schul- 


dienerin angejtellt worden, habe aber 


| ihre Pflicht nicht aethan und jet dann 


auf feine Befchwerde hin abgejegt wor— 
den. Aus Rache habe fie ihn verleum— 
det, und das mit dem gegenwärtigen 
Refultat. 


— ſ — — U — 


Armer Arbeiter beſchwindelt. 


Von den Geheimpoliziſten Treharn 
und Smith iſt ein geriebener Gauner, 
Namens J. B. Arnolds, verhaftet wor— 
den, der beſchuldigt wird, während der 
letzten Tage eine große Anzahl beſchäf— 
tigungsloſer Perſonen unter der Vor— 
ſpiegelung, ihnen Arbeit in Michigan 
verſchaffen zu wollen, um je 831 betro— 
gen zu haben. 
der Nähe von Arbeitsnachweiſungs— 
bureaus aufzuhalten und dort den um 
Beſchäftigung Nachſuchenden vorzu— 


theilhaber, ein gewiſſer Hayes, dem— 
nächſt etwa 200 Arbeiter mit der 
Northweſtern-Bahn nah Michigan 
zum Holzfällen jenden würden. Den 


Upplilanten wurde bei freier Fahrt 


ein Arbeitslohn von $40 bi3 $45 pro 


doc) geitern, daß die ganze Gelchichte 
nicht3 weiter al3 Schwindel mar. Ar- 


nold3 wurde darauf in feiner „Office ı 


Nr. 46 Wells Straße, in Haft genom= 
men, während auf feinen Spießgelellen 
noch gefahndet wird. 


Wer lieben will, mu leiden. 


DasApartmentgebäude Nr. 1286 W, 
Adams Straße hat in den lebten Wo- 


chen mehrfach den unerwünfchten Bes | 


juch feder Diebsgefellen erhalten, und 


als geitern Morgen die Küchenfee der | 
| Frau Mary Holland im Keller Brenn 


holz holen wollte, jah te plößlich einen 


Böfes im Schilde zu führen jchien. 
Das zu Tode erfchredte Mädchen rief 
laut um Hilfe, was den frechen Ein- 
dringling veranlaßte, fchleunigit Fer— 
fengeld zu geben. Diejes Borfomm: 
nit erhöhte natürlich noch 
der Injaffen des Haufes 
Fremdling wurde jofort Für einen 
Spigbuben oder Gauner angefeben. 
Nun bejitt der dienjtbare Geiit des 
Nr. 1288 Melt Adams Straße woh— 
nenden Dr. Karr einen jungen Schwe— 


und jeder 


den al3 Schab, der aeitern Abend bei | 


feiner fleinen Herzenzfönigin ein me- 
nig „feniterl’n“ wollte. Arglos ſchlich 
ih der Liebhaber im Duntel der Nacht 
durch das Seitengäßchen dem Hofraum 
zu, als er plößlic von einer Frau 
Nalford hemerft wurde, die nun fo= 
Der 
Eigenthümer des Gebäudes, Frant PB. 
For mit Namen, ftürzte fih furz ent- 
ihloffen und mohlbewaftnet auf den 
vermeintlichen Einbrecher, diefer jegte 
ih, im Glauben, er habe einen Weage- 
lagerer vor fi, zur Wehr und ein hef- 
tiges Ringen folgte, wobei dem jungen 
Schweden der „Giebel“ eingehauen 
wurde. Erjt auf der PBolizeiltation 
Härte fich jpäter das bedauerliche Mib- 
veritändniß auf. 


Naſſauerte ſich durch. 


Die Geſchäftsführer des „Revere“⸗ 
und des „Brevoort Houſe“ traten heu— 
te vor Richter Hamburaber klagend ge⸗ 
gen einen gewiſſen Edward J. Halpin 
auf, der es ſich wochenlang in den Ho— 
tels wohl ſein ließ, dann aber, als man 
endlich Moneten ſehen wollte, bei Nacht 
und Nebel entwiſchte. Der Beſchuldigte 
jammerte zwar dem hohen Gerichtshofe 
eine lange Fabel von „momentaner 
Verlegenheit“ vor, doch half ihm dies 
wenig. Halpin wurde unter $300 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen, die ihm jetzt wohl zu knap— 
per Diät verhelfen dürften. 


* Im Sunnyſide-Park, an Nord 
Clark Straße und Montroſe Boule— 
vard, wird morgen Abend zum Benefiz 
für den Kapellmeiſter G. Lüders und 
denGeſchäftsführer Louis W. N. Neebe 
ein großes Extra-Konzert veranſtaltet 
werben, für das ein äußerſt intereſſan— 
tes und reichhaltiges Programm auf— 
geſtellt worden iſt. Beginn des Kon— 
zertes 8 Uhr; Eintrittspreis 25 Cents 
pro Perſon. 





Morphium — gehabt hat. 
keinen Widerſpruch vertragen konnte, 


Almerell ſich ſchon, als ſie noch 


Arnolds pflegte ſich in 


men und mit ihr ein Heim 





| fahr vor, 
Wohnbhäufer dem entfeffelten Elemente | 


e * =, | agumOpfer ff würd gi 
| ichmubigen Strolch vor fich jtehen, der | 37° pier fallen würden, maß inbeffen 


die Angft | 


Zrübe Erfahrungen, 


Eheleiden von Lorenzo Wells und William 
Schmedebier. 

Durch die Aufzeichnung ähnlicher 
Erfahrungen wie der Bauunternehmer 
Lorenzo Wells fie in der Ehe mit jei- 
ner Ulmerell gemacht, hat der dänische 
Schriftiteller Augujt Strindberg den 
Gipfelpuntt der modernen realiitifchen 
Literatur erflommen, 


menigitens Diejenigen, Die 


n> 


welche 


Beichte eines Thoren“ bis zum Ende | 


durhitudirt haben. Der bejagte Herr 
Wells iſt kein Literat und kann des— 


halb ſeine Erfahrungen auch nicht dich- 


teriſch-geſchäftlich verwerthen, ſondern 
nur für eine Scheidungsklage. Dieſe 
hat er heute eingereicht. Er erzählt, 
daß Almerell am 2. Februar 1892 die 
eheliche Wohnung, Nr. 459 Marſh— 
field Avenue, aus freien Stücken ver— 
laſſen und inzwiſchen bis zum Jahre 
1895 in New Bedford, Maſſ., mit Geo. 
Parſons zuſammengelebt hat. 


| terer üft jeither geitorben, und wenn 


Alles wahr tft, was Lorenzo der Als 
merell nachlagt, dann wird dem armen 
George jet wohler fein. Herr Well3 
erzählt nämlich, daß Almerell eine gro- 


be Vorliebe für geijtige Getränfe und | 
Opium und | 


für ſtarke Sachen — 


Daß ſie 


und wenn ſie bei ihm auf ſolchen ſtieß, 
gar gröblich zuſchlug. Auch ſoll Frau 
an 
der Marſhfield Abenue Haus hielt, we— 


nig um die Beſchränkungen gekümmert 
haben, welche ihr das Ehegelübde im 
Verkehr mit andern Männern hätte 


auferlegen ſollen. Aus allen dieſen 
Gründen glaubt Herr Wells keine 
Fehlbitte zu thun, wenn er das Gericht 


erſucht, ſeine längſt gelöſten Bezie- 


hungen zu der Schönen auch formell 


| abzubrechen. 


Wiltam Schmedebier beichtet über 


| fein bejchwerliches Verhältniß zu jei- 


ner bisherigen Ehefrau Tillie nur in 
aller Kürze. Er habe die Genannte im 
Sahre 1894 zur Gejponitin genom= 
in dem 


- 


et — Hauſe 533 N. Weſtern Avenue bezo— 
ſchwindeln, daß er und ſein Geſchäfts- gen 3 
| Ausgängen die Gejelichaft 
Männer der jeinigen vorgezogen, und | 
wenn er eö magte, gegen diefe Zurüd= | 
jegung bejcheidentlic Einfprache zu | cago verlaffen bat. 
erheben, artif die theure Gattin ihn | ae 
* —* 29 in nahdrüdlichiter und unangenehme | 
{ 9177 c J do 8* 18 2 — 
— — ee —— ſter Weiſe mit einem Schüreiſen an, 
alsHandgeld hinterlegen mußten. Ein- ſo daß er zu der Ueberzeugung gelang- 
gezogene Erfundiqungen ergaben je= | 55 > 


Sehr bald habe Tillie bei ihren 
anderer 


te, eg würde gefunder für ihn fein, das 
Yeld zu räumen. 


Fabrikbraud. 


Gegen 2 Uhr heute Morgen wurden 
die Löſchmannſchaften nach dem Fa— 
brikgebäude der „MeGuire Manufac— 


turing Co.“ Nr. 122N. Sangamon 


Straße, alarmirt, woſelbſt ein gefähr— 


daß auch die anſtoßenden 


glücklicherweiſe noch verhütet wurde. 


Der Inſaſſen, meiſtens arme italieni— 


ſche Familien,, bemächtigte ſich eine 
große Panik, und die Leute flüchteten 
in wirrem Durcheinander mit ihren 
Habſeligkeiten auf die Straße hinaus, 
wobei es indeß weiter zu keinem Un— 
fall gekommen iſt. 

Die Fabrik ſelbſt, in der Materia— 
lien für Bahnwaggons hergeſtellt wur— 
den, iſt faſt völlig eingeäſchert worden. 
Der angerichtete Schaden ſoll ſich auf 
annähernd 8100,000 belaufen, doch iſt 
derſelbe genügend durch Verſicherung 
gedeckt. Der Urſprung des Feuers iſt 
unbekannt. 

— — — 


Kurz und Neu. 


* Der große PVergnügungsdampfer 
„Chriftopher Columbus“ hat für Diele 
Satfon feine Fahrten bereits eingejtellt 
und tt gejtern nach Duluth in Winter: 
quartier abgedampft. 


elterlichen Wohnung, 190 Dearborn 
AUde,, entfiel geitern Abend dem Frl. 


Margaret Schi das noch brennende | 
| Herbjtwahl eintreten fönnte, 
| Herr Rohliaat fich täufchen. 

| dic Federation will fi übrigens nicht 
mollte, erlitt fie jchmerzliche Brand» | 


Streihhölzchen, und im Nu ftand das 
Sopha lichterloh in Flammen. Als die 
junge Dame dann das SFeuer dämpfen 


munden an beiden Händen. 


* Sohn Dapiz, ein Kondufteur der 
City Railway Eo., wurde geitern 
Abend von den Deteftives Loftus und 
Brown in dem Augenblide verhaftet, 
als er im Begriff ftand, mit der 14- 
jährigen Rorie Goltra ein Zimmer in 
einem Hotel zu beziehen. Die Mutter 
des Mädchens, Nr. 496 Bowen Ave. 
wohnhaft, wird Davis wegen Entfüh- 
tung belangen. 


Das Wetter. 

Bom Wetterburcaun auf dem Anditoriumtburm 
wird für die mächften 18° Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
ſicht geſtellt: 

Illinois: Oertliche Regenſchauer heute Nachmittag 
und heute Abend; morgen im Allgemeinen ſchön und 
kühler; weſtliche Winde. 

Indiana; Regneriſch heute Abend und morgen; 
kühler: lebhafte ſüdweſtliche Winde. 

Wisconſin: Günſtige Bedingungen für Froſt im 
mittleren und nördlichen Theile beute Abend; mors 
gen Ihön und Fühler; weitliche, jpäter nordiweilicye 
Winde. i 

Miffouri: Theilweiſe bewölkt; Regenſchauer im 
öftlihen Theile heute Abend: morgen abnehmende 
Temperatur: nordiveitlihde Winde. 

Iowa: Regenjhauer beute Rahmittag: jbön und 
fübler beute Abend, mit leichtem rot im weitl!z 
2 und nördlichen Theile; morgen jbön; nördliche 

inde. 

In Ehicago Htellt fi der Temperaturftand feit uns 
ferem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uhr 8 Grad; Mitternabt 74 Grad über Rul; 
heute Morgen um 6 Uhr 7I Grad und heute Mu— 
tag 84 Grad über Rull. 


jo behaupten | 


Letz⸗ 
rakos'ſchen Zigarrenladen, Nr.2 Dear⸗ 





| Weitens. 


3. Jahrgang—No. 216 


Jung Amerifa. 
Sammernd und mehllagend, das 


Gelicht mit Blut bededt, fam heute 
Bomittag der jüdifche Haufiter Maus 


tice Kappmann, von Nr. 466 Warjd: - 


field Ape., in die Oft Chicago Abe. 
Volizeiftation geitürzt. „Getödtet ha= 
be je mich! Getödtet!“ rief der Aermite 
in einem fort aus, und der wacdhthaben= 
de Sergeant hatte feine liebe Noth, ven 
Mann wenigitens jomweit zu beruhigen, 
daß er jeine Geichichte erzählen fonn= 
te. Kappmann berichtete dann unter 
Schluchzen, daß an der N. State und 
Slinvis Straße eine Bande jugendli= 
cher Hoodlums plögli über ihn here 
gefallen jei und ihm alle feine Sadhen 
abgenoınmen habe. Als er fih den 
Strolchen gegenüber zur Wehre gefegt, 
habe man ihn beinahe zu Tode ges 
Ichlagen. 

Die Volizei fahndet jet auf das 
freche Gelindel. 

Unter der Anklage, au dem Mazas 


born Str., fünf KijtchenHavannas ſti⸗ 
bit zu haben, ftand heute der no 
mitten in den TFlegeljahren ftedende 
Dennis Moyron vor Richter Hambur= 
aber. Er erklärte, jchuldlo3 an bem 
ihm zur Zaft gelegten Verbrechen zu 
fein, mwurde aber nichtödejtoweniger 
der Grandiurn überantwortet. Seine 
Bürgichaft beträgt $500. —J— 
——— 


Ein freier Mann. 


Hilfsftaatsanmwalt Ramfay gab heu= 
te im Krtminalgericht vor Richter@lif= 
ford feine Zujtimmung zu der vonVer— 


\ 


| theidiger David beantragten Nieder» 


ſchlagung der Mordanklage gegen P. 
Vukowic und dieſer wurde auf freien 
Fuß geſetzt. Vukovic hat im Novem— 
ber vorigen Jahres in ſeinem Koſt— 
haus zu South Chicago ſeinen Stu— 
benkameraden und Landsmann John 


Papicz erſchoſſen, mit dem zuſammen 
| er bei der \llinois Steel Eo. beichäftigt 
| mar. 


Der Prozeß fam im Mai zur 
Verhandlung und endete mit der Ver 
urtbeilung des Angeklagten megen 
Iodtichlaad. Der Vertheidiger ermwirf- 
te feinem Klienten einen neuen Prozeß, 
die Staatsanwaltichaft muß aber von 
der Verhandlung veilelben Mbftand 
nehmen, da ihr wichtigjter Zeuge Chi— 
Diejer Zeuge, ein 
gewilfer Pollod, war ein fahrender 
Gefelle und hatte in der Mordnacht in 


Vukovices Koſthaus Unterſchlupf por 
| dem Wetter gefunden. 


Unter ihwerem Berdadt. 


Zu früher Morgenftunde murbeft 


heute Dr. 5. W. Winters und Gattin, : 


die in dem Hauje Nr. 108 ©. Ealifor= 


| na Übe. ein Brivat-Hofpital unterhal- 


ten, in Haft genommen. Sie werben 
für den plößlichen Tod eines Frl. Em= 


Itches Feuer zum Ausbruch gefommen | ma Bartels, die unter ftarf verdäch- 
war. Die Flammen hatten bereit3 ei= | 
nen gewaltigen Vorjprung gewonnen, ! 


und eine Zeitlang lag die drohende Ge: | — En. RE 
dunkle Geheimniß aufklären. 


tigen Umſtänden ſtarb, verantwortlich 
gehalten, doch wird wohl erſt die an— 
geordnete Obduktion an der Leiche das 

Der Vater der Verſtorbenen betreibt 
in dem Haufe, Nr. 243 N. Centre Ave. 
eine Färberei. 

Dr. Winters behauptet übrigens, 
daß das Mädchen ihm erzählt habe, ſie 
jet jchon feit Jahr und Tag an Chlro- 
val gewöhnt, und ala fie Ubends3 plötz⸗ 


ı lich erkrankte, habe er ihr folches dann 


zur Linderung der Schmerzen verab- 
folgt. Die Poitmortem-Unterfuhung 
würde ihn, den Auzt, jchon vindiziren, 


Sicher ift fiher. 


Herr Kohljaat, der Herausgeber ben 
„Evening Boit“, hat es für beffer ge» 
halten, die von dem genannten Blatte- 
zujammengebrachte Petition für bie 
Abſchaffung der Townſhip-⸗Organiſa⸗ 
tion nicht länger in der Verwahrung 
des Countyrathes zu belaſſen. Er hat 


ſie mit Einwilligung des Countyrath⸗ 
Präſidenten Healy zurückgezogen und 


wird fie der Behörde erſt wieder un—⸗ 


| terbeiten, wenn Ausficht vorhanden ift, 
| daß diefe mehr als bisher geneigt fein 
* Beim Anzünden des Gajes in der | 
| der Bürgerfchaft Rechnung zu tragen, 
| $n feiner Erwartung, daß eimag Ders 


wird, den Wünfchen und Bedürfniffen 


fommender 
dürfte 


artige® jchon nad) der 


aufs Warten verlegen, fondern wird 
berfuchen, den Countgrath gerichtlich 
zur Anordnung der gemünjhten Abe 
ftimmung zu zwingen. , 


Rn — 


Zu theuer. 


Mitglieder der Drainage-Stommifs 
fion halten die Pläne, welche zur beffes 


ren Drainirung des Jüdlichen Theile” a 
bon Chicago und Coot County entwor= = 
fen wurden, zwar für jehr zwedmäpig 


Die Cie M 


und empfehlenswerth, glauben aber 


nicht, daß fie fih durchführen laffen, 2 


€ 


Die Steuerlaft, melche das vorgefägle- = 


gene Unternegfmen den Benohnern De 


diefe als zu jchwer ermeijen. 


* Kohn Moelfing und John Detloff, 
die beiden, faum 11 Jahre alten Zaus? 
genichtfe, welche im Juli die demBofte? 


immerhin recht fpärlich befiebelten Bes "3 
zirfes aufbürden würde, müßte fi) für, 


meifter Hefing angehörige Stallung = 


Nr. 683 Lincoln Woe. in Brand ges 
ſteckt haben ſollen, ſind geſtern 
Richter Bonnefoi unter je 58500 Bu 
ſchaft den Großgeſchworenen überwe 
ien worden, . r 





Die Artiket in Diefem Raum jind nur 
zum Berfauf am Freitag. 


at auf die ihr 5 
ar dien Freitag. 
Um Ylıyr Kreitaa Morgen verkaufen 


wir as. ©. Kirts American 2 
Family Seiſe, die Stange. ... c 
Um 10 hr vertanien wir vequläre 
Sc dunfelgeitveiftes und far- > 
rirtes Tennis · Ilanel € 
Um 11 Uyhr verkaufen wir ſchweres 
MerinsAnterzeug fürdamen 9e 


unjere 23c Sorte au 

Um 2 Uhr verkauſen wir Maſons 
Quart Größe Fruit Jars, mit 
Patent-Deckeln, 3 für BE 

m 3 Uhr veriauien wir veguläres 
15c deutiches Stri-Garn, 
der Strang für. 

Am 4 ihr verkaufen wir den beiten 
grannfirten Zuder, 5 Pfd. 19€ 


Großer Schuh-Bankerott. 


| Sedermann bat von dem großen Ban— 
F 


- ferott von G. 9. Fargo & Go. gehört. 
Seli, Schwab & Go. erlangten den 
größten Theil des Yagers, welches vom 
VereinigtenStaaten Mariball zu weni: 
ger als 50c am Toolar verfauft wurde. 
Da wir gute Kunden von Selz, Schwab 
& 60. find, hatten wir die erite Aus- 


Paaren. 
die Qualität diejer Schuhe zu iprechen, 
denn 6. 9. Kargo & Go. waren Ttet3 
als Nabrifanten von guten Schuhen be: 
fanni. Benußt die Gelegen— 
heit u. kauft einen 6 Monats-Worrath 


Bartie 1 879 Paar Dongola Knöpf 
Schuhe, eckige Zehen, Patent Leder— 
ſpitzen, Größen 4 zu 8, handgenäht, 
Spring-Abſatz, regulärer 
Preis 750, Bankerott Preis. 

Partie 2 645 Paar Biei Kid Knöpf 
Schuhe, Spring-Abſatz, Opera-Zehen 
Patent-Lederſpitzen, Größen 9 bis 11 
regulärer Preis 81.00, Ban 49 
kerott⸗Preis.............. € € 

Partie 3 1000 Yaar Satin Galf 
Schnür: oder Knöpfiguge für Sina 
ben, eige Zehen mit Tips, Größen 
12 zu 2, jtets für 1.25 ver 65 . 
fauft, Banferott- reis .... —R 

Partie 4 518 Paar Pebble Grain 
Knöpfſchuhe ſfür Damen, einfache Ze 
hen, Größen 4bis 8, durchaus ſolides 
Leder, guter Werth für 1.50, 79 
Bankerott-Preis.......... J c 

Partie 5 316 Paar kalbled. Schnür— 
ſchuhe, ſolide Lederſohlen, mit Tips, 


Größen 7 bis II, ein regul. 79€ 


1.50 Schuh, Banfr.- Kreis. 


mah! von Allen und juchten uns Die 
bejte Partie aus, Die Anzahl von 3358 
Es iſt nicht nothwendig über 


39€ 


Einer der größten Läden in Chicago. 


3BS3argains 


inder Großen Bargainz&de für diejen 


 Freitags- und Samstags-Verkauf 


den 11. und 12. 


September. 


at auf die Uhr 
Zzot auf die uxrr Samſtag. 
Nm 9 Uhr Samſtag Morgen ver— 
kanfen wir poſitiv friſche Eier, 
das Dutzend 


Um 10 Uhr verfaufen wir Shirt⸗ 5e 
Waiſts für Damen, hübſche Muſier.. 


Um 11 Uhr verkaufen wir 206 fhwarz 
wollene Strümpfe für Damen, Me— BC 
rino Ferien und Zehen 

Um 1 Uhr 30 verkaufen wir Knabeu⸗— 
Kuiehoſen, von ſchwerem dunkelgrauem 
Cheviot gemacht, unſere reguläre 380 Yr 
Qualität, das Stürk jegt zu....... .... ® 

Mir 2 Ihr 30 verfaufen wir deutice Ins 
digoblaue Arbeitshemden ſür 
Männer, die 50%: Sorte zu 


Km 3 Uhr 3B verkaufen wir freih ie 
teimmed Ned Nids, das Pd........ 

um + MHr BD verkaufen wir Navy IC 
Rau: Inbad, zivei Pactete fir.... 8 

Um 7 hr 30 Ancuds verfanfen wir 3c 
friiche Homesmiade Pies, zu 

Um B Uhr vertaufen wir unfere 250e 


regulären 500 Whalebone Corſets zu 


Kleider-Departement. 


Ein närriſcher Menſch iſt derjenige, der er— 
klärt, daß er Anzeigen niemals Aufmerkſam— 
keit ſchenke. Was für andere Mittel haben 
wir, nm Sie zu überzeugen, daß unſer der 
bejte Yadeı ist, den Sie bejuchen fünnen, wenn 
Sie Kleider nöthig haben. Es macht nichts 
aus, wo Sie gewöhnt waren, zu kaufen, alles 
was wir verlangen ift nur ein einziger Verz 
fud), und wenn wir hen nicht bejjere Aleider 
geben, als Sie gehabt haben, brauden Sıe 
nicht wieder zu fonmten. 

Schwarze Clay Anzüge für Männer, garantirt 
import. aanzwollene Glay3, von dei aller: 
beiten Schneidern gemacht uud beiest u. ges 
füttert wie die aflerbeften Auzüge. Es wird 
fi für Sie bezahlen, dies zu unterjuchen, 


da fie beitimmt 812,50 S 9 48 
1} % 


werth find, unjer Preis 
find 
Shr Geld wird zuwücerftattet, wenn fie nicht 
find wie angezeigt. 
Schwarze Fedora Kıuaben-Hüte, dag 
Neueite, werth $1, c 
Dopreibrüftige Anzüge für Knaben, dunfte 
Union Gajfimere, hübjehe Mufter, gut ge: 
macht und brauchbar 
Größen 4 biö 14 
Jahre 


Doppelbrüſtige Anzüge für Knaben, ſchwarzer 
Eheviot, ertra qut gemacht nnd ertra ichwer 


für Herbitgebraud), Größen ts Ä 
51.98 


4 bis 14 Jahre u. werth $3, 
Verlaufs Preis............ 

Schwarze oder biaue Cheviot-Anzüge firMän- 
ner, ai gemacht, elegante, moderne, dauer: 
hafte und ausgezeichnetpai: rw ¶ > 
jende Anzüge, werth 88.50, 85 9 
UNTER Preis. een. Ar 4 > 
Euer Geld zurücd wenn nicht wie angezeigt. 


Echwarze oder brasne Fedora-Düte € 
für Männer. die lebten Berbit- 9 c 
Moden, werth $2, nur ; 

Doppelbräftige Anzüge für Knaben, garantirt 
ganzwollenes Gaffımere, der beitgemachte 


Anzua und der befte Werth 52 
2.48 


jemals vfferirt, Gr 4 
Gaifimere-Hoien für Männer, hübjche dunkle 


bı3 10 Jahre, Werth H.. 
Mufter, Ertra-Qualität und re , € 
gerade das Ding für den 81 4 3 


Herbſt, werth 82. 30.... .... 
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Celegtaphiſche — 


Auland. 


— Die „Union National Bank” in 
New Orleans hat Bankerott gemadt. 
— Aus der Stadt Meerifo wird ge- 


meldet, daß eine große Reorganifirung | 


der dortigen Polizei bevorjtebe. 


— In Vancouver, B. E., ijt eine | 


Riefen-Betition im Umlauf, welche die 
Regierung erfucht, die japanifche Ein- 
mwanderung zu beichränten. 





Menſchenverluſt. 


indiſchen Inſeln, brauſte geſtern Abend 
über einen Theil der atlantiſchen Küſte 
dahin und ſuchte beſonders die Neu— 
england-Staaten heim. Zugleich reg— 
nete es ſtark. Zu Newport, R. J., und 


am Pier von Narraganſett fiel Schnee. 


Viele Sommer-Ausflügler wurden 
durch die Wuth der Elemente jählings 
aus ihren Quartieren getrieben. Auch 
ſind verſchiedene Fiſcherboote verun— 
glückt, jedoch, ſoweit man weiß, ohne 
Viele Telegraphen— 


und Telephondrähte wurden zerſtört. 


— Li Hung Chang, der chineſiſche 
Vizekönig, wird übermorgen auf ſeiner 
Rüchkehr nach China in Vancouver, B. 


C. eintreffen. 

— Wie aus Minneapolis gemeldet 
wird, hat ſich George J. Schweinfurth, 
der bekannte „Meſſias“ 
Ill. mit Mary Ann Tuttle 
rathet. 


verhei⸗ 


— Die Topographifche Union des | ayups für MefKinlen und die Gold- 


Staates Xllinois hielt in Springfield 
"ihre Jahresverfammlung ab. Oskar 
». Hill von Decatur wurde zum Prä⸗ 
fiventen gewählt. 

= Die Stahlfabrif der „Bethlehem 
ix ron Works“ in Bethlehem, Ba., wur= 
De geihhlofien, modurd; 600 Arbeiter 
© beihäftigungsios geworden find. 
Urſache wird Mangel an Aufträgen be- 
I zeichnet. 

— in einer von 10,000 Berjonen 


ten republifanifchen VBerfammlung zu 


Aus Furcht vor der hohen FFluth flohen 
viele Strandbeivohner aus ihren Wod- 
nungen. 

— Eugene ®. Deb3, der Präfident 
der „American Railway Union“, hat 


ı mit Zuftimmung des Direltoriums be= 


} — ſchloff ine Adreſſ — 
aus Rodiord, | Ichloffen, eine Adreſſe an die Bahn⸗ 
Angeſtellten zu erlaſſen, worin hervor— 


gehoben wird, wie rührig die Bahnge— 


lich für die Silberſache wirken. 


ſellſchaften in der Organiſirung von 


währungs-Sache ſeien, und ſagt, wenn 
die Bahngeſellſchaften wirklich glaub— 
ten, daß die Silber-Freiprägung die 
Löhne der Arbeiter noch weiter hinun— 
terbringen würde, ſo würden ſie ſicher— 
Aber 


die Geldfrage ſei dieſen Herrſchaften 


Als 


nur ein Vorwand. Der Eiſenbahnmo— 
loch ſei beſonders über die Planke der 


Chicagoer Prinzipien-Erklärung wü— 
thend, welche ſich gegn das „Regieren 
aus der Stadt und Umgegend beſuch-⸗ 


Kinleys Erwählung aber 


Wabverly, Ill, waren Wm. E. Maſon 
und Major Connaldy die Hauptred= | dei 5 
Felt: „Wir verpflichten uns, einig und 


ner. 


£ Genator Teller, der bekannte Siüiber- 
Republitaner, und ber filberdemofra- 


tifche Gouverneursfandidat Sligh por | 


— Zu Grand Rapids, Mich., hielten | 


Feiner großen Menge Reden über die | 


FSmanzfrage und für Bryan. 

— Der amerilanifche Konjul Stei= 
ner in München meldet unfermStaats- 
Departement, 
Sameite Ausftellung von Dampf» und 

arbeitfparenden Mafchinen abgehalten 
wird, und auch ameritanifche Fabri- 
Fanten zur Beichidlung eingeladen Jind. 


Fe 


r— &3 heißt neuerdings, daß wahre | 


heinlich der Präfident Cleveland jo- 
Eiie der Präfivent der füdanerifani- 
hen Republit Argentinien, Dr. Uri- 
E Buru, gemeinichaftlich die italienijch- 


zajtliiche Streitfrage (anläßlich der | 
ewaltthaten gegen italienijche Bürger | 


Brafilien) ſchiedsgerichtlich ſchlichten 
erden. 
Der Präſidentſchafts⸗Kandidat 
han wird Samjtagabend in St. 
Duis drei Reden Halten, nachdem er 
) an mehreren tleineren Pläßen 
houri geiprodhen haben wird. 
Sonntag wird er fich nach feiner 
fen Heimath in Salem, JU., begeben 
db am Montag in Louispille und 
auf an mehreren anderen Pläßen in 
entudn Tprechen. 
— Ein großer Sturm, der erfte in 
em Kahr von der Gegend der Weit: 


daß dafelbjit 1898 eine | 





ı zum Iode verurtheilt worden. 


durch Einhaltsbefehle“ ausſpricht. Me— 
würde die 
Verewigung dieferRegierungsmweife be= 
deuten. Am Scıluß fagt das Mani: 


unerfhütterlih W. $. Bryan für das 


Präfidenten-Umt zu unterjtügen und | 
ı appelliren an alle Bahn-Angeftellte und 
an alle Arbeiter, ji uns in vemfampf A we 
| vor zwei Jahren und ermöglichte da= 
ı dureh die Ermählung Belfnaps über 


gegen die Korporationstyrannei anzu= 
Ihließen, welche die Angejtellten au 
der freien Ausübung de3 Stimmrechtes 
zu berauben jucht.“ 


Yusland. 
— 63 verlautet, daß der Großiwve- 


ı Tter von Maroffo, Nordafrika, Amhed 


Ben Muffa, vergiftet worden fei. 


— Auf dem britifchen Gemwerkichaf- 
ten=Kongreß wurde auch wieder eine 


| Refolution zugunften eines gefeglichen 
ı achtjtündigen Arbeitstage angenom= 


men. 
— Wie aus Athen gemeldet wird, 


find 16 griechifche Offiziere wegen Be- | au jeinen Oberjt - Titel verdantt. 


theiligung an dem fretifchen Aufitand 
Gegen 
eine Anzahl Anderer find noch Prozeffe 
in der Schmwebe. 

— Die Spanier behaupten, wieder 
einen Sieg über die Aufftändiichen 
auf den Philippinen-nfeln erfochten 
zu haben; gleichzeitig wird gemeldet, 
daß bebeutende jpanifche Truppenver- 
ftärfungen dorthin abgejandt worden 
find. 

— Die „Berliner Zeitung“ erklärt, 
die angebliche Abficht der Mächte, den 
Vertrag betrejfs der Durchfahrt von 








en 


Kriegsfchiffen durch die Dardanellen 
aufzuheben, mirbe mit der Politik 
Deutjchlands in entfchiedenem Wider: 
Ipruch ftehen. 

— Der ruffiihe Zar hat dem Ge= 
neral v. Hahnke, dem Chef des deut- 
fhen Militärfabinet3, den St. An 
dreag3-Drden verliehen, dem faijerl. 
Hofmarfhall Graf dv. Eulendurg den 
AUleranderNefsty-Orden, und dem 
Graf v. Lucanus, dem Chef des kaiferl. 
Zipilfabinets, den Orden des Weißen 
Adlers. 

— Die italieniſche Regierung hat 
eine halbamtliche Erklärung veröffent— 
lichen laſſen, worin die Angabe, daß 
die Abreiſe des Generals Baldiſſera 
nach Afrika mit einem geplanten neuen 
Feldzug gegen die Abeſſinier in Ver— 
bindung ſtehe, für unbegründet erklärt 
wird. Baldiſſera — heißt es weiter 
— wird von General Valles begleitet 
ſein, welcher mit der Weiterführung 
der Friedens-Unterhandlungen betraut 
iſt. 

— Die Rückkehr des Nordpolfahrers 
Nanſen und ſeiner Gefährten nach der 
norwegiſchen Hauptſtadt Chriſtiania, 
auf dem Boot „Fram“, wurde zum 
Anlaß einer großartigen Kundgebung 
gemacht, an der ſich ein aus 70 Dam— 
pfern beſtehendes Flottengeſchwader 
betheiligte, ſowie 12,000 Mitglieder 
der Zünfte und Studenten, welche eine 
Ehrenwache auf der Fahrt Nanſens 
nach dem Schloß bildeten, wo ihm der 
König und der Kronprinz ein Bankett 
gaben und ihm Ordens-Auszeichnun— 
gen verliehen. Die ganze Stadt war 
prächtig geſchmückt. 

Lokalbericht. 
Politiſches. 

Weshalb General Black die Gouverneurs— 
Kandidatur ablehnte. 
Nacdträgliches über die popofratifhen Kon: 
greß-Kandidateıt, 

Üeue Strapazen für Wmm. J. Bryan. 


Herr Gomwdy über die Wahlausfichten in 
Indiana, 


Infteuftionen für aftive Republikaner. 


Der Wahl-Ausfhuß der Alt-Demo- 
fraten hielt gejtern mit der VBeröffent- 
lichung des ihm von General John E, 


! Blad zugegangenen Ublehnungsichrei- 


bens zurüd, bis e& gelungen war, bie- 
fen Herrn zur Einfhaltung einiger 
Säbe zu bewegen, in denen er fi) an- 
erfennend über die demofratijche Gut 
geldBewegung ausſpricht. In der 
urſprünglichen Faſſung des Briefes 
fehlte dieſe Anerkennung. Herr Black 
ſagte einfach, er habe, als man ihn in 
Canada brieflich wiſſen ließ, daß ihm 
die Gouverneurs-Kandidatur angetra— 
gen würde, werden Bedingungen 
geſtellt. Dieſe Bedingungen ſeien nicht 
erfüllt worden, deshalb müſſe er ab— 
lehnen, und zwar werde ihm dieſe Ab— 
lehnung um ſo leichter, als ja nicht die 
geringſte Hoffnung auf ſeine Erwäh— 
lung vorhanden ſei, ſondern er mit ſei— 
ner Kandidatur nur die Ausſichten 
entweder Tanners oder Altgelds ſchä— 
digen Könnte, und e3 jchmwer ei zu fas 
gen, welchem von Beiden er mehr fcha= 
den mürde. Die Bedingungen, deren 
Nichterfüllung Herr Blad erwähnt, 
follen in dem Anfinnen beitanden ha- 
ben, daß das Komite $10,000 aufbrin- 
gen müffe, um ihm die Kampagnefo- 
iten zu erfegen und ihn für den Fall 
ficher zu jtellen, daß er der Standidatur 
wegen noch von Lleveland oder bon 
dejlen Amtsnachfolger vor Ablauf fei- 
ner Dienjtzeit feiner Stellung al3Bun- 
des-Anmalt enthoben merden Tollte. 
Da man diefes Geld nicht für ihn auf- 
brachte, hat Herr Blad dem Sekretär 
des Komites jchon am 5. September 
erklärt, er werde die Nomination ab- 
lehnen müffen. — Der Wahlausihuß 
bat jet, wie jchon geitern berichtet, 
den bisherigen Kandidaten für die 
Ober-Staatsanwaltſchaft, Altgelds 
ingrimmigen Widerſacher Forman, 
zum Gouverneurs-Kandidaten beför— 
dert und an deſſen Stelle den hieſigen 
Advokaten D. V. Samuels auf das 
„Ticket“ geſetzt. 
* * * 

Ueber die geſtrigen popokratiſchen 
Kongreß-Konventionen, deren Ergeb— 
niſſe die „Abendpoſt“ ſchon kurz ge— 
meldet hat, ſind folgende Einzelheiten 


nachzutragen: Der im erſten Kongreß— 


bezirk aufgeſtellte James H. Teller iſt 
ein Bruder des Senators Teller von 
Colorado und gehörte bisher der re— 
publifanifchen Partei an, tritt aber 
jegt für Bryan und die Silber-Tzrei- 
prägung ein. Der erite Bezirk hat 
eine große republifanifhe Mehrheit, 
und Tellers Augfichten auf Erwählung 
find demgemäß nur fhmad. Nm 2. 
Bezirk haben dieBopofraten den®olt3- 
parteiler Yohn 3. White indoffirt, 
White fandidirte in diefem Bezirk aud 


den demofratifhen Kandidaten und 
derzeitigen Abgeordneten McGann. 
Sm 4. Bezirk haben zwei Konventio- 
nen ftattgefunden. Die eine nominirte 
James MeAndremws, die andere Sam 
9. Harris. Die Barteileitung erkennt 
MeAndrews als den regulären Kan- 
didaten an, Harris wird deshalb ala 
unabhängiger Kandidat auftreten 
rüffen, falls er es nicht vorzieht, den 
Kanmıpf aufzugeben. Der im 5. Bezirk 
nominirte „Col.“ Noonan ift Anwalt 
der Meftfeite Parkfommijfion und 
ein PBarteigänger Altgelds, dem er 


Daß Noonan von zwei Jahren in die: 
ſem vormals ſtark demokratiſchen Be— 
zirk geſchlagen wurde, verdankte er der 
Mitbewerbung des von der Volkspar— 
tei aufgeſtellten Kandidaten Charles 
G. Dixon. Auch im 6. Kongreßbe— 


zirk, für Melchen die „Bopofraten“ ge- 


tern Herrn Nofeph ©. Martin ala 
Kandidaten aufgeitellt haben, unter- 
lag der demofratifche Kandidat (Gold: 
zier) vor zwei Jahren feinem republi- 
fanifchen Gegner (Eoofe) nur, meil er 
mehr ala 2000 Stimmen an denolf3- 
parteiler Rogers verlor. Gegenmwär- 


tig werden die Chancen de& Herrn 
Martin in ähnlicher Weife durch den 
Alt-Demofraten Zeisler beeinträchtigt. 
sm 7. Bezirk mit feiner übermwältigen- 
den republifanifchen Majorität hat fich 
auf popofratifcher Seite nur ein ein- 
ziger vermegener Mann gefunden, der 
nad) der Nomination Verlangen trug. 
Diefem, dem normegifchen Advokaten 
Diaf Ray, ift die Ehre denn aud) zu= 
gefallen. Herr Ray gibt fich der Hoff- 
nung hin, daß die republifanifchen 
Bauern von Lake County, das den 
nördlichen Theil des Wezirfes bildet, 
ih im ntereffe der Silber-Freiprä- 
gung bewegen laffen werden, für ihn 
zu ſtimmen. 
ao 8 


Nachftehendes Programm, meldhes 
für den zweiten Theil der Kampagne: 
tour Bryans aufgeitellt ilt, jpricht für 
das Vertrauen, welches der Kandidat 
in feine körperliche Ausdauer jeht. Er 
wird in der Zeit vom 12. bis zum 29. 
September Steben in folgenden Plä- 
en halten: 12, Sept, St. Louis, 
Mo.; 14. Sept., Nachmittags in Hen- 
derjon, Abends in Louisvile, Ky.; 
15. Sept., Mittags in Verfailles,Nach- 
mittags in Lerington, Abends in 
Mayspille,Ky.; 16. Sept., Afhpille, 
N. E.; über den Reit diefes und des 
folgenden Tages wird das Staatäfo- 
mite von North Carolina verfügen; 
18. Sept., Ridmond, Va.; 19. Sept., 
Nachmittags in Wafhington, Abends 
in Baltimore; 21. Sept., Pläte in 
Delaware; 22, Sept., am Tage in »er= 
ſchiedenen Plätzen New Jerſeys, am 
Mend in Philadelphia; 28. Sept., am 
Tage in New Jerſey, Abends in 
Brooklyn; 24., 25. und 26. Sept., Plä— 
be in den Neu-England-Staaten; 27. 
Sept., Bath, Me.; 28. oder 29. Sept., 
Maflen-Demonitration im Mapdifon 
Square Öarden zu New Norf. 

x x* 

Auf Samftag Vormittag tft die po= 
pofratifhe Countysftonvention nad 
der MordfeitesTurnhalle einberufen. 
Die Vorwahlen für diefelbe finden 
morgen itatt, und zwar nad) dem 
altbewährten „Brace“Syſtem, bei wel— 
chem „die andere Seite nicht mit— 
ſpielt“. Als vornehmlich in Frage kom— 
mende Kandidaten für die verſchie— 
denen County-Aemter werden folgende 
Mitbürger genannt: Staatsanwalt, 
Jakey Kern; Urkunden-Kegiſtrator, 
Alderman Schlake; Coroner, Dr. Lei— 
ninger und Dr. Leahy; Kreisgerichts— 
Sekretär, Frank Gaulter und James 
Gray; Obergerichts -Sekretär, Ste— 
phen D. Griffin und Jas. C. Strain; 
Präſident des Countyraths, Robert 
Lindblom. Für die fünfzehn Stellen 
der County-Kommiſſäre ſind mehr als 
hundert Bewerber im Felde. 


* *5 


Vorſitzer John K. Gowdy vom re— 
publikaniſchen Staatskomite für In— 
diana ſprach geſtern im hieſigen Par— 
tei-Hauptquartier vor und meldete, daß 
bei ihm zu Haus die Siegesausſichten 
in letzter Zeit geſtiegen ſeien. Es werde 
noch eifrige Arbeit erforderlich ſein, 
aber es gewinne den Anſchein, als ob 
die Silber-Republikaner ihre Abſicht, 
zum Feinde überzugehen, wieder auf— 
gäben und dieſer Umſtand berechtige 
zu den beſten Hoffnungen. 

Von republikaniſcher Seite wird 
mit Stolz darauf hingewieſen, daß 
alle auf den Binnenſee'n verkehrenden 
Schiffe, ſofern ſie überhaupt partei— 
politiſche Abzeichen an ihren Maſten 
führen, die MeKinley-Flagge aufge— 
hißt haben. Es wird zugegeben, daß 
einzelne Kapitäne ſich zu dieſer Kund— 
gebung nur ungern verſtehen, die 
Schiffseigenthümer, in deren Verband 
Herr Mark Hanna bekanntlich eine 
hervorragende Rolle ſpielt, laſſen ih— 
nen aber keine Wahl. 

In der Nordſeite-Turnhalle fand 
geſtern eine dritte Inſtruktions— 
Verſammlung für republikaniſche 
„Ward Workers“ ſtatt. Herr Rhode 
vom Straßenreinigungs-Departement 
führte den Vorſitz. Anſprachen wur— 
den von den Herren John M. Smyth, 
William Lorimer. Edward Cooke, Se: 
nator Campbell, Nicholas Petrie und 
E. J. Magerſtadt gehalten. 

Die republikaniſchen Handlungs— 
reiſenden planen für Freitag, den 25. 
September, eine Maſſen-Demonſtra— 
tion im Koliſeum. Als Hauptredner 
für dieſelbe ſoll der Sprecher des na— 
tionalen Abgeordneten-Hauſes, Herr 
Thomas B. Reed von Maine, gewon— 
nen werden. Herr Reed und andere 
erſte Kräfte der Partei werdn gegen 
Schluß der Kampagne andauernd in 
Slinois beichäftiat werden, denn c3 
heiht, daß die Bopofraten hier alle ihre 
ſchweren Geſchütze auffahren laſſen 
wollen, und zwar außer den ſchon frü— 
her genannten auch Ex-Gouverneur 
Bois von Jowa, Senator Blackburn 
von Kentucky, Senator Veſt von Miſ— 
ſouri und andere Bevühmtheiten glei— 
chen Ranges. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Frank J. Wray, Mitglied der Bör— 
ſenfirma Lamſon Brothers, wurde 
geſtern in ſeiner Wohnung in 
Auſtin an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Er ſcheint einem bedauerlichen 
Unfall zum Opfer gefallen zu ſein. 

Wrah hatte nämh die Gewöhnheit, 
das Gas während der Nacht in ſei— 
nem Schlafzimmer brennen zu laſſen, 
die Flamme ſcheint dann plötzlich er— 
loſchen zu ſein, wodurch das Bas 
frei wurde und das Zimmer ſchnell an— 
füllte. 

Der Verſtorbene erreichte ein Alter 
von 31 Jahren und hinterläßt Frau 
und drei Kinder. 


* Bei dem Verſuche, an der Ecke der 
30. und Halſted Straße von einem in 
voller Fahrt befindlichen Straßen— 
bahnwagen herabzuſpringen, kam ge— 
ſtern Abend eine gewiſſe Frau J. Ken— 
nen, wohnhaft Nr. 2953 Emerald Av., 
zu Fall und trug außer zahlreichen 
Kontufionen eine tiefe Kopfwunde da= 
von. Die Verunglüdte wurde nad 
ihrer Wohnung gebracht, 


er „Ubendpoft«, Ghicago, Sonnerſtag, den 10. | September 1896, 


Segte Mordgedanten, 


Der Reftaurateur John Woods verfucht fich 
und feine Öattin zu erftechen. 

Truntfucht und fein ftreitfüchtiger 
Charakter hätten gejtern den Nr. 640 
Dit 55. Str. anjälligen Rejtaurateur 
Kohn Woodz beinahe zum Mörder und 
Selbſtmörder gemacht. Er brachte ſich 
und ſeiner Gattin mehrere Stichwun— 
den bei, die indeſſen glücklicherweiſe 
das Leben Beider nicht direkt gefähr— 
den ſollen. Woods liegt heute unter 
polizeilicher Aufſicht im Englewood 
Union-Hoſpital darnieder, während 
ſich ſein atmes Weib daheim in ärztli— 
cher Pflege befindet. 

Wie die Nachbarsleute erzählen, iſt 
Woods ein überaus roher Patron, der 
ſeine Lebensgefährtin vielfach ſchmäh— 
lich mißhandelt, ja ſich bereits früher 
mehrmals thätlich an 
haben ſoll. Geſtern Mittag kehrte nun 


der Unhold, halb bezecht, von einem 


kleinen Geſchäftsgange heim und fing 
gleich aus ganz geringfügiger Urſache 
wüſten Krakehl mit ſeiner Gattin an, 


die aber ruhig auch die gemeinſten Re- 


densarten über fich ergehen ließ. Wood3 
ſchwatzte ſich Tchlieglich in eine derar- 
tige Wuth hinein, daß er fich mit einem 
Dale auf feine Frau jürzte und fie 
durhguprügeln drohte. Die Aermite 


entfloh vor ihm, doch befam der Une | 


mensch die, jchließlich zu packen und 
zerrte das beflagenswerthe Weib als» 
dann an den Haaren zu Boden. Frau 
Woods jchrie aus Leibesträften um 
Hilfe, da 30g der Iruntenbold plöß- 
lich fein Tafchenmeffer und itieh e3 der 


fich verzweifelt Wehrenden mehrmals | | 


di8 an das Heft in die rechte Hüfte, 
Die Verwundete brach unter fchmerz= 


Iihem Auffchrei bewußtlog zufammen, | 


und im nüchjten Moment hatte aud) 
Woods fich jelbit eine Stihwunde in 
der Herzgegend beigebracht. Er ftürz- 
te ebenfall3 zu Boden, raffte fich aleich 
nachher aber wieder auf und fehte fich 


ruhig an’3 Küchenfenfter, wo die in= |, 
zmwiichen requirirte Polizei ihn noch an= | zı 


traf. Der Elende wurde hinter Schloß 
und Riegel gebracht, doch mußte man 


ihn jpäter nah dem Unton-Hofpital | 


Ihaffen, da Woods in Folge desYlut- 
verluftes befinnungslos wurde und ge- 


gen Abend wie todt auf dem Fuhboden | 
feiner Zelle liegend aufgefunden wur= | 


de, 


Zaufende RheumatismussFäle find durh Eimer 
& AUmends Kezept No. 2351 geheilt worden. Ale 
xeidenden follten eine Flaſche davon verſuchen. 
Sule & Blodi. 111 Randolph Str, Agenten. 


—|1- >- 
Sprechſaal der „Abendpoſt.“ 
(Eingefandt.) 
An die Redaktion der Abendpoft! 


FRE i : 2 . 
Die Intereffen zweier Klaffen ftehen einander ge: 


genüber, nämlich die Intereffen der für die Gold: | 


währung eintretenden Großfapitaliiten und WRörien: 


fpefulanten, und die Intereffen der nah Silber: 


freiprägung verlangenden Refißer der © nen | 
des Weiten: und der don ihnen am Stride geleis | 


teten Kleinbürger. Beide Parteien machen verzweifer: 


te Anftrengungen, ihren Kandidaten durrchyubringen, | 
und die Boodle-PVolitifer nahen dabei das Geld, | 
welches in die Millionen gebt. Sie find eben die 


Handianger und Managers der Republikaner fowohl 
wie die der fog. Eilberdemofraten, und 
immer noch dabei, den SKapitaliften beider 
Beiträge abzupreffen. 

Wer für die Goldbugs, d.h. für die Repubfifaner 
ftimmt, Hilft der Slafle der Grobfapitaliiten und 
Srohjpefulanten, welche willen? find, für die Er— 
haltung ihrer Ausbeuterftellen Millionen an die re: 
publifanifchen Boodle-Politifer zu bezahlen; wenn 
fie gewinnen, kommt e8 fjchon wicder heraus, und 
wenn e3 duch Hocdhzoll und fonftine Steuern ber: 
ausgeihlagen werden muB. Doh gibt es bei dieien 
Herren no andere erlaubte oder unerlaubte Mit: 
tel, darauf fommt e3 ihnen nicht an, fih jchadlos 
zu halten. 

Wer aber für die Silberbugs, d. h. Silberfrei: 
präger, feine Stimme abgibt, Wird dadurch zum 
Mitihuldigen der Silberminenbefiger, denen e8 nur 
darauf ankommt, ihre Ginfünfte zu verdoppeln, ta 
zu verdreifachen. felbftverftändlih auf Koften nicht 
nur ihrer großfapitaliftiihen Gegner, jondern nad 
Millionen zäblender Lohnarbeiter, deren Einkünfte 
durch die Entwerthung des jegigen Geldes um nahe: 
zu die Hälfte tief unter daS Qungerleiden herabge: 
drüct würden, 

Zudem kommt noch, dab wenn Mefinlen gewählt 
würde und mit feiner Sochzollasihichte käme, was 
würde gewonnen? Bis feine Bill wieder in Kraft 
füme, bätten die reichen Leute ihre Waarenlager 
mit ausländiichen Produkten gefüllt, fie würden ibre 


Theile 


Waare daun jpäter theuer verfaufen und einen gu= | 


ten Profit dabei machen. Wir hätten dann Feine 
Arbeit und theuere Waare, aljo fchlechtere Zeiten als 
jetzt. 

Jeder vernünftige Menſch muß zugeſtehen, daß 
dieſes ſo iſt; wer wird demnach für dieſe beiden Par— 
teien ſtimmen? Ich bin für Palmer und Buckner. 

Ich bin über 40 Jahre in dieſem Lande und Un 
verſchiedenen großen Städten belannt; habe wohl 
in den 50er Jahren geſehen, daß die Leute von der 
Straße weg zur Arbeit gerufen wurden, aber das 
war noch zu Buchanans demokratiſchen Zeiten, aber 
nicht mehr als der Republikaner Lincoln an's Ruder 
kam. Daß es etwas Arbeit während des 
gab, kommt daher, weil die jungen Leute durch 
Lincolns Machtſpruch in den Krieg ziehen mußlen. 
Unter den republikaniſchen Zeiten kam die Lohn: 
erhöhung, das 
auf, und das ſind Hauptübel, 
Zeiten verurſachten. 


welche die ſchlechten 


Die Republikaner ſind die Leute, welche die Macht 


haben, einen Meſtinley, der Bankerott gemacht und 
als Hochzöllner alles vertheuert hat, zum Präſident— 
ſchafts-Kandidaten zu machen. Die Demokraten ſind 
Volksregierer und Freiheitslkämpfer für Alles was 
gut und recht iſt, ſie lieben und üben Sparſamleit 
und vermeiden alle unnöthigen Ausgaben; die Re: 
publifaner jpiden vor Allem gerne ihre ZTajchen, 
anneftiren gerne fremdes Land, einerlei ob eS da: 
bei Krieg gebe, oder nicht, wie fie c3 zu Ende 
der Harrijon- Regierung gezeigt baben; wollen Mils 
fionen Geldes hinauswerfen für Kanalbauten u.i.iw., 
wie der lefte republifanifche Kongreß vor einigen 
Monaten verfügt hatte, furz fie verichivenden Re— 
gierungsgelder und Sand und wollen Alles durd 
Hochzoll und Steuern von den armen Leuten wieder 
berausichlagen. Sohn U. Bauer. 
—$e —e——— 
(Gingefandt.) 
MWertbe Redaktion! 

Da ich die Artikel in Ahrem werthen Blatt betreifs 
der Silber: oder Goldirage mit Antereffe Tee, fo 
möchte ih mir einige Zeilen darüber erlauben. Aus 
oenblidlich ftehen zwei Parteien im Vordergrund. 
Gold heißt e3 auf der einen Seite, wud Silber auf 
der anderen. Die politiichen Angeln find ausgewors 
fen und die große Mafle des Volkes jchnappt dabei 
berum, bis e3 an diefer oder jener angebillen bat, 
um dann als willfonmene Beute verzehrt zu Wer» 
den. Gold oder Eilber! 63 ift der reine Hohn, was 
dem Arbeiter vorgeworfen wird (denn dieje Klafe 
repräjentirt die große Mafle des Bolfes), denn er 
befist feine Banken an Wall Straße und feine Sils 
berminen in dem Weiten. Der beutige Proletarier 
ift enterbt don dem, was die Nation bietet. Alles 
was ibm noch geblieben, ift jeine Arbeitstraft; feine 
Arbeitskraft, welche er verlaufen muß und ne)» 
men was ihm dafür geboten wird, und überbaupt 
noch froh fein muh, Wenn fie ibm einer abkauft, 
auf dak er fein Leben friften fan, um nit Huns» 
ers zum fterben. Und darum bleibt es für den Ar» 
beiter glei, ob er für jeine verfaufte Arbeitäfraft 
Gold oder Eilber befommt, oder ob er feine Stim> 
me abgibt für die Gold» oder Silberleute, deun alle 
Beide find Kapitaliften umd vertreten ihre eigenen 
Antereffen, umd geben den Teufel um den armen 
Ürbeiter. Das ganze Treiben der fapitaliitiichen 
Hofe kommt mir vor, wie ein Reiter auf jeinem 


ihr vergriffen | Fu 


fie find | 


Krieges | 


Streifen und die 8 Stunden-Arbeit, 


Pferd, mit einer langen Stange, und an der Spite 
ein Bund Heu gebunden, welches gerade vor der 
Naje des Pierdes hängt. Der arme Gauf ift bung» 
tig und läuft nah dem Heu, jedoh der Neiter figt 
oben und das Heu bleibt immer vorn; der arme 
Saul wird genarrt und der Reiter fommt an jein 
Ziel. Würde das Vich mit jo dumm fein, Jo 
würde e3 den Reiter einfach abwerfen und ih dann 
gütfih thun. Wie e8 mit dem Gaul ift, fo ift es 
dasjelbe mit dem Arbeiter. Der Arbeiter ift das 
Pferd, und der RKapitalift ift der Reiter. Würden die 
Arbeiter nicht jo dumm fein und hätten ihr Sal: 
fenbewußtiein begriffen, dann dürfte ihnen Keiner 
mit folhen Reformgefcken (ob Gold oder Silber, 
Schuszoll oder Freibandel) um die Raje fuchteln, 
fondern fie würden aufftchen und ihr Ach abjigüt- 
teln. Sie würden jagen, wir find nicht mehr euer 
Perd, wir find nicht mehr euce Sklav 
zunehmen an den Genüflen dies 
en den vollen Ertrag umjerer 

Die Naturfräfte und die Majchinen im 
jener find ein Fluch für die Menfhe 
wirft den Arbeiter auf die Straße 


vir haben 
aubh ein echt 
| fer Erde. Wir mw 
Arbeit! 
Händen E 


beit, dent 


und nimmt ibm die Gelegenheit, feine Arbeitskraft | Nehr J 
durch mediziniſche oder chirurgiſche Kunſt 


einzuſeßzen. Darum müſſen die Maichinen zyrüd 
Volk, auf daß dieſelben Gemeineigenthum des 
r en und jg zum Segen der Menichheir. 
ſich 


ber Gold 


Niemand mehr den 


oder Silber, ſondern es heißßt, 
seit ift unfer Tauichmittel. 
Hermann Baht. 
(Eingejandt.) 
Chicago, 

Herr Nedakteur! 

viel gefchrieben und geiproden 
und zulegt willen wir viels 
und wenn die Sade 


d frage 
yt nicht mebr, als zuvor, 
I entichieden it, 
a Ich bin für Gold und gutes 
ſowie meine Freunde faſt a nslos für 
i ſpielt 


bei 
obwohl ih mich für Herrn Mefins 


as Nachſehen. 
Geld 
gutes Geld ſind. Die politiſche 
mir keine Rolle, 
Bryan habe ich erſt recht nichts übrig. 
früher ſtramme Republikaner 
Meſtinleys wa jest 


Metterfabne, 


Maͤnner, Die 
Anhänger 
auf einmal wie eine 
Aryan und das 


drehten ſie ſich 
| nichts ift beifer als Herr freie Eils 


i 
wir 


7 
67 


Se 
19 don einem 
ein ingejandt, 
e Zeit nichts 
rungsfrage. Meiner 
ift die MWührungsfrage wichtig genug, um 


Und dann fagt der betreffen» 


Herrn Emil Bauer 


die Abendpoft hätte 


fiht nach 
| beiprochen zu Werden, 
| de Herr E. Bauer nod, 

Weber in Süddeutichland 


3, Hanf und Werg durchhecheln. 





ärtig feinen 


und ſo denkt er, 


yat der genannte Serr aeg 
Werg Hecheln 
| er fann die Leute duch die Hechel 


ben 


| : 
ı Sanf und zum 
ziehen 


hat meiner An: 


etwas zu becheln bat. Die 
fiht nah die Währung 


| und tft immer für gutes Geld ein 


r aut beiprocdhen 
Daß man 

gerade nicht immer Aedem 9 

I jelbfiverftändtih. — Uhtungsvoll 


re 
(Eingejandt.) 
Merthe Redaktion! 

Ih erjuche Sie 
jaal der „Aber 

Ser Karl 9 
„Abendpoft“ Die 
Amerifa mit der Türfei. Ein folher Vergleich ift 
doh wohl nicht angebradt. &ün Herr 3 
fchreibt, dab die Vereinigten Staaten an der 


böfl. das Nahfolgende im Epred: 
ſt aufzunehmen: 

er vergleicht in der geitrigen 
Staaten von 


Vereinigten Nords 


ıhe 
tber 


i ſich auf dem höchſten Gipfel der 

it befindet. 
„Denn 
jchreitenden 
eriter Linie Chbrlidhfeit. — 


Nbtraauna d 
Abtragung Der 


ı jen, dab die 


tiefſten Berſi Am Schluſſe ſchreibt 
der 
man in 
ch denkt 


onalſchuld. 


von einem an der Spibe 


verlangt 


Herr Huber: 
Ziviliſation 


Lande 





VBermt 
Herr Huber an die er Nat 
Im Jahre 
war, bet 
in der Treaſury 82,636,0: 
nachdem etwa 3 
trug diejelbe 
Baumwolle betrug i. 3. 
(Mittel-Sorte) ftand auf 65 Cents per w. Corn fo: 
ftete &0c per Qufhel und Weizen ftand auf $1.75 per 


rug die Schuld abzüglich des VBaarbefiandes 
163. Im Nöy: 1835, 
uld abbezayıt war, bes 


der Nat.:S 
7 Der Wertb Der 


no) $01,672,906. 


Bujbel. Im Nabre 1895 brasdte Baummolle T4 Cent | 
Gorn | 


per Pfund, Wolle (M.:©.) 20c per Pijund, 
per Bufbel und Weizen 50 per Buſhel. Um 
Natioraljchuld zu begahlen gebraudten wir aljo: 


2e 
die 
Baumwolle. 

Im Jahre 1895........ Dlo,682,306,213 
Su See IB: ee Ib 6,130,240,960 
Zunahme im Jahre 1895 . . Ib 4,552,066.353 
154,508, 364,835 

« . . 1b4,055,402,558 


Ib 452,982,277 


Sm Sabre 1895 

Sm Jahre 1866...» 

Zunahme 1895 
Weizen. 

Sm Jahre 1895... . Qufbels 1,803,345,932 


Sm Jahre 1865... . Buihels 1,494,877,807 


Zunahme 1895 . . . . Quihels 308,468,125 
Corn. 

Im Jahre 1895... . Buihels 3,467,973,946 

Im Jahre 1866... . . Yuibels 3,295,045,203 

Zunahme 1895 . . . . Zufhel3 172,927,743 
Um die Nation zu retten, war das Land gezivus 
gen, eine große Anleihe zu machen. Sobald ber 
| Krieg beendet war, mwirde mit der Abtragung der 
Schuld begonnen. Nahden das Bolt 32 Jahre ges 
arbeitet hat, find etwa $ der Schuld abgetragen und 
die Zinfen bezahlt worden. Trogdem fühlt da$ Xand 


die Laft feiner Schulden jegt mehr, al3 vor 39 Says | 


ren, denn fchlieklih muß doch die Schuld mit Farıns 
produften beglichen werden. Der Farmer verfauft 
feinen Weizen w. f. w.; mit dem erhaltenen Gilde 
bezahlt er jeine Steuern und feine Schulden. Aut 
der Konferenz in Qrüffel fagte der engliiche Delegar 
Bertram Gurrie, „fallende Preife find ein grober 
Gewinn.” Fallende Preife find gewiß ein Gewinn, 
für mande Leute, aber für welde? Die obigen 
Zahlen geben vielleicht etwas Aufklärung. Die Bes 
figer der Bonds fteden den Gewinn ein, und das 
arbeitende Volk kommt aus feiner mijerabeln Lage 
nicht heraus. Der Ausdrud „ehrliches Geld“ ift eine 
leere Bhrafe. Das jekige Finanzfyitem hat nur 
dem Gläubiger PVortbeile gebradht; aber wie ftehr 
e3 mit dem Schuldner? Der Befiger der Bonds 
bat % feiner Forderung befommen, und dee Schuld: 
ner, d. b. das arbeitende Volt, fühlt die Schulden: 
laft jest noch mehr als am Anfang. Ein Finanzſy⸗ 
ftem, welches nur einjeitig arbeitet, fann unmöglich) 
ein ebrliches genannt werden. Die von Goldleuten 
(BondHolders) bezahlte PVreffe ipriht fortwährend 
von Nepudiation. Warum nicht Confiscation? 
Chicago, den 9. Sept. 1896, 3.8. ©. 


Ausgezeichnete Tags und Ubend:Sdule. Bryan 
& Etratton Bufineh College, 315 Wabajh Yan 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Annie gegen Geo. W. Sun⸗ 
ger, wegen grauſamer Behandlung; Benj. L. gegen 
Rellie F. Chappell, wegen Verlaſſung; Frank M. ge⸗ 
gen Eüſabeth Hooker, wegen Verlaſſung; Jane F. 
gegen Charles W. Fink, wegen grauſamer Behand⸗ 
iung; Leon gegen Jennie Ardier, wegen Verlaſſung; 
Arnold gegen Louiſa Keller, wegen Trunkfucht; Liz⸗ 
zie, gegen William Kart, wegen graujamer Behand⸗ 
lung und Ehebruds. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Life der Deut» 
fen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwiſcheu 
Hchern und heute Meldung zuging: 


Kohn W. Pobzien, TON. Halfted Str, 9 3. 
Garl Liebert, 375 Elcveland Ave, 3 3. 
Carl Strey, 457 W. Chicago Ape., 78 2%. 

MW, M. Conrte, 63 Sedamid Str., 31 2. 
Torothea Dan Lopik, BW. Fullerton Ude, 


Bau: Erlaubuihicheine 
wurden ansgefteflt an: 


C. Partley, IHtöd. und Bajenent Brid Flats mit 
Store, 120 W. 2. Str., 85,08. 

rs. M. Welib, Iftöd. und Yajement Brid Ans 
bau, 105 Glburn oe, $1,800. 

3. Docauer, 1itöd. Brid Flat3 mit Etore, 991 ©. 
Galijornia Ave., $1,300. 

Mrs. E. Evans, zwei 2itöd. und Wafement Brid 
Nefidenzen; 139 und 148 75. Str., $6,0W. 

U. PVeterjon, Iföd. Frame Cottage, 1445 Montl: 


cello Ave., 1,000. 
159 Seeley 


A. Hahne, Mtöd. Frame Wohnhaus, 
Une., $1,0M0. 

M:ECormid, Möd. und Bajement Brid 
$9,000. 


Guru: 9. 
PBrivat:Parn, 379 E. Inviana Str., 

GEvanneliiche Gefeljhait, Iftöd. und Bajement Briz 

Kirche, 762 S. Koman Woe., $1,300. 


| &efet die Sonntagsbeilage der Wbendyofl. 


Kopf zu | 


| Eoitete, welche die Uriacdhe, derentwegen das 


— — — — — — — — 





fo hat gewöhnlich der Arbei- 


Eiche und Epheu. 


Der Mann 

iſt die Eiche 

und die Frau 

das Epheu“, 

warum ſich 

nicht vorbe⸗ 

reiten, ſtark 

ſein u. ſeine 

Pflichten er— 

füllen, indem 

man geſund 

iſt, frei von 

allen gehei— 

’ men Kranf: 

beiten, frei von Sfropheln und verlorener 

Mannesfrait, und jich als Rieje in Bezug 
auf Mannbarfeit binftellen. 

Verbeiratbete Baare, die ih nah Kindern 
fehnen, joltten nicht voreilig dem Himmel 
die Schuld beimefien, dag ihnen Nahfom: 
menschaft fehlt. Viele Urjadhen der Unfrucht: 
barkeit fd jehr einfach, vorübergehend und 


leicht zu bejeitigen. Am Wajhington Medi: 
cal Anititute wurde Fiürzlich eine Operation 
ausgeführt, die dem Patienten nur 85.00 


Paar 10 Sabre lang finderlos blieb, in 19 
Minuten bejeitigte. 

Glaubt nicht, das Fuer Fall bofinungslos 
it, weil Euer Hausarzt Euch nicht heilen 


fonnte und Patentmedizinen fich als wertb: 
los erwieſen. 
WVerſucht es wieder. Das Waſhington Medical 


Laßt nicht den Muth ſinken. 


Inſtitut garantirt mit 8500, daß es jeden 
Fall heilt, den es übernimmt. So ſeid Ihr 


auf alle Fälle auf der ſicheren Seite. 


Was ruinirt den klarſten Verſtand unſerer 
Jugend, macht den Mann im beſten Mannes— 
alter elend, den verheiratheten unglücklich, 


füllt das Land mit Krankheit und Leiden. 
und füllt unſere Irrenhäuſer mit dieſen Un— 


ley auch nicht recht erwärmen kann, aber für Herrn glücklichen an? 
Ich lenne 4 
Inſtitute kann die 


Einſame und ſchlechte An— 
Das Waſhington Medical 


gewohnheiten. 
Welt nicht reformiren, 


aber es lindert die Folgen jugendlicher In— 
diskretionen in Tauſenden von Fällen jähr— 


mehr in 
An⸗ 


die Abendpoſt hechelt die 


damit er | 


1806, nahdem der Bürgerfrieg beendet | 
de 


1806 43 Eent3 per m. Wolle | 


Sn Köbe von $L000 und darü 
en ; ftaq 
Wahrſcheinlich 


Flachs, 








lich. 

Die Waſhington Medical Inſtitute hat 
große Erfahrung in der Behandlung von — 
Nächtlichen Verluſten, Nervenſchwäche, ſin— 
kender Manneskraft, Frauen-Krantheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche. Waſhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Str. 


——— — — 


Der Grundeigenthumsuartt. 
Folgende Grundeigenthu lebertragungen in der 
e wurden amtlich einge⸗ 

N 

v on Apve., 150 Fuß füdl. von Devon Ave, 5I— 

135, U. Irle an M. W. Ferwin, 22,500, 

Diverſey We a4 Fk wei yon N Slart S 
Diveriey Ape., 404 Fruk weitl. von NR. Elarf Str., 
2% { an 9. I. Merceret, 


Was 


F. Waterbolter 


Ibe Grundftüd, 9. 3. Merceret an ®. 
x , 
Ave., 169 Fuß öftl. von Lincoln Str., 
—— J. Hellmann, 85,000. 
jüdl. von Kinzie Str. 
F. 8. Rerfins, $2,000. 
von Blackhawt Str., 
A. Konicki, S5, 400. 

von Eurrier Str., 
3 B. Finnegan 


Fummings an J. A. 
ſelbe Grundſtück, J. A. O. Le⸗ 
Drerel Ave. 8. M. 
P. Davidſon, * 

rel Ave., 198 Fuk füdl. von 
. J. Knothe an G. F. Geift, $4,50 
Desplaines Str, Siüpdmeit-Ete Gagle Str., 66-9, 
und ere 8 €. Smeetb an 3. ©. 

Wpiteford 
Desplaines Str., Nordweſt-Ecke 

derſelbe an E. F. Weav 85 
Garpenter Str, 12 j 

N—116, RR. 


vn an 6 
35—124, 


Fagle Str., 40-59, 
300 
von Kinzie 
W. Saltenberger, 
3 Fuß nördl. von 67. Str, 5Id— 
reen an 3. Nadion, 3.500. 
25 jruß weitl. von Sacramente Abe., 
R. Van Sool an E. F. Simonini, 
üve., 301 Syuk öftl. von California Str, D— 
mehr oder weniger, E. 2. Putny an 9. 
MeSovern, 83.00. 
Sarragut Ave, 74 Fuß weltl. von Leavitt Gtr., 
25—124, €. Rudolph an G. Nemwall, 33,600. 
Green Str, 165 Fuß füdl. von 8. Str, 35—124, 
E. J. Knothe an G. F. Geiſt, 85,500. 
Gaaleiton Ave j 71. uud 73. Str., 3—125, 
E. 2.9 ve an ®. Heſſe, 86.500. 
Dearborn Str., 442 Fk jüdl. von 27. Etr., 3— 
100, A. Lindſey an W. Henry, 32,000. 
Harvard Str., 19 Fuk mweitl. von Springfield Ane., 
35—133, 3. 3. Slatlery an W. VB. Fofter, 82,20v. 


— — — — 


Oeiraths⸗-Lizenſen. 


Folgende Heiraths:Lizenfen wurden in der Offte 
des County-Clerts ausgeſtellt: 

Joſhua Reeves, Nellie A. Burns, 27, 26. 
James nning, Katherine Wang, 22, 21. 
Fred Fınma Sudenbed, 24, W. 
David H. Marcovis, Ada Stenfield, 3, 24. 
Leslie Neeves, Niola Andrus, 23, 17 
Sohn 8. Gridj Sacobion, 22, 2 
Matbiad E 
George N. 

Edward Gondon bh Kilgallen, 22, 
Edward PB. Birgel, Maggie Clark, 27, 
Dscar U. Tljon, Lena U. Noren, : 
Frank Kutak, Annie Hruby, 3 

- 


Kohn E. Kerr, Cora Frecette, 21, h 
John E. Crane, Nora %. Keppuer, 3 
Enterion A. Bemis, Anna Gor, 33 
Chrifttian Olfen, Ylma Gebhardt 
Gharled Doubel, Mary Rowot 
Philivp Fidert, Nojalie Yampda, 3 
Rarnbart 3. Unien, May Toraber, 39, 
Henry Quttmer, Minna VBiermann, 36, 
Henty Treder, Emma Grefien, 22, % 
Herman N. Keller, Fottie Newer, ! 

Vatrick MeClean, Lizzie Kearny,? 

Leroyhy Davis, Jennie QVanderbura, % 

Karl Schaefer, Mary KQuehn, 38, 25. 

James W. Kelley, Eva Smiith, 36, 18. 
RMarkt RMeNay, Carrie B. Scott, 29, 24, 
Vietor Greener, Auguſta Kanaska, 26. 32. 
Michele Bonaventura, Giovaunna Morieci, 37, 
Albert Rennock, Gertrude Scheeman, 3, 19. 
William Cahill, Annie Ellinger, AM, 20. 
Auguſt Boneß, Emma Buge, 24, 20. 

Frank R. Johnſon, Lizzie Krueger, 2 

Baſil Gaſſer, Louiſe Schuebler, W 
Oscar Lundberg, Nellie Johnion, 3, 21. 
Michael Moderi, Ehriftina Reimann, SL, 
Kanes A. Walſh, Thereſa Stencel 

Frank L. Pearſon, Zoe Lan 

Franz Kraemer, Mo 

Henri Moreau, —* Dei 

Michael Scanlon, Mary 24, 2. 
Beter 3. Gibjon, Hedwig ©. Neljon, U, 2. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Sept. 1896. 
Preise gelten nur für von Großhandel, 
emüjfe. 
— AH, 81.00-81.35 per 10 Köpfe. 

Plumentobt, T5c—H.235 per Korb. 

Sellerie, 15—18c per D ıd Bündel. 

Salat, hiefiger, 3-35 per Pfund. 
Kartofieln, Sec vper Buſhel. 
Zwiebeln, Gbec ver ad. 

Rüben, rotbhe, 4050 per Tab. 
Mohrrüben, — per uch, 

$ n, 234% per Sad. 

ae hüeh 20-80 per Qufdel. 
Radieschen, 10-1de per Dugend Bündel, 


ende3 Geflügel. 

a Hühner, Te per Bund. 
Fruthühner, 81% per Pfund. 
Enten, 91% ver Pfund, 
Bänje, B.00-$5.00 per Dugend. 

Butternuts, DO-Ne per Buſhel. 

Sidoro. 60 S5c per Qufbel. 

Wallnüſſe, 20 Abe per Buſhel. 


tter. & 
we Beſte Rahmbutter, löc per Pfund. 

malz. a 4 
°* Schmalz, 83.3°—$3.62} per 100 Pfund. 


Gier. 

yeifche Gier, 13c per Tugend. 
Sähladtvieh. 2 e F 

Beſte Stiere von 2 Pf. 4.80 t5.10. 

Kühe und Färſen, 2. 5—8.80.. 

Kälber, von 100-400 Biund, 89.25-85.75. 

Schafe, 8.15.35. 

Ehweine, 8.00.10. 

fe 

Liruen, $1.00-—$2.00 per ab. 

Bananen, Mc—$1.00 per Bund. 

Unfelfinen, B.35-H.W per Kite. 

Ananas, 2.25—83.25 per Dugend. 

Aepiel, 50c-—$1.00 per Fab. 

Zitronen, 86.00-$7.00 per Kilte. 

Etodelbeeren, 758 per Ri 

Pilaumen, GIc—#1.00 per Ri 

Melonen, $1.00—$1.50 per Dußend. 
Sommer-Weizen. 2 

September Hölc; Dezember SB. 
BVinter-Weizen. 

Nr. 2, bart, AH—S6it; 

Mr. 3, roth, 5ökk. 
Mais. b 

Nr. 2, geld, DM; Rr. 3, gelb, 194—1%:, 
Rogoen. 5 

Ar. 2, 2le. 
Gerie. 2 

Neue I8-2%; alte Se. 


dafer. i 
SET nr. 2, weih, 19-Mie; Re. 3, weiß, I4-Iis 
Sen. 


Kir. 2, roth, 6. 


Nr. 1 Timotbn, 85.50-80.50. 
Kr. 2 Timothy, FT.00-$7.50 


> 





Abendpoft. 
Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— —— 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Telephon Ro. 1493 und 4046. 
Dreis jede Nummer 


Preis der Sonntagsbeilage 


Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


JDohrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


Sährlich nach dem Auslanıde, portofrei.........85.00 


r — — 


Ein Fehler. 


Nachdem General Black aus Grün— 
den, die nur er ſelbſt für ſtichhaltig 
anſieht, die ihm von den Altdemokra— 
ten zugedachte Ehre abgelehnt hat, iſt 
der frühere Kongreßabgeordnete For— 
man als Gouverneurskandidat aufge— 
ſtellt worden. Die „Abendpoſt“ hält 
das für einen taktiſchen Fehler. For: 
man iſt nur dadurch allgemein bekannt 
geworden, daß er Beſchuldigungen ge— 
Ken den Gouverneur Altgeld erhoben 
hat, ohne dieſelben zu beweiſen. Es 
iſt deshalb anzunehmen, daß er einen 
rein „perſönlichen“ Feldzug gegen Alt— 
geld führen wird, der den Gutgeld-De— 
mokraten mehr ſchaden dürfte, als dem 
Gouverneur. Letzterer iſt lediglich als 
Hauptverfechter der Silberwährung 
im Felde und ſollte nur in dieſer Ei— 
genſchaft bekämpft werden. Seine 
Rechtſchaffenheit in Zweifel zu ziehen. 
iſt nicht nur zwecklos, ſondern auch nie— 
derträchtig, ſolange keine zwingenden 
Beweiſe für ſeine Schuld vorgebracht 
werden. Da die Altdemokraten ſi 
keine Hoffnung auf die Aemter machen 
und nur für ihre Grundſätze ſtreiten, 
ſo hätten ſie zum Bannerträger einen 
Mann küren müſſen, der dieſe Grund— 
Eibe verkörpert. Daß Herr Forman 
dieſer Mann iſt, erſcheint mindeſtens 
fraglich. 


Zu viel Politit. 

Während die Silberpropheten aus 
den ſchlechten Zeiten alle ihre Beweiſe 
für die Nothwendigkeit einer Münz— 
verſchlechterung herleiten, ſind ſie 
thatſächlich ſchuld daran, daß die 
Zeiten ſo ſchlecht ſind. Denn da ſie 
ſelbſt nicht wiſſen, wie viel ein ameri— 
kaniſcher Dollar unter der Freiprä— 
gung eigentlich werth ſein würde, ſo 
wiſſen es andere Leute erſt recht nicht, 
und folglich hat Niemand Luſt, einen 
Oollar anzulegen. Wie lähmend dieſe 
Unſicherheit auf das Geſchäft wirkt, 
süßt fh im Einzelnen durch Beifpiele 
veranſchaulichen. 

So haben die Schiffsbauer die Bun— 
desregierung gebeten, die Ausſchreibung 
der Angebote für die neuen Kriegs— 
ſchiffe bis nach der Nobemberwahl zu 
verſchieben. Da aber die betreffenden 
Anzeigen bereits erſchienen waren, 
konnte die Flottenverwaltung dieſem 
Geſuche nicht entſprechen, und nun re— 
den die Werftbeſitzer davon, daß ſie ſich 
in ihren Angeboten die Zahlung in 
Gold ausbedingen wollen. Indeſſen 
würde ihnen dieſe Vorſicht augenſchein— 
lich nichts nützen, falls die Silberpartei 
mit Herrn Bryan an der Spitze wirk— 
lich ſiegen ſollte, denn die popokrati— 
ſche Platform erklärt ausdrücklich, daß 
Kontrakte, welche einen Unterſchied 
zwiſchen Gold- und Silbergeld machen, 
nicht anerkannt werden ſollen. Daher 
myÿſſen die Angebote entweder ganz un— 
iEbleiben, oder die Preiſe müſſen ſo 
hoch angeſetzt werden, daß die Schiffs— 
bauer nichts verlieren können, wenn 
das Land auf die Silberwährung her— 
unterſinkt. Auf ſo hohe Forderungen 
würde aber wiederum die Regierung 
nicht eingehen, und ſomit bleibt am 
letzten Ende nichts übrig, als — Ab— 
warten. Die Werften, welche Tau— 
ſende von Arbeitern beſchäftigen und 
mittelbar noch eine ganze Anzahl an— 
derer Induſtriezweige beleben könnten, 
ſtehen ſtill. 

Keine Eiſenbahn-Geſellſchaft im 
Lande will gegenwärtig größere Auf— 
träge für Schienen und Rollmaterial 
geben, weil kein Betriebsleiter weiß, ob 
er nach der Einführung der Silber— 
währung die beſtellten Waaren auch 
bezahlen könnte. Das Eiſen- und 
Slahlgeſchäft, welches nach dem Wi— 
derruf des Sherman-Geſetzes wieder 
ie begann, ftoct in Folge 
DMen abermals, und zwar noch ſchlim— 
mer, als zuvor. In derſelben Lage 
befindet ſich die Wagenbauerei und 
überhaupt jede Induſtrie, 
die Eiſenbahnen thätig iſt. Auch das 
Baugewerbe liegt darnieder, weil die 
Bauluſt fehlt, und die Banken keine 
Vorſchüſſe geben wollen. Eine derar— 
tige Beunruͤhigung durch die „Politik“ 
haben die Ver. Staaten ſeit einem 
Menſchenalter nicht mehr durchzuma— 
chen gehabt. Die obwaltenden Verhält— 
niſſe laſſen ſich nur mit denen verglei— 
chen, die beim Ausbruche des Bürger— 
krieges beſtanden, ja ſie ſind ſogar noch 
ungünſtiger, weil das Land damals 
vergleichsweiſe wenig entwickelt war. 

Vor ſolchen Erſchütterungen ſind 
andere Kulturländer bewahrt. Die 
„Mranniſchen“ Regierungen Europas 
nehmen ſtets ſo viel Rückſicht auf das 
wirthſchaftliche Wohlergehen der Völ— 
ker, daß ſie an grundſtürzende Neue— 
rungen nur mit der äußerſten Vorſicht 
herantreten. Es fällt ihnen gar nicht 
ein, jeden auf dem Papiere ausgehed- 
ten „Reformvorſchlag“ ſogleich in's 
Werk ſetzen zu wollen und auf jeden 
Weltverbeſſerer zu hören. In den Ver. 
Staaten dagegen, in denen zuerſt der 
demokratiſche Grundſatz anerkannt 
wurde, daß die Regierung ſich ſo wenig 
wie möglich in Handel und Verkehr 
einmiſchen ſoll, gewinnt die entgegen— 
geſetzte Anſchauung immer weitereVer— 
breitung. Wenn das fo fortgeht, mird 
jede Wahl einen Krach heraufbeichmö- 
en, und fohließlich wird das Land vor 
Br Politit und Reformerei verars 
m 

















melche für | 





Ein New Yort — Bhiladelphias 
Kanal. 

Seit Philadelphia ih in fein 
Schidjal ergeben hat und dem ver= 
hältnigmäßig nahen New York die 
erite Stelle unter den amertfanifchen 
Handelsjtädten und Seehäfen bedin- 
gungslos zuerfennt, hat die Quäfer- 
ftadt, in richtiger Erfenntniß der 
Sadjlage, gefuht, ihrem eigenen 
Handel durd) engeren Unfhluß anftem 
Hort und bejfere Verbindung mit der 
Welthandelsſtadt Vorſchub zu letiten. 
Mar es ıhr nicht gelungen, den Welt: 
handel von Nam York abzulenten, ihn 
fich, foweit fie ihn früher befeflen, zus 
rüclzuerobern, jo fucht fie nun den 
Handel mit New Horf zu erleichtern, 
und fich mwenigitens den Durchgang ei- 
nes Theiles des New NYorfer Handels 
zu fichern. 

Die bohen Fracht: und Ballagier- 
preife, welche die beiden, den Verkehr 
zwifchen den Millionenjtäbten vermii- 
telnden Bahnen fordern, wirkten und 
wirfen mie ein hober Berg für ven 
Zandverfehr, aber es war bisher un- 
möglich, diefen Berg abzutragen oder 
zu umgehen durd) die Schaffung einer 
dritten Bahn, welche mit billigeren 
Fahrt: und Frachtpreifen in den Xbetl- 
beiverb eintreten würde. Die Pennipl- 
vantadBahn und die Philadelphia & 
Keading-Bahn mußten bisher alle 
Verſuche, eine dritte Dampfbahn zwi— 
ſchen New York und Philadelphia zu 
gewinnen, zu vereiteln, und heute noch 
koſtet die Einzelfahrt zwiſchen den bei— 
den Städten 82.50 oder 2.8 Cents die 
Meile, während man zum Beifpiel auf 
der Hudfon River & New York Een» 
tral-Bahn bis nad Buffalo irgend 
eine beliebige Strede zu 2 Cents die 
Meile fahren kann, fo daß alfo hier Die 
Fahrt über eine, der Entfernung z3wis 
chen den beiden Niefenjtädten gleiyen 
Strede nur $1.80 foiten würde. Nebt 
plant man eine Verbindung ber vielen 
efeftrifchen Trollegbahnen zmijchen 
den beiden Städten, fo dah eine billige 
Trolleyfahrt zwiſchen New York und 
Philadelphia möglich wäre, aber das 
iſt nur für den Perſonenverkehr — 
und auch da, infolge der mangelnden 
Bequemlichkeit und nothwendigerweiſe 
bedeutend längeren Zeitdauer, nur ein 
ſchwacher Nothbehelf, — für den Gü— 
ierverkehr käme eine ſolche elektriſche 
Bahn gar nicht in Betracht. 

Um nun den Frachtverkehr zu er— 
leichtern, griff man auf den alten 
Laſtenträger der Menſchen, das Waſ— 
ſer, zurück, und da der natürliche Waſ— 
ſerweg von Philadelphia nach New 
York einen großen Umweg (über Cape 
May die atlantiſche Küſte entlang) 
macht und 274 Meilen lang iſt, ſo be— 
ſchloß man, auf die Erlangung eines 
künſtlichen hinzuwirken, das heißt wo— 
möglich einen direkten Schiffahrtska— 
nal zwiſchen den beiden Millionen— 
ſtädten zu ſchaffen. Zu dieſem Behufe 
wurde vor zwei Jahren ein Ausſchuß 
ernannt, deſſen Bericht jetzt vorliegt. 
Die in demſelben zumeiſt befürwortete 
Kanallinie benutzt den Delaware— 
Fluß bis nach Bordentown und wen— 
det ſich von da nordöſtlich durch das 
New Jerſey'er Tiefland nach der Mün— 
dung des Raritan-Fluſſes bei Sayre— 
ville. Dieſer Waſſerweg von Phila— 
delphia nach New York würde eine Ge— 
ſammtlänge von etwa 92 Meilen ha— 
ben, wovon aber nur 31 410 Werlen 
auf den eigentlichen Kanal (der 56 
Fuß über dem mittleren Wafferjtand 
liegen würde und an jedem Ende dreier 
Schleufen bepürfte) entfallen würden. 

Der Ausfhuh fügt feinem Bericht 
zwei Koſtenvoranſchläge bei. Der eine 
gilt für einen Kanal von 150 Fuß 
Dberflächenbreite und 20 Fuß Tiefe, 
der andere für einen folchen von 184 
Fuß Breite und 28 Fuß Tiefe. Der 
fleinere Kanal Toll $14,264,600, der 
größere H23,894,700 Eojten. Dazu 
reirden aber noch die Kojten der Ver= 
tiefung der zum Kanal führenden na= 
türlihen Wajlerwege fonımen, — der 
Delaware bis Bordentown, N. S., auf 
der Bhiladelphiaer Seite, der Raritan 
Bay und der Kill van Kul zwifchen 
dem New Serfeyer Feltland und Sta= 
ten Island auf der New Morker Seite, 
— und diefe Arbeiten würden nach den 
Boranjchlägen für den Kleinen Kanal 
$935,865, für den aröberen $3,125,- 
000 beanfprucden, jo daß fich die Ge- 
fammtfojten des 150 Fuß breiten und 


20 Fuß tiefen Wallerweges und Ka= 


nals3 auf rund 15} Millionen, die de3 
184 Fuß breiten und 28 Fuß tiefen 
Schiffahrtsfanals auf rund 27 Millio- 
nen jtellen würden, 

Durch einen Jolcden Wafferweg wür— 
de die Fahrt eines 10 Meilen dieStun- 
de zurüdlegenden Dampfer3 don 27,4 
Stunden auf 15 Stunden herabasmin- 
dert werden (durch den Kanal ill 
nur langfane Fahrt möglich, und die 
Schleufen nehmen ziemlich viel Zeit in 
Anfpruc) und für Segelfahrzeuge und 
Tlachboote wurde die Zeiterfparniß 
noch viel bedeutender merden. Auch 
müde e8 möglich werben, weniger foft- 
fpielige Fahrzeuge gur Frachtbefördes 
rung zwifchen Philadelphia und Nem 
York zu denußen, da biefeiben eben fei- 
nem gefährlichen Sturme auf hoher 


| See ausgefegt werden würden. Auch 


der Wegfall der hohen Verficherungg- 
prämien miürde die Frachtbeförde- 
rung weiter um ein Bedeutendes ver- 
hilfigen. Die Frage, ob fich fold’ ein 
Kanal bezahlen würde, wird entjchie- 
den bejahend beantwortet. Man glaubt 
auf einen jährlichen Frachtverfehr von 
7,000,000 Tonnen rechnen zu dürfen, 
zu dreißig Cent? die Tonne Durd- 
fahrtsgebühr würde Jhon die Hälfte 
diefes Verkehrs genügen, ein Kapital 
don $20,000,000 zu fünf Prozent zu 
berzinjen. 

Der Plan fcheint nicht uneben, und 
man darf ficher fein, ihn im fommen- 
den Kongreß auftauchen zu jehen, denn 
man wird natürlich verfuchen, die Bun- 
deöregierung zur Uebernahme de8 Ka= 
nalbaues zu bewegen. Es wird ſich 
Vielerlei zu Gunften diefes Ranal- 
baues vorbringen laffen, im Intereſſe 
de3 Handels und Verkehrs und — für 
den arößeren Kanal — auch vom ma= 
tinesftrategiichen Standpunft aus, Ein 


Kanal, welcher zwifchen den beiden 
größten Städten und den beiden qröß- 
ten SFlottenftationen und Bundes— 
Ichiffsbauhöfen — der Broofiyner und 
der League Kaland Navy Yard — an 
der atlantifchen Kiüfte einen für die 
größten Kriegsfchiffe befahrbaren Vin- 
nenmafferiveg jchaffen würde, muß im 
Intereſſe der Landesvertheidigung 
wünſchenswerth ſein, ſobald eine Lan— 
desvertheidigung überhaupt nothwen— 
dig erſcheint. Wenn wir ſchon gegen 
auswärtige Feinde rüſten müſſen, dann 
iſt eingro ßer Schiffahrtskanal zwi— 
ſchen New York und Philadelphia vor— 
zuziehen. Mit der Zeit würde wahr— 
ſcheinlich auch der zunehmende Frocht— 
verkehr den größern Kanal verlangen. 

Richtig wäre es, wenn das Privat— 
kapital den Kanalbau unternähme und 
der Bundesregierung nur die ihr ſo wie 
ſo zukommenden Fluß- und Hafenver— 
tiefungen überließe, aber auf ſolche 


Beſcheidenheit iſt unter republikaniſcher 


Herrſchaft kaum zu hoffen. 


Lokalbericht. 


Führe uns nicht in Verſuchung. 

Als eifriger Temperenzapoſtel hat 
der baumlange Schneidermeiſter Pete 
Gill, von Nr. 17 Sedgwick Court, ſei— 
nen ſchwediſchen Landsleuten in den 
letzten fünf Jahren gar manches Mal 
die ſchrecklichen Folgen des „Suffs“ in 
frommer Straßenpredigt ausgemalt. 
Künftighin wird ihm das Miſſions— 
werk in ſofern leichter werden, als er 
ſich ſelbſt als warnendes Beiſpiel für 
Andere hinſtellen kann. Dienſtag Nach— 
mittag ſtattete Gill nämlich, „um das 
Laſter an der Quelle zu ſtudiren“, 
mehreren Schankwirthſchaften in der 
unteren Stadt einen Beſuch ab und 
legte ſich einen — ordentlichen Affen 
zu. Dann pflanzte ſich der ange— 
ſäuſelte Mucker vor Kinsleys Reſtau— 
rant an Adams Str. auf, paukte al— 
lerlei dummes Zeug über die ſchlechte 
Qualität des augenblicklich in Chicago 


verzapften Feuerwaſſers und warf 
gleichzeitig allen vorübergehenden Da— 
men Kußhändchen zu, ſehr zum Gau— 
dium des Publikums. Die Polizei 
legte ſich ſchließlich in's Mittel und 
brachte das Schneiderlein hinter 
Schloß und Riegel. 

Vor dem Richter machte Gill ge— 
ſtern ein recht reumüthiges Geſicht, va- 
mit er aber in Zukunft der Verſuchung 
beſſer widerſtehe, wurde ihm eine 
Buße im Betrage von $10 auferlegt. 

Heulen und Zähnefnirihen Toll jet 
im Temperenzlager über das „gejallene 
Lämmlein“ herrſchen. 


Verunglückte Zweiradfahrer. 


US gejtern der A6jährige 
Lippardt auf feinem Zweirad di 
bon California und Fullerton Üpenu 
m 


paflirte, wurde er von einem Wagen 





in dem fi) zwei Sinaben bafan 
überfahren und fehwer verlegt. 
Ambulanzwagen 


97 8 
| tag die 27 Sa 





gerer Zeit ſchwermüthi 


brachte den Verun- 


glückten nach feiner Wohnung, Nr. 10 


Henry Str., woſelbſt ein ſchnell herbei- 


gerufener Arzt einen Bruch des Rück— 
grats konſtatirte. 
ben, welche unmittelbar nach dem Un— 


fall ſchleunigſt davonfuhren, ohne ſich 
um ihr Opfer zu bekümmern, wird jetzt | 


bon der Bolizei eifrigit gefahndet. 

Auf der Zmeiradrenndal 
Str. und Wentworth Vor. kam geitern 
die 22jährige Mabel 


ihrem Zweirad zu Fall und brach fich | 
das rechte Schlüffeldein. 
| 


wurde mittels Ambulanz nad ihrer el- 


Nr. 3233 Wabajh 


terlichen Wohnung, Nr. 
Avenue, gebradit. 


— ñ— ——— 


* „Tod durch Selbſtmord“ lautete 
der Wahrſpruch der Coroners-Ge— 
ſchworenen bei dem geſtern an der Lei— 
che des 21 Jahre alten, aus White Wa— 
ter, Wis., ſtammenden Juweliers Ar— 
thur Chriſtianſon, der ſich in der Dien— 
ſtag Nacht in der Wohnung eines 
Freundes mittels Morphium vergif— 
tete. 


nan der 35. 
Park und 


— —— 
Raymond mit 


Die Verletzte 


Auf die beiden Kna- nie bis nach der 5. 





Abendpoit«, Chicago, Donnerſtag, den 10. September 1806. 


Noch gut davongekommen. 


Der mit dem Anſtreichen des St. 
James-Schulgebäudes, Ecke der 20. 
Straße und Wabaſh Avbe. beſchäftigte 
Maler Henry Weiß, wohnhaft Nr. 
3212 Lowe Ave., ſtürzte geſtern Nach— 


mittag in Folge des Zerreißens eines 


Seils von dem Schwebegerüſte aus ei— 
ner Höhe von etwa ſechzig Fuß auf das 


Straßenpflaſter herab, trug aber wun— 


derbarer Weiſe nur einen Bruch des 

linken Beines davon. Er fand Auf— 
nahme im Mercy-Hofpital, 

* Durch das Verfchluden einer D9- 

fisKarbolfäure beging geftern Nachmit- 

hie alte Frau Margaret 

Carney, von Nr. 305 W. Polf Str., 


Selbitmord. 


Sie foll fchon ſeit län— 


ge 
* Der 60 Kahre alte Thomas Klanf, 


bon Nr. 184 W. 13, Place, gerieth ges | 
| ftern unter die Näder eines Ahlicfe- 


rungswagens und wurde jeher ver- 
lebt. 

* Von morgen an wird die W. Har- 
i Str.Trolleybahn in direkter Li— 


lich umbiegen. 

* Die Polizei unternahm geſte 
Abend ein Keſſeltreiben auf die Koſt 
gänger „Mutter Grüns“ im Seeufer 
verſchaffte 125 von ihnen 
Obdach im Zellengefängniß der Ar— 
mory. 

* Am Fuße von Menominee 
iſchte man geſtern Abend die Leiche 
es 65 Jahre alten Schreiners John 
Hulla, von Nr. 606 W. 18. Str., aus 
dem See. Derſelbe ſoll ſeinem Leben 
eigenhändig in plötzlicher Geiſtesum— 
nachtung ein Ende gemacht haben. 

* Dr. Emil G. Hirſch, der amDien— 
ſtag Abend während des Neujahrs— 
Gottesdienſtes im Sinai-Tempel von 
Schwäche übermannt wurde, muß für 
das Erſte noch das Bett hüten, doch ha— 
ben die Aerzte alle Hoffnung, ihn bald 
wieder völlig hergeſtellt zu ſehen. 


ſtern 
to} 


Straße 


ba 





81 Kleiderſtoff-Keſter, 14c SCHLES ER 81 ſchwarze Bleiderfoffe, 25r 
s2 und $134 Kleiderjtoffe, | 250 % CHLESIN Hl Seiden-Reiter, 15€ 
IR] ID 


29€ 
18c 


2e 


*1 503öllige ſchwarze Mohairs, 
$2 Shirt Waiits, 
l5c und 10° Futter-Rejter, 


MAYER 


4 
sec 
4c 
46 


15c Taichentücher, 

3 Spigeit, 

10c Bauınwolle Watte, 

106 und 8e Comforter Kattune, 


State, Madifon— urn bis Wabaih Ave. 7 Laden-Eingänge, 


u hi — 


—— Unvergleichlicher Bargain-Tag, Freitags: 


Union Loop Station. 


Herten — eine allgemeine Umdrehung in Folge der Eröffnung von jenen fieben 


neuen Läden und um die Vorbereitung für die Eröffunng der anderen drei neiien Läden, die in Aürze bevorfieht, zu trejfen — ein neuer Laden für Porzellans, Glas: und 
Silber-Waaren und ein neuer Laden für Hausausſtattung und ein neuer Wabaih Ave. Bajement-Laden. 


— — — Gründe genug, warum Freitag 


ein Gala-Tag für Bargains-Jäger ſein wird in dem 
EM. bald dreimal größeren 


N . ge 
84 Rleider-Böke, 98. 
au Be — 300 Kleiderröde, ſchwarze und 
farbige, einfache und gemuiterte Fabrikate, dırfels 
und mittelblaue und weire und ichiwarze md weiße 
Wurfel, Röcde volle 514 Yards Weit, durchaı 
baummollenem DQaffeta gefüttert, mit © 
gejagt, einzeine Partien dom HauptDep 
die don $3 bis #10 Eofteten, im Bafement-S 
Vreitag zu 81.98, 81.48 und Ye, 


Sachen für kleine Kinder, 


$1:4 Kinder lanell-Reefers, Hübjch garnirt, zu 59e 
Kid Knöpfſchühe für Heine Kinder, weiche Soh- 

len, alle Größen, 25€ 
Gingham Kinder = Kleider, Yeicht beichmust, 
werth vis zu Fız, Freitaa zu 5öc und 

75ce Kinder-Schürzen —beſchmutzt —zu 

8l Kinder-⸗E jen—beihmugt—zu 

9134 Kinder-Syurzen—bejdginugi—zu 


$13 Eorfet-Meberreite, 33c. 


zu 33c—lleberreite von ertra Pong Waiited 
High Built Eorjet3, jhwarz und weiß, werth $1:4, 
Freitag zu 83c. 

zu 4de — Niamufacturers’ Samples von 
Ceidengeitichte Gorjets, Satin, net. Batifte und 
Linen Eorjets, weiß, fhwarz und grau—zientlich alle 
Größen, werth 82% und $2. Freitag zu 49e. 

zu 16e— 350 Schmürleiber für Kinder, 
‘patent Tape Knöpfe und Knopflöcher, alle Größen, 
Freitag zu 16e. 


Wrappers und Shirt Waiſts. 


zu 4Ic—Aufraumung aller Kraueu Som: 
Wrappers md 2:Stitck Hausfteider, werth $1 bis $2 
und $2%, Freitag zu 69c und 49e. 

zu 18c— Reit von den Shirt Maiits — 
alte $115, 32 und 2% Shirt Waiftg werden unbes 
dingt weggeben— Freitag zu LBe. 


83 Schul: Anzüge f. Bnaben, $1} 


au 513 — Doppelbrüſtige 2-Stück Schul— 


29€ 
19 
39c 
589c 


Anzüge für Anaben, Größsi 6 bi3 14, quite Qualität | 


ganzwollene Eheviots—büubiche und anziehende Mus 
tter—jtarf gemacht und beiegt—Aleiderladen Preife, 
83, ©. & M.'s Preis, Freitag zu 81%. 

zu 35e—Kniehoſen für Knaben, Größen 
5 bis 14, ſplendide Qualität dunkel gemiſchte Che— 
viots, extra gut gemaächt — Pateut eläſtiſches Waiſt 
Bandvolltommen zuverläſſig —gut werth 60c —Frei⸗ 
zu 35e. 


Aeue 83 Herbſt-Schuhe, $1.90. 


zu 81.90 — Ganz neue Damenſchuhe — 
weite Zehen. enge Zehen, Patentleder-Tips, Glace— 
oder Tuch-Obertheil, friſche und modiſche 83 Schuhe, 
Freitag zu81.90. 

a1 Si4—Nalblederne 824 Schnür-Schul- 
Ichuhe für Knaben, alle Größen, neue Waaren, {preis 
tag zu 81%. 


zu T5c—1000 Paar 814 Kinder-Schul: 
Ihuhe—ganz neue Waaren, Freitag zu T5c. 


524 Männer:Scduhe, 814. 


zu S13— In dem fürzlich eröffneten S. & 
M. neuen KYaden für Männericpuhe, 1800 Paar Mäns 
nerichuhe, Speziell fir ©. KM. über unfere eigenen 
Leiiten gemacht, jo gut wie die anderwärts für $214 
verkauften Männerichube, Freitag zu $1%. 

zu 82.00 — 1200 Paar durchaus neuer 
Männerihuhe — auf S. EM. Beitellung von Selz, 
Echwab & Co. fpeziell für den nenen Laden für 
Märnerichuhe gemacht — jo qut wie ırgend ein $3 
Männerihudp im Dlarft— Freitag zu $2.00. 


19 Männer-Strümpfe, 10c. 


zu 10c—ehtichwarze, jaumlofe baummol: 
lene Männer-Strümpfe, 19c Qualität, zu 10c. 


50 Männer-Halstradıten, 10r. 


zu 1OC—die legten von den Männer-Som- 
mer » Tied, 4= in «hands, Borws und gebundene, 50c 
werth zu 10c. 


$1 Rleider-Befter, 14c. 


zu I4c— An einem Spezial-Bargain:Tifch 
— Eine große Menge jchwarze und farbige Kleider- 
ftoffe, angefammelt während der legten 2 Wochen, 
umfajiend $11% Seide und Woll-Diirtures, $14 
Mohair« und Wol-Mirtures, $1 Serges, $1 Gras 
nadas, 75e Boucles, Töc Engliihb Suitings, 75c 
Changeable Mohaire, 51 ſchwarze Mohairs, $1 
fancy Ihwarze Brilliantines, 85c ihmwarze Brocades, 
85c Ihwarze Armures, 75c jchwarze Serges, 75c 
fancy jhwarze Mommied — eine wundervolle Aus- 
wahl von Kieider-Reftern am Freitag im Bajements 
Store zu 25c und 14e. 


81 ſchwarze Rleiderſtoffe, 25c, 


zu 25c—An emem ſpeziellen Bargain 
Kadentiih— Ein Bargain-Regen Freitag Bajement 
Laden von 100 Stüden neue franzöj. faihionable 
ſchwarze Kleiderftoffe—Brocades, Armures, Serges, 
—— ——“ 50. zoͤll. Mohairs. Sicilians. 

ebiots und Sturm⸗Serges —werth 7öc bis $1 zu 
3ve und 25e. 


812 farbige Kleiderftoffe, 25r. 


au Z5c— Auf einem Spezial:Bargaintiich 


— Ein Bargain- Regen im Bajement Laden am Bar” 


gei n⸗Freitag von 125 Stüden neuer Herbft Kleider» 
Roditäten— Boucles, Bourettes, alle die neuen mo« 
bijen Farben für Herbft—ebenfalls Fancy Mos 
hairs, Henriettad, Storm Serges, engl. Suitings, 
Bun A —* ſchillern de 
bi Stüd werth von i8 $14— Freie 
tag zu 39c und Löc. Be 


©. 


*1 Mäün ‚3Ir. 


38 3dIe— die lebten von den Männer Som: 
mer-Outinahemden und Arbeits:Henden, $1 werth, 
Freitag zu Ge, 


$1 Seiden-Beiter, 15c. 


Sin veritabler Baraain:Megen Kreitag von 
2000 Seiden=Hteiter—einfach Ihwarze und weige Seide 
— ſchwarz gemuſterte Seide — einfache und farnche 
farbige Eeide— Warp aedrurfte Seide--Chected Binid 
und aeitreifte Seide — Seide aller Arten — für alle 
Zwerfe Reiter von 2 bis 15 Yard3. Fereitag zu 25e 
nd Läc. 


35c Waſchſtoffe-Reſter, 8c. 


zu Bc—1000 Nd8. Neiter von importirten 
franz, Dimities, 2 bis 12 Yd. Längen, Werth bis dc 
Md., Freitag zu Be. 


Tutterftoff-BRelter, 2r, Ac, St. 


zu 2e—Meiter von Haartuch, Ganvas, 
Scrims, Moreenz. WaiftFutterftoffe. Cambrics u. 
j. w., werth) bis 406, zu Be, Le und 2ec. 


Schwarze raufchende Taffetas, De 


zu He — Nardbreite ſchwarze rauſchende 
Taffetas, 18c Qualität zu Be u. 10° Sorte zu Sc. 


20c Leinen Ftamine, 10c. 


zu 19e — Leinen Etamine Rock Facing — 
werth 206, Freitag zu 10e. 


810 Blanket Seconds, 83.90. 


Nurergewöhnlicher Nerfauf von Kabrif: 
Seconds. mit Fleinen Unvolfommenheiten. die in 
feiner Weiie die VBrauchbarkeit oder den Werth der 
Blanfet3 beeinträchtiaen. 
810 Blanfets, Fabrit-Seconds, 83.90 
$12 Blanfet3, Fabril:Seconds, 84.90 


$1 Bettdecken, 49r. 


zu 49e — Volle Größe gebäfelte Deden, 
gelüumtf fertig zum Gebraud, werth bis 114, reis 
tag zu 7de uud De. 





$5 Spiben-Gardinen, 81.85. 


zu 81.85 — Nottingham und fchottiiche 
Spiten-Gardinen. 31% bis 4 Yards Iana, 54 big 60 
Zoll breit, weiß und ecrü, einige leicht beihmugt, 3 
Werthe zu 81.85. 

au 82,19 Verichiedene Rartien Riichnek: 
Gardinen, 314 Nards Yang, tiefe Spiten Auffle, 
werth 8313, Freitag zu $2.19. 


84 Portieren, 824, 


zu 824 — Verichiedenartige Partien von 
Zapeftrien und Chenille-Bortieren, 3 Yards Yang, 
Oben und unten Sfranien, breite Dado-Umlage, 
werth $4, Freitag SI%. 

zu 844 — Taveitrie-Portieren, 34 Yards 
lang, 50 Zoll breit, breite Rattice Franien, ertra 
fchwer, alle Farben, werth 85, Freitag zu $44. 


1230 Riffen-Heberzüge, 5, 


zu 5c— Spezial-Verfauf gut—itark ge— 
bleihte Muslin Kiffenslleberzitne au weniger ala 
Fabrif-Preife—16c Kifien-Ueberzüge, 45x36, zu 9c. 
und 12350 Kiffen-Meberzüge, 45x35, zu He. 
Ru 85c—60c Betttücher, 2yx2ız Ndg, 
Zu 3Bc—5öc Betttücher, Ax2ız Nds. 
Zu 29c—50° Betttücdher, 14x2ı% Ndg. 
Zu 24c—4öc Betttliher, 134x214 Pds, 


Sc gebleidjter Mustin, Alc. 


zu 44c— Standard Qualität, Marb mei: 
ter, Sc gebleichter Muslin zu _4e und die Tc Stans 
dard Qualität ungebleichter Muslin zu £e. 


50c Tidies, De. 
zu 5c— Räumung von allen NReitern und 
Euden don fancy Artikeln, wie Table Square3, 
Kopfkiiien, Pillow Tops, Taihentühern und Hands 
IHuh-Schacdteln, Sachets, Scarf3, Tidies u. j. w.,die 
bis au Fl uud $14 verkauft wurden, im Bajement 
Breitag zu 19c, 10c und Se. 


10c Cotton Batts, Arc. 


zu Lc— Große Sorte reine Cotton Battz 
für Deeken, werth 106, Freitag 4e. 


Sc Comforter Prints, Ac, 


au 4e — Neue Comforter Prints, 
Blumen-Mufter,Sc Qualität, Freitag zu 4e, 


15c Wrapper-Tlanell, 7e. 


au Te — Nabrif =» Enden 15c, Rleeced Rad 
Wrapper » Zlanelle, ausgewählte Farben, Freitag 
e 


zu . 
1230 Tennis Tlanelle, dc. 


zu Sc—Rabrif-Enden von 12%c jcotti 
Plaid Tennis Flanellen. u iſchen 


$1 Madıt:Gomns, 29c 

81 Naht:Gownd, 29e — Muslin und i 

Empire und gofephine Sowns für nk 
* a} Dipen garni ** und Ruffled, 
Bee ne Hu NG, Büc, Bbe, 
7 Se Röde, 33c— Breite Spitengarnirte Flounce, 
A5c Beinfleider, 19c— Breite Cambric Flounce, 
Bde Beintleider, 16c— Feine Cluſter Tucs. 


große 


f 


1 u » gr 
122c Shaker-Tlanelle, Ac. 

318 Le — jabrif = Enden von 12%c, weiße 
Shafer und Canton Flanelle, 


39 Spiben, Te. 


zu Te — Gin wirklicher Balement:Paden 
Bargain Freitag, ein Windjall von Spigen, Spiten 
au einem Viertel des Werthes und weniaer; 3 Jroße 
Partien don allen Sorten und verichiedenen Längen, 
weiß, rahnı= u. butterfarbig, Spigen werth 256, 35c 
und 506, Jhre Auswahl Freitag zu Te. 


Ir. Sr . J 
25c Stickereien, 5c. 
zu 5e —7,500 Yards Manufaktur-Muſter— 
Stücken und Erſte-Prohe-Längen von Hamburger, 
Schweizer umd Nainjoof Stiefereien — alle qut ges 


arbeitet — alle mit breiten Rändern — werth aufs 
wärts big 256, Freitag zu De. 


156 Taſchentücher, 4c. 


Ein Bargain-Freitag, Taſchentuch-Regen— 
Eine andere große Partie von dieſen handgemächten 
und gezeichneten Taſchentücher für Frauen —gezeich— 
nete Männer-Tajchentücher und 1000 Dub. Männerz, 
rauenz, Knaben: und Mädcen-Tafchentücher, Ems 
broidered— zancy gezeichneter Lace-Rand—KRevered 
einfach und Fancy Hemſtitched. 
Tajchentücher bis zu 156, zu 4e 
Taſchentücher bis zu Se, zu He 
Taſchentücher bis zu Ze, zu 7e 
Zaicpentücher bis zu 50r, zu Be 


50c befdymußte Gürtel, De. 


zu 5e—Bargain-Freitag —Räumung einer 
großen Partie leicht zerdrückter und beſchmutzter ech— 
ter Leder-Gürtel, Celluloid Gürtel, weißer Glace— 
Gürtel, Patentleder-Gürtel, Rob Roy Gürtel, alle 
mit neuen Schnallen — Werthe bis zu 50c — Freitag 
zu 5c. 


50c Nippſachen, 5c. 


zu 3e—Verſchiedenartige Partien Bilder— 
Rahmen, Stecknadel-Schachteln aus Metall, japani— 
ſche Fächer, Sterling Silber Haar-Ornamentie, Sei— 
ten-Kämme, Gürtel-Nadeln und ein Dutzend dan 
anderen nützlichen Nippſachen, Werthe bis zu 50c, 
Freitag zu 1Oc und Sc. 


19 Damenftrümpfe, 9c. 


zu NRe—Echtſchwarze nahtloſe baumwoll. 
Strümpfe und echtichiwarze full regulär gemachte 
baumwoll. Strümpfe für Damen. 
1% Werthe. 9e 
35 Werthe, 1öe 


20c Damen-Helts, Ir. 


an Ic—Tie legten von den Damen Fancy 
Lisfe Thread Veits und Fancy Low Ned Swiß Rib» 
bed Leite, 
20° Beits, 9e 
50 Veit, 19e 


50c Rinder-Hnterkleider, 15e. 


zu 15c—die legten von Kinder Sommer: 
Veits, Hojen und Beınkleider, angebrodhene Größen, 
waren 50c, Freitag zu Löc. 


Bafement-Laden Hotions. 
25e — Grtra Qualität Stodinet Kleider: 
Schilde, alle Größen, per Baar 5e. 
30c—Crira Qualität Velveteen Sfirt Far: 
ing, 12%c. 
12 Badete Haarnadeln, werth 25c, zu de, 
IDEEN, Gold-Oehre, werth Sc das Padet, 
zu 1c. * 
200 Nard3 Madine Cotton, werth 4c jede, 
3 Spulen für Sc. 


301 Tafdjentudj-Extrakte, Br. 


zu 1% c—Große Schadtel Japanefiſche Zahnſtocher. 

zu He—Schagtel parfümirtes Seejalz dom Mittels 
ländifchen Meer. 

zu He—Deiterreihifhe Eontinuous Spray Atom 
izer3 aus Glas. 

zu 6c— Stange edhter Buttermild-Seife. 

zu He—Kleiderbejen mit plattirtem Griff. 

zu 17c— Große Flafihe importirtes Bay Rum. 

zu 2c—Sroße Rolle Zoilerien-Papier. 

zu 19c—Groge Stang, Wweige und grüne reine 
Eaitile Seife. 


50c Linen Befler, 19k. 


zu 19e — Reiter gebleichten und Cream 
u wert bi8 $1, Freitag zu 49c, 39€ 
un e. 


Befter von Handtudyzeug, 22c. 
zu 2}e— Reiter von Hud-, Glas- und Kii- 


hen-Hanbdtuchzeug, werth 12446, Freitag zu 74, 
dc und I%c. 


$1 Servietten, 49t. 


zu 49c— Einzelne Partien und beihmugte 
Dinner und Qund » Servietten, werth bis $l und 
$1:4 das Dußend, Freitag zu TYe und 49c. 


10e Handtüder, Sr, 


zu 5e — Reiter-Partie von Fringeb und 
m’d Hud und Damaft Handtücher, werth bis 206, 
zeitag zu 12% uud Sc. 


50c Männer-Hnterkleider, 15t. 


zu 15 — Die legten von 50c Balbriggan 
enden und Unterhojen für Männer, angebrodgene 
rößen, 5% Wertbe, Freitag au Löc. 


| Ave. fahren, alfo ! 
I nicht mehr an Desplainez Str. nörd: | 
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MAdMAEI. 


117 bis 123 State Str. —durch bis Wabaſh Ave. auf dem 
Main Floor, zweiten, dritten und fünften Floor. 


Freitags⸗Attruktionen 


ſich jede Woche darbietende Baſement-Bargain-Ereigniß — wenn 


im Baſemenl 
Das größte, 


Ihr ſtets 


erwartet—und erhaltet—die meiften Waaren— in reellen Qualitäten— 


für Euer Geld. 


2 . — * 
24e für 81 Kleiderſtoff⸗ Reſter 
—die Anſammlung der letzten Woche 

von allen kurzen Enden, die vom Hauptflur-Des 
partement genommen wurde, wird am Freitag 
im Baſ f gelegt. Sede ein 
f den Preis 
idKleider-Längen —ſär 
Werthe bis $2 die NYd. 


utſche Novitäten — ſchottiſche 


zarlits 


nit⸗ 


zöſiſche und de 
uitings — rauhe Effelte — ſeidene und wollene 
a —franz. Plaids u. ſ. w. auter neue und 
Waaren dieſer Saifon—$l, 81.25 
Werthe gehen zu 506, 39c und 24c, 


eine große 


ausgewählte 


81.50 und 82.00 


. . 
Seiden-Keiter 
q 

Auswahl vorn bors 
nehmer farbiger KAleider-Seide—der neue Mono: 
tone Chine, Satin Perfiansd, Chine Brode, Per: 
fian Taffetta, Chine Jacquards, Pompadour Bro» 
cade3 tta SJardinieres, Taffetta Omdre Rabe, 
Ieffetta Glaces, Eryital, Beng et. — Alles 
in vornehmen farbigen GSeiden » Novelties — neu, 
Choice Gonceitg—neuefi Farben — Län—⸗ 
bis zu B—am Bars 
gain=Gediert zu 2öc, 3dc und 50c. 


17 für 30e Flanelle —ein er⸗ 


gen 5 bis 10 Yards 


traordinärer Bargain in ereamfarbige 
ſächſiſche Infants-Flanell —werth 30e — Freitag ſo 
lange fie reichen 17c. 


.. ee . 
Be für 25c Stidereien —1000 

Enden Fabrifanten-Mujtern— 3 bis 8 Zoll 
breit— Cambric, Swiß und Nainfoot — alle breite 
Margin:Effeften, mit durchbrodenen Guipures 
Nänder — einige leicht beihmust und zerfnittert— 
alle werth 2öc bis 3öc— Freitag 10c und 8. 
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ge für 250 Tajhentücher — 

Eine Anbäufung von den leßten ziwei 

Bochen—alle Sorten Taichentücher für Yrauen— 

\ zerfnittert und beihmugt—welde ganz leinen, 
welche Union u. welche feine jchweizeriiche—einige 
einfach und andere mit gejtichten und gezadten 
Ründern— Auswahl zu Te. 


10e für 50c Bamder— Reiter 

— eine Auhäufung Furzer Enden— 
ale Sorten—fancy TIaffeta Bänder in perfiichen 
uud Dresden Effekt3, jehillerude Effefte—ihwarze 
und farbige Satin Bänder—einfadhe Taffeta Bäns- 
der—7 u. 9 zöllige Sajh Bänder—alles belle Schat- 
tirungen—alle werth von 50c biß $1.50— Freitag, 
15c und 10c. 


1. 3 9 ni 

4.75 für 59 Jadets von ganz 

wol. Biber — zugeichnitten nad der 

neueiten Mode, mit den neuen engen Aermel und 
Ein großer Bargain! 


großem Sturmfragen, i 


2. as . 
23.48 für $12 Capes — eine 

Partie von einfachen und doppelten 
medium weight Capes in allen Farben — die mei— 
ſten derſelben mit faney Seide gefüttert — das 
rechte Ding für kühle Abende. 


9.68 für $18 Madintofhes — 


eine jpezielle Aufräumung—Ichiwarze 
und marineblane Serge mit Fancy Plaid gefüttert 
— ebenfalls import. enal. Cheviotd — alle vollitän- 
dig gefüttert — einfache, doppelte und Golf Gapes— 
werth bı3 zu $18 und $20— für 82.68. 


Unterkleider u. Strumpfwaaren 


— eine Aufräumung in dem Bafement. 
de für 200 Damen Beltz. 
Ye für 2c Damen BVeits. 
15e für 35 Damen Beltz. 
25 für 50 Merino» und Palbriggan-Unterkleis 
der für Männer—angebrodene Größen. 
Z1e für 50€ jeidene Hofjenträger für Männer. 
25e für 50c gerippte Balbriggan Hemden und 
Unterboien. 
15c für 250 feine Bauge Strumpf:Waaren für 
Damen. 
15€ für 25c feine Gauge Halbitrümpfe f. Männer. 
Be für 200 echt jhwarze Strümpfe für Kinder. 


2. .. * 
J. 95 für 84.50 Anzüge —Kna⸗ 

ben zwei Stücke doppelbrüſtige Knie— 
hoſen⸗-Anzüge — blaue, ſchwarze und gemiſchte 
Farben — Cheviots, Homeſpun und Caſſimere— 
Größe 3 bis 7 Jahre—fancy 
ftitched Kanten—tdealer 
— Herbſt und mittle— 


ganzwollene Stoffe — 

garnirt—8bi3 15 gemacht 

Schul:-Anzug für die Schüler 

res Gewicht. 

He für 1280 jchottijche Flannel- 
ette-Reiter— ungeheure Cuantitäten von 

Fabrik-Enden—beite Dioden. 


Se für 150 36zöllige Silfaline 


M Fabrif-Enden — in Längen bafiend zur 


TITTEN TEN — ————————— — 


ö— — — — ————————— — — 


Ei} 9. & Bi 
de für 1230 leere gefütterte 
Wrapper Sylanelette-Reiter — Fabrik 
Enden der beiten Mujter, in Längen bi3 zu 10 
Yards. 


— * 
Ze für Sc baumwollene Challie 
Rejter—Mufter und Längen pafjend zum 
) tt:Gomfort3. 
e gebleichte Betttücer. 


75c bohlgefäumte Betttüdjer, 214 bei 


5e für 106 fertige Kiffenbezüge. 
De für 15 ertra 45 bei 36 Kiſſenbezüge. 


124€ für 20c hohigejäuntte Kiffendbezüge. 


nr es_ 8 

Ze ud Ic für Reiter von 
bis 40c Futter — a, Satee 

fia, Elajtic Canvas, 

u. f. w. 

De für 10: ehtihwarze Ruſtling Zaffeta. 

10e für 206 fancy Silefias 

10e für 20c importirte Keinen Elaftic Etamine 


. mu en. 
Leinen — Baſement — Fabri— 
fations-Reiter von Tafel-:Leinen — Beifaft 
TFabrifanten Mil Eud3 von Zafel-Damaft und 
Graibes, und eine vollitändige Sailon- Aıriammis 
ung aus dem Haupt-Tepartentent. 
19e für 3öc Tafel-Damait-Reiter. 
250 für 50° Zatei-Damait-Reiter. 
506 für $1.00 Tafel-Damaft-Reiter. 
Ge für 12340 Handtuchzeug-Refter. 
Se fürde türfiihe Waichzeuge. 
Se für 121gc Lunch-Napkins, gefranzt. 
Se für 1& Glad-Handtuchzeug, reinleineit. 
Te für 150 große türfiide Bade-Handtücger. 
9e für 180 Hud-Handtüder, etwas beihmust. 
1 1e jür 25c filbergebleichter Tafel-Tamait. 
59e für Sic Pettdeden, geſäumt. 
<9e für 81.50 befranite Tiihtücher. 2% 
B5e für $1.50 filber gebleichte 


10€ 


Taffet 


Crinoline, Grastuch 


Ms. 


Servietten. 


⸗ * 

Blanlets —eine ſeltene Gelegen— 
heit Freitag f 

fter-Blanfets—feine und ı 

das ganze Zager etwas beid 

ter Blanfets der legtjäbriaen © t 

42c für 81 weiße und graue Fleece Blank 

986c für 81.50 große weiße und graue 

1.48 für 2.50 Qualität 

Rad. 

2.69 für 4 Blanfets— nicht einlaufend 

3.39 für $5 weiße California Blankets 

reine Wole—ihdwer— Janıy Rand. 


Ihe für $lund $1.25 Corjets 

— jeder gute Etyle, und 
Länge in den populären Somimer-&orjet3—aufzus 
räumen zu 25c. 


49e für 81 C. B. Korſets — 
Mandel’3 G-Hafen Korfet -Mandel's 
ZweisTone Koriet zu 49. 


10€ für Erepe-Papier—große 


Rolen—importirt —gezadt ı. glatt. 


++ — 9 nz 

12!c für T5c Männer-Hals- 

v binden — ein ausgewähltes Sortes 
ments von neuen Mujtern in Band Bows, String 
Ties, Zour:inhand Scarf3 und Ted Scarfs—reine 
Seide — eine endloje Auswahl von neuen Schattis 
rungen und Farben — die nenejten Effelten — 
Plaids, Stripes, CHeds, Jasperd, Dresdens ı.— 


Freitag 1244c. 

YHe für $2 Schuhe — Miüd- 
&en= und Kinder» ichr feine Glage- 

Dongola, T.mpico Goat, rujfiiches Leder, zc., 2.— 

Springfield Schuhe—ausgefuht pon den beiten 

Partien des 2. Floor Dept. —werth bis zu $2.75— 

Hr 


{+25 für $2 Schuhe— Knaben 
und Mädchen aanz lederne Schul- 
Schuhe—die braudbare—die pafjende Sorte—mit 
mit SprinsHeel und Abjag— Dongola Kid— Kalb» 
leder—jedes Paar garantirt, bei vernünftigem Ge- 
brauch zufrieden zu jtellen—werth —jedes Paar 
im Lager 1.25. 
20 i au \o 
AYe für $1 Schuhe— Kinder 
alafirte Dongola Spring=:Heel Anöpf 
Schube—iehr biegianı— wertb M—4%. 
1-39 $4 Boots für Damen— 
, ein jehr großer BargainsTiich ge» 
Füflt mit denielben— franz. und Dongsla Glace— 
bandgewendet und handmwelt— zum Schnüren und 
Knöpfen— viele Moden—waren 8, # und 8 
jest 91.39. 


65€ für $1.50 Schuhe— ertra 
Qualität Dongola Orford3 für Das: 
tipped 


ein großer Verlauf von Mu— 


Trac on 


men — find handgewenbdet, glacegefütiert 
und bejegt mit Patentleder—regulärer Preis $1.50 


Anfertigung don Beit-Comforts, Screens und 
Draperien. —6öt. 
— — 
— — — ꝰ; 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden hiermit die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn John W. 
Bobzien am Mittwoch, den 9. September, Morgens 
HUHr, nad kurzem Kranfenlager, im Alter von 29 
Sahren und 11 Monaten, fanft entichlafen ıft. wie 

eerdigung findet itatt yreitag, den 11. September, 
Nahmittags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, ZU N. Hüls 
fted Str.. nad) der Ev. Johannes-Kirce, Ede Mohawt 
und Garfield Ave., und von da nad) Graceland. Um 
ftille® Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Zohn E. W. und Anna D. Bobzien, Eltern. 
Seury 3., Huna, Beifie Bobzien, Sophie 
E. Zapel, Zouije Bobzien, Geihwilter. 
Sermann M. Zapel, Harry ©. Bobzien, 
Schwäger. 
ni EEE 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein lieber theurer Maun Oscar Sprau—⸗ 
ger, plöglic geitorben ift. Um ftilles Beileid bittet 
die trauernde Wittwe, 

Alma Spranger, 1186 Lincoln Ave. 
ng — 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekaunten die traurige Nach 
richt daß unſere L Tochter, Schweſter und Schwägerin 
Margaretha Maſſaute im Alter von U Jahren 
und 8 Monaten nah langem und jehweren Veiben 

eitorben ift. Die Beerdigung findet am Samitag, 

en 12. September, Nahmittags 1 Uhr, vom Zrauer« 
hauie 743 N. Waihtenaw Ave. nad Waldheim ftatt. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden Dinter- 
bliebenen. R 
Bilhelm Maflaute, 
Friederite Mafiaute, geb. Beder, 
Eltern, 
Louiſe Zunder, geb. Maifaute, 
Elifebeth, Alerander uud Enmtia 
Maſſaute, Geſchwiſter, 
Peter Zunder, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
uniere geliebte Tochter, Mathilde E. Sehmann, 
geitern, den 9. September, nad jhwerem Leiden janft 
verichieden ijt. Das Begräbniß findet Sonntag, den 
13. September, %3 Uhr Nadhmittagd, dom Trauer⸗ 
hauje, 9616 Howard Gourt, Xongwood, nad dein 
Mount Hope Kirchhof ftatt. Um file Zheilnahme 
bitten die trauernden Dinterbliebenen, 

Georg u. Katharine Lehmans, Eltern, 
und Geihwiiter. 


Geftorben: Am8. Sept., Element F. Norman, 
Sohn von John E. und Sophie Morman. Beerdi» 

ung am freitag, um 9.30 Vormittags, dom Trauer 

aufe, : Raflin Str., mit Kutiden nad) St. Bonifa- 
aus Kirchhof. 


23 
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—94 hs Der 


A. KIRCHER, Leichendeflatter, 


695 N. Halsted Str., 15mbi 
Zelephou Reorth 687. uabe North Abe. 





N. Clark Str. und Montroſe Boulevard. 
Morgen Freitag, Abend 74 Ahr, 11. Sept. 
Großes Gala⸗Konzert 
Guſtav Lũders, Kapellmeiſter 
Louis W. H. RNeebe, Kaſfirer— 


Ertra Attraltion. Großartiges Programm. 
Eintritt 25 Gents. 


92.25. Kohſen. 82.50. 


Indiana Nut............. S2.25 
Indiana Lump ............ 8S2. 30 
Virginia Lump ........... 83. 00 
No. 2 harte Cheitnutfohlen.. .$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 Schiller Building, 


Sipbi 103 E. Randolph Str. 
le Orderö werden C. O. D. ausgeführt. 


Benefiz für 


Chicago Midwife Institute 
(Deutliche Hebammen-Schule) 


—— Etablirt 18989. 
Am 1. November beginnt der 17. Kurfus. 
Näheres beım Eefretär 
Dr. SVEN WINDROW, 
Maadid,imt 296 E. Diviion Str., Chicago. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


aupt⸗O ffiee: Ecke Indiana und Desplaines Stre. 
ie " KICHARD DEUTSCH, Managern. 


Dr. J. KUEHN 
(früher Alfiftenz Arzt in Berlin). 
GSpezial-Arzt für ut: und GBeihlehid:Franf 
er —33* mit @leftrizität geheilt, 
Office: 78 State Str., Room 23 — Spregftundem 
2-1, 1-5, 6-7; Sonntags 10—11. Woddj 


8* — Dr. KEA 


Spezialist. 
Etablirt 1864 
159 ©. Slart Str.......Chicaam, 





Et Nernard 


Kräuter 
en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenftoffen 
zuſammengeſetzt. 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende 


Galientraufbeit. 
Ucbelfeit. 
Appetitloſig teit. 
Blahnngen. 
6 ibſucht. 
Nolit. 


Leiden verurſacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrücken. 
Site. 
Kurzjathmigreit. 
Reizbarteit. 
All gemeine 
Schwäche. 
AHer, wirbelnder Kopf. 
— —R fer Wopjichmerz. 
Edwindel. 
Kraftlojigkeit. 
Serzvrüden. 
Nervoiität. 
Schwäche. 
Mudigteii. Blaͤſſe. 
Verdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbreunen. stalte Händen. Kühe, 
SchlehterGeſchmag Neberjüllter Magen. 
im Munde. Niede rgcdrüdiheit, 
Nr pie. Serztlopien. 
deuckenſchmerzen. Blutarmudh. 
Edjlafloiigfeit. Ermattung, 
= 4 
Sede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter : Pillen 


borräthig haben. 


Prrdrofi. 
Une — * Tett. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Pcherfiarre. 
Leibſchmerzen. 
Sömerchoiden. 


Gie find in Apothefen-zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauhsanweiiung ; fünf Schady» 
teln für 81.00; jie werden auch aegen Emp fang des 
Preijes, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon ddſ 


P. Neustaedter & Ca.. Box Bes BE, New FR an 


Schiffskarten 
für Deutſchland and 
Süd-Afrika 
(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefaunten Plaß 


84 La Salle Sir. 


Vellmachten und Erbfchafts-Kolektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutſche Sparbauk. 


6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Notariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Aus zfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchäfts— 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


BGeldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an— 
deres ausländiſches Geld ge- und vertauft. 


Man beachte: 


84 La SALLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


Seneral-Agenten. 
Sorntag — — offen bis 12 Uhr. 


47 WASHINGTON STR. 


General-Agent der HANSA LIwIE 


Hamburg — Antwerpen - Montreal, 


und ver BALTISCHEN LINIE, 
Stettin-New Dorf. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten geſetz— 
lich ausgeſtellt. Wechſelund Boit:Uusgaben über: 
alt hin frei in’s Haus beiorgt.— Balfageicheine von 
und nad Europa. Deutiches Geld aefauft.-Meije: 
päſſe beſorgt — Furopäiſche Patente beſorgt. 

Auskunft unentgeltlich. Seit 1875 im Geſchäft. 


147. VAsũGro bert 


Zum Schenern. Reinigen und — von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
alten Bachen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan n.f.w. 
Verkauft in alten Apotheten zu 25 &t3. 1 Pfd. Bor. 
bicago Office: 220ddjly 


119 Oft Madifon St., Zimmerd, 


Warum Mielſe zahſen, 


wenn Sie für daſſelbe Geld ein Heim kaufen 
tönen? 

im Bau begriffen, zwei Bo 
nördlich von Eljton Ave. Endftation der eleftriichen 
Bahn. Sechs Fuß Bafement. Lot 25x125. Wreis 
$1000, Fleine Baar- Auzahlung. Reſt vie monatlich, 
Zinſen mit eingerechnet. Ferner: 

6 Zimmer Cottages, Preis 51250, kleine Baaur⸗An⸗ 
zahlung, Reſt 815 monatlich Zinſen mit eingerechnet. 


6. H. TREGO, 


Zimmer 91, 240 La Salle Str. 


4 Zintmer Eottage3, 


Schr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangen Krankjein mit einem Mutterleiden 
ber ihlimmiten Art und von den beiten Nerzsten al 
unbeilbar bezeichnet, babe ich mich ichlielich durch 
ein harmlojes häusliched Mittel jelbft geheilt. Diejes 
Mittel ıft jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich be= 
bafteten Frau eine 1Otägige Behandlung frei zuende. 
Man adreijire: Mr. * Bajjett, South Bend, Ind, 


SIERT 
(Doktor Graham) 


Behandelt, wie befannt, jeit den letten 20 Jahren mit 
gröftem Erfolg alle die hartnäcdigen, hofinungsloien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Gejhledht& durd die in Deutichland, 
owie hier jehr bewährte Methode von Unterfuhung 

% Waflers (Urin), und Eurirt, nachdem alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und glüdlihde Wiederherftel 
lung durd) den Gebraud von jenen 

Eichen Lieblingd-Meditamenten. 


Tanfende biefiger Yyanılien beftätigen mit Darts 
faqungs-Zenanifien die wunderbare Heilkraft feiner 

—— — Der Wajjer-Doftor bereitet jeine eigene 

iedtztu. 

Difie: 363 Süd State Str., nahe Harriſon. 

Eprepitunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Ubr; 
Sonntags geihloflen. — Unentgeltlide Konjultatiom. 


RUPTURE 


Bird) bei Diännern, Frauen und Kindern ſchmerzlos 
in 30 Tagen geheilt dur die Bivelitn Methode. 
Keine Prerablung bi acheilt. Ks Deilunaer in 6 
Kahren, nud ur Vebenszeit garantirt. Spredt vor 
Sder 'hiett nad) Zirkularen. Fraut H. M. 
&., 187 Zearvorn Etr,, Chicago. Sipbojsn 


Berentaunas-Weaweiier. 


Hooleys. J of Zenda. 

Mm cBiders.— in Mizzoura. 

Schiller.— Cprrerte, 

Lincoln —In Darfeft Ruffia. 

Academyo Mu A ic. —A Booming Town. 

Albambra—in Ci Kentudy. 

Srand Op Honje— AU Milt Wbpite Flag. 

Yaymarfet. -Eharley's Aunt. 

Tivoli.—Mascotte, 

Naj. Temple Roofj Garden —Paudeniffe, 

GSreatNorthb. RoofGarden.—Vaudevile, 

Dopfins.—NLaudeville. 

Chic OperaHpdoufe—Tauderille, 

Royal u ſic Hall.—Vaudeville. 

Orpbeus.—PVaudevilfe, 

O Ivmpi ce —Baudeville. 

FerrisWbeelYark—Ieden Abend: Konzert 
und — Vorftellungen. 

Sunnpyfide P ark—Neden Abend, fowie am 
Samftagq * EC onntag Nachmittag: Konzerte der 
Lüders'ſchen Mnat tadeue 


Lokalbericht. 
Aus dem Kriminglgericht. 


John Wolter weaen Mordes zu lebensläng- 
licher Zucytbausjtrafe verurtheilt. 

Bor Richter Clifford befannte ich 
gejtern der des Mordes angeflaate 
John Wolter ſchuldig, am 6. Juni d. 

J. ſeine ſiebenjährige Stieftochter Ma— 
Stocker durch einen Revolverſchuß 
getödtet zu haben. Wolter war am be— 
ſagten Tage betrunken nach Hauſe ge— 
kommen und hatte mit ſeiner Gattin 
einer geringfügigen Veranlaſſung we— 
gen Streit angefangen. Im Verlaufe 
desſelben feuerte der Unhold zwei 
Schüſſe ab, von denen der eine die äl— 
tere Stieftochter Jennie Stocker leicht 
verwundete, während der andere die 
kleine Mamie tödtlich treffend zu Bo— 
den ſtreckte. Das Kind ſtarb Tags da— 
rauf im St. Eliſabeth Hoſpital. 

Seit dem Tode ſeines Kindes iſt 
Wolter von den heftigſten Gewiſſens— 
biſſen gefoltert worden und hat da— 
durch das Mitleid aller Gefängnißbe— 
amten erregt. „Ich bin bereit, auf Le— 
benszeit in's Zuchthaus zu gehen“, er— 
klärte der Gefangene kürzlich mit Thrä— 
nen in den Augen, „denn ich habe die 
volle Strenge des Geſetzes verdient. 
Die kleine Mamie war mein einziger 
Freund und ich habe ſie getödtet. O, 
ich habe die Qualen der Verdammten 
ausgeſtanden, ſeit ich im Gefängniß 
weile. Es war nicht meine Abſicht, 
Mamie zu tödten, und fie wußte das 
mohl, denn noch kurz vor ihrem Tode 
fagte fie: „der arme Papa, er hat mir 
nicht weh thun wollen; ich weiß genau, 
er hat mich immer lieb gehabt." Ich 
jelbjt wollte dern den Tod taufendfach 
erleiden, wenn ich nur mein Kind wies 
der lebendig machen könnte.” 

Aus dem Zeugenverhör ging hervor, 
daß Wolter von feinen beiden ältejten 
Stieftöchtern nicht gerade aufs 
Glimpflichite behandelt wurde, und 
daß Streitigkeiten in der Familie an 
der Tagesordnung gemwefen waren. Bon 
mehreren Nachbarn wurde dem Ange— 
Hagten ein autes Leumundszeugniß 
ausgeftellt. Das Urtheil des Richters 
fautete unter Annahme mildernver 
Umftände auf Zuchthaugjtrafe für Les 
benszeit. 

In Richter Hutchinſons Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde geſtern mit 
der Verhandlung in dem Mordprozeß 
gegen den ehemaligen Lunchwagen-Be— 
ſitzer John Kiernan begonnen. * 
Angeklagte mar in ber Nacht vom 25. 
auf den 26. April d. J. an der Ecke 
von W. 12. Str. und Blue Island 
Ave. mit einem gewiſſen John Walſh 
und deſſen Freunden in Streit gera— 
then und hatte ſchließlich aus ſeinem 
Revolver mehrere Schüſſe abgefeuert. 
Eine der Kugeln traf den Walſh in 
den Unterleib und verwundete den Un— 
— ſo ſchwer, daß er wenige 

Tage ſpäter im County-Hoſpital ver— 
ſtarb. — Von Seiten der Vertheidi— 
gung wird Nothwehr geltend gemacht 
werden, während die Anklage den Be— 
weis führen will, daß Kiernan der ei— 
gentliche Angreifer war. 


Hooleys Theater. 
„Der reiche John von Lake View.“ 


Am kommenden Sonntage, den 13. 

d. Mts., wird in Hooleys Theater die 
Bühnen- Nopität „Der reiche John von 
Late View“, ein von föltlichem Humor 
befeelter Schwant aus dem bdeutjch- 
amerifanifchen Leben, der Herrn %o3. 
B. Steppes zum Verfaffer hat, in 
Eritaufführung über die Bretter gehen. 
Herr Steppes jelbjt wird das Stüd 
in Szene fegen, während der allen 
Chicagoern vortheilhaft befannte Ko- 
miter „Krifehan“ Schober die Titel- 
tolle in Händen hat und fiherlich aus 
dem „reichen Kohn“ eine köjtliche Fi- 
gur Schaffen wird. Die übrigen Haupt» 
partien find mit den Damen Mila 
Bley, Frau Salomon-Ahlfeld und 
Frau Puls=AHl, welche hier während 
des Geiſtinger-Gaſtſpiels berechtigtes 
Aufſehen erregte, ſowie mit den Her— 
ren Schmitz und Hoch ganz vortreff— 
lich befegt. Frl. Mila Bley’ wird bei 
diefer Gelegenheit zum erften Male feit 
langer Zeit wieder in Chicago auftre- 
ten und ziweifellog ihren alten Ruf 
auf’3 Neue befeitigen. Man darf alfo 
mit berechtigtem Vertrauen einer wirf- 
ih genußreichen Voritellung entgegen: 
fehen. Der Vorverkauf von Eintritt3- 
farten an der Kafje von Hooleys Thea=- 
ter hat jchon begonnen und nimmt ei= 
nen derartigen Verlauf, daß auf. ein 
ausperfauftes Haus mit Bejtimmtheit 
zu rechnen ift. 


Opfer des Trolley: Molodh8. 


Beim Ueberfchreiten der 12. Stra= 
benbrücte gerieth geitern Abend der 
achtjährige Henry Tubor, von Nr. 52 
W. 14. Place, unter die Räder einer 
eleftrifchen Car, wobei der Nermite ei- 
nen Schädeldruch und einen doppelten 
Bruch des linfen Armes davontrug. 
Er fand Aufnahme im County- Hofpi= 
tal, veffen Aerzte feinen Zujtand für 
hoffnungelo⸗ erklärten. 


* Max —E von Nr. 1626 40. 
Place, ſollte ſich geſtern vor Richter 
Eberhardt auf die Anklage, einer Frau 
Annie Poklop 50 Hühner vergiftet zu 
haben, näher verantworten. Er blieb 
indeſſen einfach weg, weshalb ſeine 
Bürgſchaft für verfallen erklärt und 
die Wiederinhaftnahme von Schultz 
angeordnet wurde. 


J 


* 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 10. September 1896. 


Deutihe Boltsbühne. 


Aurora:Theater, 


Die Cröffnungsporftellung diejes 
deutfchen Theaters am lebten Sonne 
tage, unter dem neuen Direktor Herrn 
M. Hahn, bewies nach jedem At ſchluß 
des brilliant ausgeſtatteten Charakter— 
bildes: „Die Auferſtandene“ nicht nur 
den Fleiß der tüchtigen Künſtlergeſell— 
ſchaft, ſondern auch das künſtleriſche 
Können derſelben. „Kaiſerin Maria— 
Thereſia oder Freiheit fürAlle“, die für 
nächſten Sonntag angezeigte Vorſtel— 
lung, iſt ein Preisluſtſpiel von Dr. 
Hugo Müller, mit dem Motto des frei⸗ 
ſinnigſten Königs, der je einen europäi— 
ſchen Thron beſtieg, mit der Deviſe 
Joſeph II.: „Was uns Noth thut, das 
iſt nur die Freiheit! die Freiheit für 
den Juden — wie für den Chriſten, für 
den Proteſtanten, wie für den Katholi— 
ken, — für den Bauer, wie für den 
Kaiſer!“ — Es iſt eines der wirkſam— 
ſten Bühnenwerke derNeuzeit und wird 
zum erſten Male im Aurora-Theater 
gegeben. 


Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft. 


In viel verſprechender Weiſe hat 
die Direktion Schaumberg-Schindler 
am letzten Sonntag ihre 8. Saiſon in 
Müllers Halle eröffnet. Der in jeder 
Beziehung vorzüglichen Aufführung 
wohnte ein ſehr zahlreiches Publikum 
bei, das der ſpannenden Handlung des 
Stückes und den gediegenen Leiſtungen 
der Darſteller das regſte Intereſſe ent— 
gegenbrachte. Für den kommenden 
Sonntag beherrſcht die heitere Muſe 
den Spielplan, und zwar bringt die 
Direktion die urkomiſche Poſſe mit 
Geſang: „Eine leichte Perſon oder et— 
was Kleines“, in fünf Akten von Pohl, 
zur Darftellung. Die Hauptrollen jind 
mit den Damen Nohanna Schaum 
berg, MeyeriKaldit, Lurian,Örobeder, 
Maudrich, Bernhard und Vormerf, io- 
mie mit den Herren Grobeder, Lurian, 
Louis Koch, Klöeberg, Rud. Koch, 
Shle, Löwe, Pieper, Henfchel und 
Schindler 'beitens befeßt. 16 Gefang3- 
nummern, darunter ein großes Duod- 
libet, werden vom Gefammt-Berfonal 
gelungen und außerdem follen einige 
neue Einlagen zum Vortrag gebracht 
werden. 


Auf der Suche nad ihrem Gatten. 


Die in La Grange anfäflige Frau 
Wr. R. Smith Tprach geftern im Boli- 
zeisdauptquartier wor und erfuchte, 
ihr beim Auffpüren ihres Gatten be= 
hilflich zu fein, den ie feit Donner- 
ftag voriger Woche vermißt. Derfsibe 
fol in leßter Zeit etwas fchmwermüthig 
gemejen fein, jonjt aber jtetS pflichtge= 
treu für die Seinigen geforgt haben. 

Die Behörden merden Nachfor- 
I&ungen über den Verbleib des Man= 
nes anitellen. 


— — — 


Meine Freunde in Chicago ſagten, 
id würde an der Schwind⸗ 
ſucht fterben, 


und ich wurde entmutbigt und niedergeichla- 
gen. Alle mir von anderen Aerzten verjchrie- 
benen Arzeneien halfen mir nichts und id 
wurde immer jhwächer, da ich viel Kleij 
und Kraft verloren hatte. Meine Lungen 
waren angegriffen und ich huftete und warf 
viel üblen Schleim aus. Gie ſchmerzten mich 
fortwährend, und ich war müde und er: 
Ichöpft während der ganzen Zeit, mein Athem 
mar furz und als ich zuerit bei den Doftoren 
von der Kodhichen Yungen- Kur, 84 Dearborn 
Str., voriprah, Fonnte ich fait nicht Die 
Treppe hinauf. Um meinen Kal noch zu 
verichlimmern, litt ich auch noch an Unver: 
daulichfeit, und e3 war als legtes Mittel, daß 
ic” mich entichloR. die Kochiche Ginathmung 
zu gebraudyen, denn ich fühlte, daß falls 
auch dieje Behandlung verjagte ich nur noch 
eine furze Zeit zu leben habe. ch jagte den 
Doktoren ih miürde fpäter veröfientlichen 
was jie für mich gethan hätten, nachdem ic) 
ebeilt jei, denn ic) war in der Ihat ein 
ranfer Mann, umd jegt nachdem fie mich ge: 
heilt haben, veröfientliche ich auf meine 
Kojten mein Zeugniß in den täglichen Zei: 
tungen der Stadt. Damit jene, die die Wahr: 
beit der obigen Angaben bezweifeln, jich in 
meinem Hotel, 79 North Clark Str., über: 
zeugen Fönnen. Ach wünjche mein Zeugniß 
den »Hunderten, die in den verfdiedaen 
Blättern dieſer Stadt veröffentiicht wur: 
den, hinzuzufügen, als abioluten Be: 
weis, was von den Koch Yung Gure, 
84 Dearborın Straße, getban wird. 
Diele Aerzte behandeln erfolgreich alle Arten 
von jchleichenden Krankheiten, und aus eige— 
ner Erfahrung weiß ich beitimmt, daf ihr Or: 
folg in der Behandlung dieier Art Krank 
heiten einfach ein wunderbarer üit. 
Sohn Moehf. 

Solche, die an Katarıh, Rheumatismus, 
Dyspeplia, Bronchitis, Aithbma, Krebs, 
Schwindſucht, Salzfluß und Krankheiten des 
Blutes, der Nieren oder der Mutter leiden, 
haben die Aerzte nur um eine Gefälligkeit zu 
bitten: Erlaubt uns, Euch zu Hunderten 
von Patienten zu ſenden, die wir von 
ſolchen Krankheiten an der Ihr leidet ge— 
heilt haben. Unfer Rath wird unentgeltlich 
ertheilt. Wenn wir nach ſorgfältiger Unter— 
ſuthung Euren Fall als heilbar finden, thei— 
len wir Euch dieſes mit; finden wir ihn un— 
heilbar, dann ſagen wir Euch dieſes auch. 
Prof. Koch's großartige Erfindung heilt 
Lungenkrankheiten, die ſonſt unheilbar wären. 
Die ſieben Aerzte machen eine Spezialität 
von chroniſchen Krankheiten, und Hunderte 
von Chicagoern ſind geheilt worden, nach⸗ 
dem alle anderen Behandlungen fehlgeſchla⸗ 
gen waren. Eine probeweiſe Behandlung 
koſtet nichts und mag Eure Heilung zur 
Folge haben. 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenfleider, 


fertig oder nach Maß. 


Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen gen Preiſen. 


* 
E & IL 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Ubends offen. 


mmf 


Auf der Stelle getödtet, 


Bon einem jähen Tode tft geſtern 
Abend der Dekorateur Oscar Sprin— 
ger, wohnhaft Nr. 1186 Lincoln Ave., 
ereilt worden. Der Unglückliche war 
mit dem Anſtreichen des Gebäudes Nr. 
9 Eugene ren beichäftigt, alg_ er 
plöglich feinen Halt verlor und aus ei- 
ner Höhe von nahezu 30 Fuß von der 
Leiter auf das Straßenpflajter ber- 
abjtürzte, mo er mit zerfchmettertem 
Schädel todt Tiegen blied. Die Leiche 
des PVerunglüdten wurde nah Eis- 
feldE Morgue, Nr. 88 Racine Upe., ge- 


Gefft 


BAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigentäum 


in belichigen Summen zu niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Etſle Hupolfeken, ig '* 
sum Berfauf itets an Hand. 16apbbilj 


BankGe eſchäft 


von „. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Hinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


ES auf Grund 
MORTGAGES ES au⸗ ae 


Check⸗Kontos angenommen — Erbſchaften ein⸗ 

ezoaen und Bollmachten — ausgeſtellt. — 

echſel und Poſt-Auszahlungen überäll hin frei 
ins Haus beſorgt, — Vaſſageſcheine von und nach 
Europa. — Deurſches Geld gekauft. 





4m verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärts 
auf erſte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Vapiere zur ſicheren Kapital-Anlage immer dorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
SÜdweR- Ede Deardorn & Warhingten st. 


Schukverein der Hausbeliker 
gegen fihlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erjte Sypothefen 
zu verfaufen. 





Branch \ 
Offices: l 


Berlangt: Männer und inaben. 
Anzeigen unter diejfer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
‚Gin guter Gärtner, gewandter Arbeis 
ter. Adr. mit Sehaltsanfpruh an Yoreman, Eitate 
of M. U Hunt, Terre Haute, Ind, diia 


Verlangt: Stüchenarbeiter, 73 W. Lafe Str., 
tags frei, 


Verlangt: 


Sonn⸗ 
Ayres 

dir 
in Qutfabrit. 


Perlangt: Guter Konzertina=Lehrer. 27 


Court. 
Verlangt: Aunge von 18 
106 Wabaſh Ave. 6. Floor. 


Jahren 


Verlangt: Ein Junde, der in der vBagerei gear⸗ 
beitet hat. 158 Fullerton Ave. 


Verlangt: ge von 13 bis 14 


Gin ehrlicher Junge 
Sabren. 758 Lincoln 


Ave. 
Fin junger Mann, um erde zu tems 
Ehicago Ave, 


erlangt: 
den. 493 WB. 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut an Gates 
arbeiten fann. 493 W. Chicago Ude. 


Verlangt: Guter Wurftmacher. Nur ein guter 
braudt fih zu melden. 654 Belden Ave. 

Verlangt: 2358 Cottage 
Grove Nve. 


Verlangt: 
waulee Ave. 


Verlangt: Ein fediger Mann, der mit Gärtnrer 
und Treibbaus=Arbeit beivandert ift. 1333 RN. Sa: 
cramento Ave., 1 Blod nördlich von Milivaufee Ave 

dir 


» Sherman Etr. 
Nöden. 9 


Starker Junge an Brot. 


Ein Tediger MWurftmacher. 1129 Mit 





DVerlanat: Guter Nodmacher. 
Trimmer und Paiiter 
Ede N. Wood Str. 


kg Fin Aunge, das Badere igeſchaft zu er⸗ 
lernen. 7 Willow Etr., Ecke Fremont Str. dir 


Täler verlangt! Union: und Nicht Union_Väders 
arbeiter find zu der am Samftag, den 12. Scptens 
ber, Abends S Uhr, in 45 N. Glarf Str. ftattfins 
Denden Maflen-Verfammlung eingeladen. 9. Weiß: 
mann, Sedakteur der Bäder-Zeitung, und Wlife 
Britzius werden Re en halten. 


Verlangt: 
Thomas Str., 


an 


 Berlangt: Junger Mann für Haus Sarbeit und In 
Sürberei zu belfen. 3425 State Etr., FFürberei. 


Berlanat: Guter Schneider an Repairing uud We⸗ 
ſten. 407 S. Halſted Str. 

Verlangt: Cutter und 3 Weber an Rugs. 
Milwautee Ave. 


1456 


V zerlaugt: Sekretär. und ES chakmeifter mit K1800, 
00 die Woche und halber Antbeil garantirt. Caibs 
Leſchäft. Verträgt Unterſuchung. Kein Wagniß. 
Deutſcher vorgezogen. Wales, 1014 Unity Gebäude. 


 Rerlangt: Officegebilfe, mit 820, 
Maun erhält balben Antbeil in alt etablirter 
Grundeigentbumss, Leib und Mietb3-Office. Guter 
Gehalt aarantirt. Min Waganik. Deutjcher vorges 
zogen. Wales, 1014 Unity Gebäude. 

an 


Verlangt: Ein ordentlicher williger Yunge, 
Gates zu belfen. 2 und Board. Joj. Kramer, Turs 
ner, Sl. 

Verlangt: Tüchtige Porträt-Agenten. Ein Dollar 
per Order. br. ©. 133 Abendpoft. ddo 

“ Verlangt: Farmarbeiter und Arbeiter für Säge: 


müblen. In Roß’ Labor Agency, 33 Market Str., 
oben. 9jep, im 


Verlangt: | Wenn Ahr für. gute Bezahlung arbeiz 
ten wollt fragt nah in 1 Blue Nsland Une, 8-9 
Uhr Morgens, oder 7 Uhr Abends. - — 2i9 


Rerlangt: Der ge Mann zum Stat. Ehweinigel 
Stat Klub, 1156 Milwaufee Ave. 4ieplio 


vVerlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, ı Gent das Wort.) 


ein ebrflcher 





Xäden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen, welhes das Kleidermas 
den erlernen will. 1059 Noble Ave. 


Verlangt: Mafhinenmäl dchen an Roöoden. A Ma⸗ 
cedonia Str., nabe Divifion Str. 
Ein erites gutes Mafhinenmädgen fi für 
188 Haſting⸗ Str. 


6*—* erfahrene Rerfäuferinnen für unfer 
164 und 166 North 


Verlangt: 
erfte ? Arbeit. 


" Verlangt: 
neues Groderp: Departement. 


Ave. Ecke Halſted Str. 
Verlangt: 3 Kandmädden an Nöden. 248, 22, 
Bi ace. dir 


„gerlangt: Handmädden an Nöden. 374 W. Nortd 
Ave 


Alle, die am Rervenkrankheiten, Schwäche, Rheu: 
matismus, Katarrh, Lungenkrankheiten und Taub⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Charlotie Bergmann, Electrie Magnetie and 
Medical Anftituts, 1956 und 1958 N.Halfted Str. 
Bolftändig neue "und nie feblichlagende Behand: 
lungsmethode duch Electr. Magnetismus, unter 
der Leitung von geichidten regulären MWerzten. 
Sprechſtunden: 2 Upr Morgens bis 5 Uhr Nachmit- 
tag, 7 bis 9% Uhr Wbends. Sonntags offen. Konz 
fultation frei. Tap6ın 


Baudarbeit. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Meiner yamilie. Gutes Heim. 
Lohn. 4821 Champlain Ave. erſtes Flat. 


Verlangt: Ein deutfches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 297 €. North Ave 

 Berlangt: Eine Harte, rau, die A Bien 
um eine ttanfe Frau zu pflegen. Lohn 66. 545 
A 


Verlangt: Frauen und Mädkhen, 
_ (Anzeigen | unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarvert. 
2 Mädchen für zweite Arbeit, Lohn 


und 100 Mä dehen für Hausarbeit. Yohn 8, T4 
545 N. Clark Str, 


Verlangt: 
8 50, 
und %5. 
Mädchen 
10 W 


Verlangt: 
—* zarbeit. 


Gin gutes 


gewi öhr inliche 
Referenzen. 


dff 
für allgemeine 
2948 Sroveland 


für 
Vivifion Str. 

Gin gutes Mädchen 
in einer Yamilie von 2 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Ave. 


Mädchen für zweite Arbeit und 


ulevard. 


Junges 
3740 Grand u 


Verlan q 1: 


zum Näben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 16 
e. May Str. dir 


Mädchen zum Ge: 
dachzufragen 203 E. 


—— 
fhirrwafhen 
North Ave. 


Ein ı au utes deutſe 
im Reſtaurant. 


R 


Mädchen für Hausarbeit. Beſte 


Lohn. 411 Larrabee Str. 


500 
De ber 


Verlang 
Pla tze. 


Verl angt: Sarbeit. 


56) 


Mädchen jür allgemeine Hau 


Yarrabee Sir. 
1200 


Verlangt: Fine qute Ködin. Diverjey € 


Ede Clark Str. 


allgemeine Haus 


aut fochen, 
pe. 


Verlangt: Gin Mä hen da3 
und bügeln faun. 3 zelden 


Ver 2 igt Ein böhmiſches Mad— 


hen. 

— Ein älteres dentiches 
gemeine Hausarbeit. 370, 2. Str., 
cherſhob. 


deutſches oder 


63 Rasa le Etr. 

Mädhen für al: 

über dem Bur: 
SHausarbeif. 3 in Famis 

Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
Stein, t Wilmot 


S 


fie. 


Verlangt: Hausarbeit. 


en für gewöhnt iche 
566 r lv 

Ein ftarf es — 3 
tbeit. ZN Weiter 


Verlangt: 
meine Hausa 

Verlangt: Madchen oder Frau für 
fort. 13 N. Clart Str. 


Country, * 


Verlangt: Mädchen für e Fü ihe und 
Haus arbeit. : 


5097 Hal 


130 Clybou 


Ver langt: n Ave., 


Mrs. 


Verlar igt: Ein roßes und 
allgemeine Hausa T 
ihlafen. 211 €. 


Verlangt: 
mas Str, 1 


Tühtige Mädchen. 
x indloff. 





Baier 


Sl orth Ave., 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 5 
.Floor. 


ı finden qute Stellen. 57: 
nvermittlungs-Bu 


Viele Mä 


Berlangt: Mädd 
rabee Er. 


Stel 
Verlangt Köhinnen $. 
arbeit. $4. 59 Wells Str. ps, C 9, 10,12,14,15 
Köhbin für ein 

Ave., 


Fin⸗ lebi⸗⸗ 
Eine ledige 


v22 Grand 


Verlangt: 
haus. 86 per Woche. 
fian ve. 

Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 1774 

Verlangt: Deutiches 
Hausarbeit. 29 Yanc 


Mädchen 
ng Court. 


Q für gewöhnliche 

D 
für allgemeine 
Centre und Clark 
mdo 


Mädchen 
Place, nahe 


Zahle guten Lohn und 

58 eites Mädchen. Ku 

t. 22 Ei n nton Ave., Park. md 
Verlangt: Ein gutes Mi 

erfragen 595 Ordard Str., 93. 


idchen für Zu 


Flat. nıd 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
undo 


Verlangt: Ein 
beit. 3013 Prairie Ave. 
Mädchen für die Küche. 
zplaines S 


Str. 


ame. Guter Lohn. 
60 S. D 


Jabr 
3 Flat 


d für ein 
dir 


Gin Kin dermãdchen 15 
Boulevard, erite 


Verlangt: 
Kind. 4119 Grand 


Verlangt: 
einer Kleinen 


Flat. 


Verlangt: Mi 
meine Haus arbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 432 YaSalle ve. 


Mädchen für zweite Hauss 


Hansarbeit in 
Etr, % 


dir 


Mädchen für 
1049 N. Glarf 


Ein gutes 
Familie. 


idchen oder ältere Frau für 
4133 Verfeley Ave. 


allge» 


Nerlangt: 
einer kleinen 


Ein junges 
Boulevard. 


Verlangt: 
arbeit. 3740 Grand 


Berlangt: 
Heinen Kinder. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit Keine 
Nojenbah, 3832 Wabaih ve. 


Gutes 
Mrs. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


1228 George Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit, in Ravenswood. Nachzufragen 31 Ye 
Moyne Str., Wicker Park. dfr 


Eine Haushälterin für einen einzeinen 
näben fünnen. Gmpfeblungen 
Str, 


für allgemeine 


Verlangt: 
Mann. Muß etwas 
verlangt. Nachzufragen bis Samſtag. 251, 4. 
oben, oͤſtlich von Cottage Grove Ave. 


um bei der Haus— 


Verlangt: Deutſches Mädchen, —* 
ch 


arbeit einer feine n Familie bebilffich zu fett. 
Sheridan Road, Yale View, nahe Halfted Str. 


Gin Mädchen von 15 Jahren, im Hau3s 
Etr. 


€ Verlangt: 
halt mitzubelfen. 212 ®. 12. 


R Ein Mädchen von 16—18 Jahren 
Nach zufragen bei 
Str., 2. Treppe. 


Berlangt: da3 
leihte sausarbeit bejorgen fann 


M. Rofenfeld, 1400 N. Halfted 


Gin guteg Mädchen zum Kod 
368 Michigan Upe. 


Berlangat: en und 


für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erbalten fofort gute Stellung bei bo 

bem Lohn in feinen PBrivatfamilien durch das Deuts 
fhe und jfandinavifche Stellenvermittlungtburcar, 


599 Wells Str. 18ag, Im 


Mädchen finden aute Stellen 
Ms. Elielt, 2529 Wabaib pe. 
derte fofort untergebracht. 


Verlanat: Sofort, Mö öhinnen, 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cine 
gewanderteMädchen für die beiten Wläte in den feine 
ften Familien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn 
Hrau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave, * 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Rindermanen erhalten jo 
aute Stellen mit bobem Kohn in den feiniten Brivat: 
Familien der Nord» und Südfeite durch das &: eſte 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 545 N. Glarf Str, 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz* 
— —— — — — — —ñ ñ — —ñ— —— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
—X Demjeni gen, 


gen junge 
ters, 18 


bei hohem Lohn. 
Friſch eingewan 


l5ap, i 


Mädchen für Haus⸗ 


für 


der einem tüchtigen, zuverläſſi— 
n Qartender ftetigen Mas verichafft. Pe— 
Ontario Str. dira 


Butcher und 
Clark Str. 


Porter, Fü 


Verein Veritas, 


Gefuht: Partender 
andere Arbeiter 


der, 
15 N. 
Geſucht: Yweite Hand Päder an Cafes juht Ar: 
beit. Adr. G. 122 Ubendpoft. 
Geſucht: 
umgehen kann 
O. 24 
Geſucht: Ein erſter Mafle Cakebäder fucht Arbeit 
Adr. ©. 130 Abendpoft. mi 
Geſucht: ſucht 
Stelle. 9jep, im 


welcher gut mit Verden 
Gut ftadtbefannt. Ydr 


Lediger Mann, 
juht Stelle. 
Abendpoit. 


Ein junger erfahrener Partender 


Adr. ©. 132 Ubendpoit. 


Stellungen fuchen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dag Wort.) 


Waſchfrau wünſcht Yas 
Aſhland Ave. 


wünſcht Stelle 
943 Troy Str. 


Geſucht: Tüchtige deutſche 
milienwäſche ins Haus. 717 MN. 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau 
als Hausbälterin in Kleiner Familie. 


Gejuht: 2 deutiche Mädchen mwünfhen Stelle für 
allge meine Haus sarbeit. 158 W. Divifion Str. 


Geſucht: Wöchnerin⸗ 
nen au fzuwarten. 


Seiuht: Per fekte Schneiderin ſucht Arbeit in und 
auber dem »aı uje. 397 Sedgwid Str., erites Flar. 


Geſucht; Mädchen, das 
fange bier ift, 
beit und für Rinder. 
8. 5, 3953 Escanaba Xve., ©. 

Gefuht: Mid I. Schid, 
in fucht Urbeit in und außer dem Haufe. 303 Wells 

tr. 


Eine 1. _Rlaffe Kleidermadherin empfiehlt fih aus 
ber dem Haufe. Fuhs, 12 MeReyuolds Str. 


WGeſucht Ein Madchen 1 sucht Stelle für Küchenar⸗ 
Er. oder hinter dem Lunchcounter. ZI N, Franklin 
tr 


Geſucht: Jundes Mädchen fucht Stelle als 2. Kdr 
hin im Reftaurant oder am Zundcounter. 362 "als 
Etr. 


Eine Frau ſucht einen Platz, 
0 Sm uthbort Ave. 


Ein deutſches noch nicht 
ſucht eine Stelle für leichte Hausar— 
i Bei rg Yamilie. Adr 
bbicago. dfr 


tüchtige Damenſchneide⸗ 











bitte 
Stellenver⸗ 
S8fplo 


MWäfhe in und außer dem Haufe. 47 € 
dınde 


welche Dienftmädchen ſuchen, 
573 Larrabee Str., 


Serrihaften, 
geil. vorzuiprechen. 
mittlungsbureau. 


Gejudt: 
Belmont WUve., oben. 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Geuts das ; Wort.) 


Zu vermietßen: 
coln Parks 
Varlot Flat. Preiswerth. An gute Leute. 
fragen 5 Menominee Str. 


In —— Nähe des Sin: 
ein modern eingerichtetes jchs3 Zimmer 
Nachzu⸗ 
dia 

Zu vermietben: Neue 4 Zimmer Wohnung, 8 
Eicd, 1132 Lincoln Abe. 


Ein in guter Lage und Ray: 
wobl geeignet für 


Zu vermiethen: 
barichait gelegener Ed:Store, 
Apotheker, Painter und Tapesirer, Buichet, Bäder 
oder irgend ein andere3 Geichäft. Centre Str. 
Garfield Ave. Cars pafliren den Store. Adr. W. 
12 Abendpoft. dmdo 


gu vermietben: Store im Ganzen oder getbeilt 
mit Eingang don zwei Straßen. 152 Nortb Ape., 
= 30 Eipbourn Ave. Nachzufragen Zimmer 507, 
2 6. Waihington Str. idd* 


gu vermiethen: Store mit Wohnung, Bafemeut 
und Badofen, jebr billig, in ausgezeichneter Xage, 
an einen tühtigen Bäder. Seltene Gelegenheit. Adr. 
D. : 348 Ubendpoft. 


gu „„permiethen: 6.2 
Gouthpost Une. und 6l 


und 





5 fep, ie 


Billig. 704 


jumer Blatt, Bi 
R. Bart im 


t r 2 
do 
. > 
r .\ 
* 1 mn 
was 
* ſucht alle 
rn ıd3fä 
— Mäubereier 
g 
— E 
de 
⸗ 33 
— 2 
—— eſezt: ke 
srde 
Sonntags 
iprochen. 
Be 
0 
+ Bars 
a d 
— id 
4 €. 
wenn nr em 
' 
? 


Geihäftsgelegenheiten. 
_ (Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Gine Meine qutgebende Päderei. 29 
nahe Albany Ave. 


>54 


gu verfaufen: 


fr 
Pelmont Ave. 


zablen J — 
ge Geichäfre, 


dfi 


State EStr., 
für $rocery und ) 
‚ ®ierde und Wagen. 


Roiener $ 
ture 


Zu verlaufen: So 
Pferde, de ı 
Mu uk wegen atantuen verlau fen. 


wie für Fitr 
ble noffi ce 
360. 

lOieplio 


Sit. 


Zu verfaufen: Guter 


ftern Ave. 


138 N. We: 


Butcherſhop. 


eutſcher Nachbar⸗ 
eue Lizens, gro— 
er Geſdafte ſo⸗ 
der we⸗ 
Adr. 9 


Zu ve 
ſchaft 
3 Jenand, 
t, -bro ) zu melden. 
ft. Keine Yg 


ubt: Eine qı 
hu Genter sh. 


te ge situngs route, 156 


umftand&halber. 
dft 


Milchroute, 


troute auf der 
Nıgce. ddoſa 


henännit 


auch am 


1229. 1m,didoja 


rtauſchen gegen Sen 


e Roarding:haus. 1550 
mdo 


et, guter Pl ab für ei inen 

br billig. Aodr. 9. 12 

dındo 

er Gaid Meat Mar: 
256 Elm Sir. 

4jcp, Im 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 da8 Wort.) 
Geld ı pverleiben 
auf Möbel, Vianos, Verde, Wagen u. |. w. 


K ie in iben 


t we eq, wenn Wir 


Wir nebmen bi i 
iaſe n dieſelben in 


die Anleihe machen 
größt 


zu en = 
ehe Ihr 


mir vo p 
tfte und zuverläffigite 


tig Die fiche 
3 zugelichert. 
U H. 


128 ZaZalle 


rend, 
Str., immer 2 


Ghicago Morto jage Loan Co., 


Zimmer 18 und 19. 


in 8 oßen oder einen 


Zeitdauer. Ein belies 

a 3 fonn zu jeder geit zu: 
ıd dadurch die Zinjen verringert wer— 
un Abr Geld nöthig habt. 


rüdgezablt uı 
den. Kommt zu m 5, we 
Chicago MortgageSoanGe, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


Sebäude, 161 W. Madifon 
nuner 14. llap* 


Ibn ee ET 
Möber, Bianos, Vierde, Ba: 
Kutidbenu j. w, ipredtvor in 
ffice der Fidelity MWortgage 


oder Haymarket Theate 


Ste., 


gen 
der cc 
goan Co. 

Geld geliehen in Det ägen von $25 
den niedrigiten Nate Pro mpte Bedi enung, obne 
Oeffentlichkeit ns m nit dem orrecht, dab Euer 
Eigentbum in Eurem Belik ver Dle ib 

SidelitvMortgane —E 
Inkorporirt. 
4 Wafjbington Str, 

zwifchen Elart und 


3 $10,000, zu 


eriter Flur, 
Dearborn, 


oder: 351, 8. Etr., Englewood. 


9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
ago Sma* 


der Süpdjeite 

wenn billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
icheine, von der Mortbweitvern Mortgage 
Loan Co, 465—4667 Milwaukee Ave., Ecke Chi— 
cago Ave über Schr rs Druoſtore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr ends. Nehmt Elevator. Geld 
rückzahlbar in beliebigen Beträgen. 2mali 


Pianos und Pfer— 
nehmt Notiz hiervon — 
mletzten 10 Jahren hatten wir die größte Loan 
Office in Milwautee. Dieſe gab uns Gelegen— 
heit, die Wünſche der Deutſchen gründlich kennen 
zu lernen. Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Mort⸗ 
gage Lean Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 


139 Dearborn Str. 1jl* 


oder! 
Pod, Eiüd-Ebic 
Wozu nach 


Nfır 
Ss 


geben, 


850,000 zu verleihen auf Möbel, 
de. Billige Naten. Deutiche 
In der 


Geld zu verleihen auf Mö — und fonftige 
aute Sicherheit. Nicdrigit a en, ebrliche Pehands 
lung. 534 Yincoln Nove., Zimmer 1, Xafe View. 
l6mz1j 

Geid zu —— zu 5 Prozent — L. F. 
Ulrich, Grun zums- und Geſchäftsmakler. 
Zimmer 712, 95 9S. Slart Str, Gde Wajbing: 
ton Etr. lrje* 


Tr 


ben 


Raten. 
und 


— 406 Ats 
Madiſon Str. 
Slag,1j 


auf Möbel zu niedrigiten 
wood Bebäude, Klar 


ı verleiben auf Chicago Srundeigentp: im, zu 
often Zinien, bi Sa ttler & Stade, 
212 Roanofe Gebäude, ESüdoft:Ede LaSalle 


——— 
Zimmer 212 
und Madiſon Str., Chicago. zinom 


Sch 
den —*8 


Keine Kommiſſion. 
5ſplw 


Prozent 
Gde Mihigan Str. 


Geld zu verleiben. 5 
R. 4, 59M. Clark Str., 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


tive), mit 
Je cecream⸗ 


Reine 


Dame 
ect 
urant. & 
1u3 Blue 3 


Vartnerin 
in 16 
und Reſta 
Kinder. 


Verlangt: 
80 5, 
Geſchäft 
Frau oder 


oder Mi 

es gury zes 

erg Reut 
Ave. 


Jahr 3 
fie 
land 


Nach zu⸗ 
dfia 


Eine Tartnerin gejucht in einem Saloon. 


fragen 2051 Grand pe. 
Verlangt: 


Partner mit $500, 
de3 Geihäft. Kenntnifje nicht nothiwendig. 
22 Adendpoft. 


für gewinnbringens 
Ar. D. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Gebeimpolizei-Asen— 
tur, DR und 9 Fifrb Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Griabrung auf privatem Wege, unters 
fud unglüdlihen Yamilienverbältnifie, Ehe— 
ſtar w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Schwindeleien werden unterſucht 
und zur Rechenſchaft gezogen. An— 
ſprüche auf S vrfag für Verlegungen Ung! ücks⸗ 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freie: Rath 
in Redtsjahen. Wir find Die einzige deutſche Po— 
lizei-Agentur in Chicago. Eonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2m* 


uüue 
ilfe u. j 
reien und 
die Schuldigen 


Hall 


Miethen und fhlehte Schulden al— 
jofort folleftirt; jchlechte Miether binaus 
feine Bezahlung obne Erfolg; alle Fälle 
offen bis 6 Uhr Abends und 
Englifih und deutih ge: 

Erite Nationalbank. 706—18 

Otto Rees, Konftable, 8. 

ag, In 


Löhne, Noten, 
fer Urt 
gelte, 

werden prompt bejorat; 
Sonntags bis 11 Ubr. 
rohen. Empfeblungen: 
Fifth Ave., Zimmer 8, 
Arn Id, Re Htsanwalt. 


Löhne, Basen, Mietben und Säuls 
den aller Art jchnell und ficher follektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntas bis 1 Uhr Mittags. Deutſch und Eng: 
liſch geſprochen. 14mlj 

Bureau of Lawand — — 
Zimmer 15, 167—169 Waibington Str., nahe Ave. 

W. H. Voung Advotat, Fritz Schmitt, Gonftable. 


eisen Herrenkleider jpottbillig zu verkaufen. 
Anzüge, Ueberzieher, Hofen. Geihäftsitunden täglich 
von &-6 Uhr, Sonntags von 9—12 Uhr. Fre no 
Steam Dye Works, 110 Monroe Str., Columbia 
Theater. l0ag,Iın 
Gerichtstoften vorgeftredt, 
2Zaplj 

‚ Zimmer alt. 
gefärbt und — Anzüge 
Drefies $l. Frenh Steam Dye 

(Columbia Theater.) 
10ag, Iın 


Löhne fchnell Lollektirt, 
Rechtsgeſchäfte prompt — 
14 Waſhingdton S 


alle 


Kleider gereinigt, 
$1l, Hojen 40 Eents, 
Works, 110 Monroe Str. 


fajhionable Kleidermagertn. 


Mes. U. Meifter, 
Tip,iw 


569 Wells Etr. 


2 Margretd wohnt 3 Mitwautee Ave. 
24an,im 


Mes. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 26ents daB. Wort.) 

Zu vermieten: Gin belles Zimmer, billig, halber 
Blod von Hochbahn. 83 N. Weitern” Une. 


Sceparates Zimmer für einen 


Zu vermiethen: 
634 Loomid Etr., 


Herrn, billig. Schöne Ausfigt. 


1 Treppe. 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu Zu mietben gefudt: Barbierladen auf der 
Nordjeite. Deutjhe Nahbariaft. Adr. H. 23 Abend: 
poft. dir 


Geluht: Koft und Logis für Mann, Frau und 
2 Rinder (Junge 14 Jahre, Mädchen 6 Jahre alt), 
in der Nähe —— Qumboldt Bart. Offerten an 7% 
Bortland 5 


— — 


druubeidenthuie und Säufer. 


(Anzeigeu unter dieier Nubrit, 2Eents das Wort.) 


— 
’ 


Garmland! — Farmland! 


35m Ad 


e Fichten⸗ 
id noch Dolg 
nicht ders 


v Ss. 9 über Ma 
bolen und fih zu überze ch 


ı ne. febr gute Hartholz⸗v 
bri iche eute die e3 dert aufen 

it in . Gegend auf einer 
und Tann Euch daher genaue 


22227 


Farm 
Ausa 


rn ift vom $5.75 bis $8.00 
: Ein Viertel Baar, Reit i 
Beigtitel I 


2 


’ jäb lichen Abzahlungen Ss früher. 
perfe tt. 

Am Serbit ift die befte Zeit auf Waldland zu ges 
ben, we n fih den Winter durch etwa! urbag 
masen fan, worauf man im Frühjahr gleich jüeg 
und pflanzen fan u. 

Ein illu ıftei Etes Ruh, herautgegeben von der Mas 
ratbon Countv Ei nwanderungsbebörde, wird eben 
f f verjan 1dt. Dieies Buch gibt zuverläfige 

über die Vortbeile, Hilfsauellen, Yayea 
Vodenbeichaffenbeit, Klimay 

ife, Schulen und Ri toben. 
Office: Am zweiten Stod Nr. 14 
"North Ave, Ede Dayton Str. und Giybour 
ve. Geichäftsitunden des Montag?, Dienftags und 
two, don 2 Uhr Nachmittags bis udg 


3 
:%. 9. Rocehler, 142 6. North Ave. 
Chicago ‚ >38. 10jp, Didi, Ind 


Zu verfaufen: Nur Nur 8240, fhöne große 8 Zimmeg 
Cottage mit großem Stall für Pferde, nebit Lot 
50 bei 125, ein balber Blod von der eleftriihen 
Gar, $150 Baar, Kl monatlich. Vedenket dies ift etw 


Vargain, 9 fofort verfauft werden 
’ Xohn Heim, Wohnung 334, u 


: ein Haus weitli & von Kir eoln Ave 


— 

8 Zimmer Cottage und Lot, mit 

in für * und 800 Anzahlung. Chas. 
Abland und Noble Ave. 

— — — 
theilweiſe Zeitzablung, tauft Iftödiges Brid 
und SFlat:Gebäude an Halited® Str., nahe 

59. Str. Großer Batgain. Cole, 1253 89. Str. 
— u — 
Zu verkaufen: 
in Maplewood, 
Maplewood Depot. 
erwerben will, ſollte 
faufen muß. Office 
1755 Milwaufce Ave. 

Mir haben viele Geihäfts- 
wie Xotten, zu fjebr billigen 
oder zu vertauihen. ©. Freudenberg 
WB. Divifion Str. 


10 Zimmer Häufen 
Eleftr. Car und 
Mer eine billige Heimath fig 
jegt voriprechen, da ich dera 
Sonntags offen. E. Vielms, 
11il, dofrja® 


Meu gebaut e 
nahe Eliton Ave. 


und PBrivathäuier, joa 
Breifen zu verfaufend 
& Eo., 199 
Mag, jadido* 


Zu verfaufen: 
Gin fiheres angenehmes Heim! 
An Michigans berühmten Fruchtgürtel, 75 Adeg 
Farm, nabe Yafe Micbigan, 7 M von Holland« 
Sroßer prähtiger Obitgarten, elegantes Wohnhaus. 
Seiner Sommer:Rejort. Adr. Chas. Ronge, Hol⸗ 
lan d, Mich., Box 111. b 


Billige Lotten an Milwaulee un 
5c Fare von Belmont an Mil 
thümer am Platz jeden Tag. 
Ridgeway Ave 


Zu 
nt >24 
Auſtin, Ill. 


n — 

Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
— Für Grocer und Butcher! 10 vollitändige Werntg 
gebrauchte Butcher-Einrihtungen m üſſen —* 
geis halber ſpottbillig verlauft werdeun. 
Str. ä— 
Zigarren⸗, 
auch 
Solide 


dir)e 


Eonfectionerps, 
Art Geſchäfte, 
ſpottbillig. 


tate Str. 


Bigtures für Grocerv: 
Drvavods=: und irgend welder 
ganze Ei ineichtungen für \ d 
Bedienung darantirt. 254 St 


Firtures! 
Gonfectionerys 
3, jomwie ungefähr 50 Kafs 
5 XIcebores, 15 Noll Top 
einige Tops 


27 tra! 
Ir 
für Grocervs, 
und alle ande 
feemühlen, 30 
— 2 


Firtures! 
cher Zigarren 


Zidarten⸗ Caſes, ge T 
zum balden Breis. Kauft Eure 
älteften und reelliten Qaus 
1624—1636—168— 1030 

fdia 


dr. 8. 1a 


ı etc. al les 
vom größten, 


Firtures 
Fred Bender, 


in Chicago. 
Wabaſh Ave. 


Zu kaufen defucht; 
Abe ndpoit. 


— — — — —— — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubri t, 2 Cents das — 


ER 5 
1213 Lincoln 
er 3u der kaufen: 
325 Fifth Ave. Fe 
Zu verfaufen: 4 gute Ardeitspferde und 

ER Bony. 356 Yarrabee Str. 


da Zu Bier, 
Wir 


Kinder twagen. gen. Ahr. 


Zu verfaufen: 2 junge Pferde mit Single 
Beihirr, ein Xopmwagen, jo gut wie neu, 
Ave. dfid 


Billig, ſiartes Urbeitspferd. 


verlaufen: billig. 51 Biſſell 
taufchen und verfaufen alle 
Eorten Schreibt und wir fommert« 
Kon 10-20 gute Vierde immer an Hand, Wise 
confin und Larrabee Str. pl 


Eine gute auh, Billig. 342 Slybourm 
mda 


faufen, 
Die tde. 


Bu verfaufen: 
Ade., Store. 
* Wagen, Buggiesm Gelhir« 
= re. Die größte Auswahl in Chicago. Huna 
derte don neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gies von allen Sorten, tu Wırklichleit Alles was 
Räder bat, und unjere Breiie find nicht zu bieten, 
Thi el & Ehrhardt, 305 Wabaſh Ave. 12ag, Im 


Zu verfaufen: Guter 2. Hand Grocerp= und Pevda 
ferwagen billig zu verfaufen. 74 Grant Place, Norda 
feite. 


0 
al N. : 


a 
ı Zopwagen, $25 nehmen, offene Wagens 


Zu verfaufen: 


Su und. 177 €. Obi 
Große Auswahl fprechender Papageien, alle 


Soldfiiche, Aquarien, Käfige, vr 
Atlantie & Pacific Mwirl 
Om; 


Billig, zu St. —— 


ten Singvögel, 
futter. Bikligite 
Store. 17 ©. 


Breiie. 
Madifon Str. 


Bicheles, Nähmaschinen 2 26» 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Arten Nähmafhinen. faufen ‚zw 

reifen bei Alam, 12 Adam! Str. Reue 
i ati Singer $10, High Arm $12, meue 
Mi iſon 810. Sprecht vor, ehe Ahr kauft. Bmzy* 
——— 


Pianos, mufifslifhe Inftrumente, 
AAuʒei gen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Dort) 


Ihr könnt alle 


Nur 875 für ein feines Carved Leg Rojewood Dee 
der Bros. Piano, bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 
nıdf 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort) 
John 2. Rodgers, 
Goldzier KRodgers, Rehtsanwälte, 
Suite DO Chamber of Commerce. 


Südoft:Ede Waibington und LaSalle Str. 
Telephon 31. 


Julius Goldgier. 


Unterricht. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Die Ferienihule im RN. W. Chicago Bus 
fineßsCollege, 92 Milwaukee Ave, nahe Bauling 
GStr., beginnt am Mo den, 3. Auguft. Nur 
Knaben und Mädchen ftabler Gitern werben 
gewünjht und angenoı — Gngliihe Sprace, 
YBuchbalten etc. für Ermwahiene wie gewöhulih. Bruf. 

. — 
George Jenjen, Brinzipal. 16n,ddja‘ 


Aerziliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents daB na 


ur * 


2 u 
Zu empfehlen 
made für auf m Auss 
jcdtüge aller % für at 
Geſchwuͤre x inn, 
.ın ; ren Shah: ei, 
ei allen Apothbeter 
3jcep,d japi® 
nn 


Heirathsgeſuche. 
DJede Auzeige unter dieſer Rudrit koſtet ſar eine 
einmalige Giuſchaltung einen Dollar.) 


—X ratbögejuh: Junger gebildeter Geſcha ſts waun. 
35 Jahre alt, ewangeliih, mir Vermögen vn KU. 
Dartner in einem großen Gcihäjt, aus Karat 
fer Familie, zus ih mit einer vermögendek 
me von O bi3 35 are zu verbeirathen. 
graphie erwünjdt. War, ©. 126 Udenppof. 


antijept: 





? 


RADWAY’S READY RELIEF 


u fiber, auderläffig und wirfiam, wegen der ftimus 
En Wirkung auf die Nerven und ditalen Sträfte 
ei. Körpers, fie regen erftere an und vermehren die 

tärte der fdhlummternden Lebenskraft bes Körper: 


Banes, und. durch dieje geiunde Stimulation und |! 


vermehrte Thätigfeit wird die Urlache des Keideng 
vertrieben und ein natürlicher Zuftand wieder herges 
ftellt. Deshalb ift das Ready Helief fo wunderbar 
gerignet zur Milderung von Schinerzen und ohne dag 
Riſiko von nachtheiliger Wirkung wie bei ſo vielen 
ogenannten Schmerz-Stillern von heutzutage. 


Es ift von größter Wichtigfeit, 
daß jede Familie 
einen Vorrath von 


Radway’s Ready Relief 


ftet3 im Haufe habe. Der Gebraud; deffelbert wird fig 
bewähren bei allen Fällen von Schmerzen oder Kran: 
heit. &3 giebt nichts in der Welt, das fo raid Schmer- 
zen lindert oder jo raid) den Fortſchritt einer Strankheit 
hemmt wie das Neady Relief. Bei KHopfweh 
(ob Krantgeit oder nervös) Zahnidhimerzen, Neuralgie, 
Rheumatismus, Lumbago, Schmerzen oder Schwaͤche 
im Rüden, Rücgrat oder in den Nieren, Schmerzen 
au der Leber, Anichwellen der Glieder und Schmerzen 
alter Arten wird die Anwendung vor Radwan’g 
Ready Relick fofortige Erleichterung dverichaffen 
und fein fortgejegter Gebraud) mehrere Tage Yang 
dauernde Heilung. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-„Complaints“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Relief in einem 
halbvollen Glas Waſſer, wiederholt ſo oft als der 
Stuhlgang, vor ſich geht, und ein mit Ready Relief 
getränktes Stück Flannell über den Magen und Unter— 
leib gelegt, verſchafft ſofortige Erleichterung und be— 
wirft baldige Heilung. 

Innerlich — Ein halber Iheelöffel voll in einem 
halb vollen Gln® MWajjer bejeitigt ın wenigen Minnten 
Krändfe, Schwindelanfälte, jaıren Magen, Naıjia, 
Erbreden, Sodbrennen, Nerpöfität, Schlaflofigkeit. 
Migräne, Blähungen und alte inneren Beichiwerden. 

&5 giebt fein Heilmittel in der Welt, das Sieber 
und Wechielficher und alle anderen malariichen, bis 
Lidfen und jonftigen Fieber fo raich heilt wie Ra ds 
way's Ready Relief im Berein mit Rads 
way’8 Villen. 

Prei3 50c per Flafde. Zu haben bet allen Apo» 
thefern. 


für Heilung aller Unregelmäßiafeiten de3 Magens, 
des Unterleib8, der Nieren, Nafe, nerpöie Krank— 
heiten, Betäubtijein, Schwindel, Hartleibigfeit, HYäms 
morrhoiden u. j. ıw. gegen 


Krankhaftes Kopftuch, 
Frauenleiden, 
Unverdaulichkeit, 
Verſtopfung 


— und — 


Alle Zeber-Zeiden 


Mean beachte die folgenden Eymptome, welche fich 
bei Griraniungen der VBerdauungasorgane einitellen: 
Beritopfung, innere Hämmorrhoiden, Blitandrang 
im Kopf, Säure im Magen, Naufea, GSodbremieit, 
Abneiqung genen Speiien, Schwere ım Magen, jaures 
Anfitoren, aeihwäcdter oder verftärfter Derzichlag, 


Biliofität, 
Dispepfie, 


nn — — — — — 


Empfindungen zum Aufſpringen oder Erſticken beim |} 


Liegen, geſchwächte Denkkraft, Flecken oder Gewebe 
vor den Augen, Fieber und dumpfer Schmerz im Kopf, 
Athmungsbeſchwerde, gelbe Haut und Augen, Schmer— 
zen in der Seite, Bruſt und den Gliedern und plöh— 
liches Auftreten von Hitze, Brennen im Fleiſch. 
rere Doſen Radway's Pillen 


befreien 
von den erwähnten Störungen. 


das Syitem 
reis: 250 per Schadtei, 
en haben bei den Apothekern oder 
per Poſt verſandt. 


Man icheeibe an Dr. Radway & Co., Lock Box 
365 New Yorf, mn ein Buch mit Nathichlägen. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


JIllinois Zentral:Eifenbahn. 
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otal-Runfte, Yılinois u. $owa... 
Rodford, Sterling und Dlendota..+ 4.3 
Gtreator und Ottowa 7 4.30 
Kanjaseity,St.Sjoe u.Lenvenworth" 5.25 
oO 


+ 
oo 
-_ 
Ku 
3 


ELIIHSTEIEEEE 
NUUBEREEESE 


u 


BILD 2 32-700 


Alle Punkte in Zeras 
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Kaniaseity, St.Soe u.Yeavpenworth *10.30N 

Dmaya, Lincoln und Denver..... 10.30R 
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CHicA60 GREAT WESTERN RY, 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adanıd. Telephon 2380 Dain. 
“Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paut, Dubuge,. ( F 5.45 B +IO.ON 
Kanias Eity, St. ojeph, Des" 6.30N ° 9.30% 
Moines, Marſhalltown -11.30N * SION 
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&t. Charled, Syramore, DeXald— Abfahrt 5.30% 
GAB IN +535N 6 N, "11.30 % WUntunft 
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Chicago & Erie:Eifenbahn. 
8 Ticket⸗Offices: 
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Baltimore & Ohio. 
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Bidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 

Sahnhof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
"Täglich. +Täglih, ausg. Sorntag. «ht. Aut. 
Ehicago & Gleveland Poit ....... 18.058 7OOR 
New York & Boiton Expre LION. ION 
Siem Sort & Boiton Erpre ION 7408 

Für Raten und — — ip 
bot oder u Senry Thorne, Tielet-Agent, 
Udams Str., Ehicago, JU Zelephon Dlain 


4 TON-UNIGN PASSENGER STATIEN. 
Out ae TEE een N ahtson and Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 
“Daily. * Daily except Sunday. Leave. 
FPaeific Vestibuled Express,......„o..0r« 
ansas City, Denver & California ß 
sag City, Colorado & Utah Iixpress. - 
Rp: %3t. vous Jay ‚Ixpress ses. 
. 8. Lovis Limited.......uuusosansesononee« 
St. Louis “Palace Express’’ — 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
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janabolis und Eincinnatt, 
Kenadolis und Cincinnati... 
ſadete ind Kouißville. ..uneese.. 
meite and Vouisvoiſte....... 
dii endauion........... 


Depot: Dearborn ·Station. 
Ticlet ⸗·Offices: W Clart St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 


Gold und Ehre. 
Don Otto 2X. Moeller. 
Aus dem Dänijchen überfegt von Z. Mangold. 


(Fortiegung.) 

Neue Tage kamen, und mit ihnen 
ein neues Leben. Oft jah er Morgens, 
bon unbejtimmter Sehnfuht erfüllt, 
am Feniter: er mußte erft einenSchim- 
mer von ihr erhafchen, bevor er fi) an 
feine Bücher machen fonnte. Wenn er 
ins Polytenifum ging, richtete Ti 
fein leßter Bid nach ihrem Yeniter, 
ebenfo fein erjter, wenn er nach Haufe 
fam. Sah er fie mit Hut und Mantel 
bekleidet zum Ausgehen fertig am Fen— 
jter erjcheinen, dann erariff auch er 
jeinen Hut und eilte die Treppe hinab 
um ihr auf der Straße zu begegnen -— 
an meiteres dachte er nit — und 
dann Jebte er ich wieder hinter feine 
Bücher, glüdlid und zufrieden mit 
dem wenigen, wa3 er erreicht hatte. 


Katürlih wer je int blind Tür dachte! Lange konnte er das nicht aus— 


| halten, allein die Art von Ihatfraft, 


feine Wufmerffamfeiten und zog aus 
feinem ganzen Verhalten ziemlich fiche- 


te Schlüffe auf die Art feiner Empfin= | 


dungen; mwenigjtend war er jedenfalls 
überzeugt, daß e3 jo wäre. So bildete 
ſich ein gewiſſes Einverſtändniß zwi— 
ſchen ihnen aus, als ob ſie ſich verab— 
redet hätten, ſich jeden Morgen am 
Fenſter zu ſehen, obſchon ſie nicht ein— 
mal daran dachten, einander zuzu— 
nicken. Gleichwohl hatte er das Gefühl, 
als ob ſie zu ihm ſage: „Guten Mor— 
gen, hier bin ich, nun geh hin und ſei 
hübſch fleißig!“ und er antwortete in 
ſeinem ſtillen Sinn: „Unbeſorgt, das 
werde ich ſchon ſein.“ 

So ging der Sommer hin und der 
Herbſt ſtand vor der Thür. 

Eines Nachmittags, als Erik aus 
dem Polytechnikum zurückkehrte und 
wie gewöhnlich das Haus gegenüber 
muſterte, entdeckte er in einem Fenſter 
einen Zettel, worauf gedruckt ſtand: 
„Zimmer zu vermiethen“, und in dem— 
ſelben Augenblick, wo es ihm klar wur— 
de, daß das Zimmer zu ihrer Woh— 
nung gehörte, war ſein erſter Gedanke: 
„Wenn ich nur dürfte!“ und ſein zwei— 
ter der, daß er müſſe, denn die Vor— 
ſtellung, daß ein anderer das Recht ha— 
ben ſolle, dort einzuziehen, Tag und 
Nacht in ihrer unmittelbaren Nähe zu 
ſein, ſie ſehen und ſogar mit ihr ſpre— 
chen zu dürfen, war zum Verrücktwer— 
den. Allein trotzdem fand er nicht den 
Muth, den entſcheidenden Schritt zu 


thun. Angenommen, ſie ſelbſt öffnete 


ihm die Thür? Was würde ſie denken? 
Wie würde ſie das aufnehmen? Ach, 
wieenn er nur wüßte, ob er es wagen 
dürfe? 

In dieſer Nacht ſchlief er unruhig. 
Im Traum verhandelte er mit ſich 
ſelbſt, ob er ſolle oder nicht, und jedes— 
mal kam er zu dem abſchließenden Er— 
gebniß, daß er müſſe. Aber am Mor— 
gen war die alte Unſchlüſſigkeit doch 
wieder da. 


Als er ſein Buch aufſchlug, um zu 


er Apsis J. 
arbeiten, fand er es unmöglich, ſeine drehte bas Bapier um... Ja, da ſtand 


Gedanten zu fammeln. Er wollte gar 
nit nah dem Tyeniter 


mar geradezu eine Qual! Wenn er nun 
nicht hinüberaing und e3 dann biel- 
leicht ewig zu bereuen hatte? 

Gegen Mittag fonnte er e3 nicht 
mehr aushalten. Er nahm feinen Hut 
und ging hinüber, zaghaft und mit 
flopfendem Herzen, ala ob er ein Ver- 


brechen begehen molle und auf frifcher | genblid da geivefen wäre. 


Ihat ertappt zu werden fürchte. Unter 
diefen Umftänden war e3 ihm eine Er- 
leichterung, daß nicht fie ihm öffnete, 

Aber al3 er nun in? Zimmer trat, 
mo fie an ihrem gewöhnlichen Plate 
faß und feinen [hüchternen Grup mit 
einem faum merflichen Neigen 
Kopfes eriwiderte, 
zum Tollwerden. Sp verlegen und ver- 
wirrt war er, daß er faum 
MWunfc, das Zimmer zu fehen, hervor 
jtammeln tonnte und Frau Linden 
berg von Herzen dankbar war, daß fie 
die Sache ganz natürlich und feldfiver= 
ftandlih nahm und ficher feinen Un- 
rath mitterte: 

Sie habe nich! das Geringfte dage- 
gen einzumenden, daß er dag Yimmer 
miethe, im Gegentbeil, fie habe Tchon 








binitberfehen | 
und fonnte e& doch nicht Taffen. Das | 


ihres | 
ba war es wiedet wollte, fand er doch keine Worte. Un— 


feinen | wilffiirlich ftrecfte er feine Hand aus, 





oft mit ihrer Tochter über den fleikis | 


gen Studenten dadrüben geiprocden, 
der immer binter feinen Büchern fike, 


und mie angenehm es wäre, wenn fie | 
am Rande des wohl an taufend Mor: 


einen fo ordentlichen Menichen als 
Miether befommen fünnten. Die Zei: 


ten feien jo fehwer, und da ihr Sohn | 
ſei, 


nach Südamerika ausgewandert 
um dort ſein Glück zu machen, ſei ſie 
mit ihrem Manne übereingekommen, 
das Zimmer zu vermiethen, und der 
Miether ſolle als Familienglied be— 
trachtet werden, wenn ſie wüßten, daß 
er ein netter Menſch ſei. 

Erik ging mit erheblich leichterem 


Herzen dieTreppe hinab, als er hinauf: | 


gejtiegen mar, und doch quälte e8 ihn, 
dah er nicht mußte, wie fie die Sache 
aufnahm, Als er fih empfohlen, hatte 


| fie faum genidt und feinen Augenblid 


den Blid von ihrer Handarbeit erho- 


"pen. Sie durfte ihn aber nicht mihner- 


itehen und feinen Schritt als Auf: 
dringlichteit auffaffen — nicht um al- 
fe3 in der Welt! — — 

Kurze Zeit darauf zog er in daB 
neue Zimmer. 

Biertes Kapitel. 

Gin neue Leben öffnete fi vor 
Erit Boulfen. 

Lindenbergs waren einfache Bür- 
aersleute, aber fie hatten eine munder- 
bar behagliche Häuslichkeit, und Erit 
befand fih fehr wohl bei ihnen. Frau 





| einem KHalbfreis 


„Abendpoft«, Chicago, Donmnerftag, den 10. September 1 


am tyenfter gefehen hatte? Dber ziirnte 
fie ihm, meil fie fein Betragen auf? 
dringlich fand? Sie fhien ihm abficht- 
lich aus dem Weg zu gehen; er wagte 


nicht, mit ihr zu Torechen, und jie blieb 


ihm gegenüber ftumm, fo daß er ganz 
traurig und berzagt murbe. 

Aber wenn er dann und mann 
Abends im Kreife der Familie ſaß, 
die ihn gaftfrei eingeladen batte, jo oft 
zu fommen, ala es ihm gefiele, mar es 
ihm Doch eine Freude, fie verjtohlen be- 
trachten zu fönnen, wie fie iin Lam- 
penlicht mit dem Kopfe über ihreYand- 
arbeit gebeugt bafaß und mit ihren 
gefchiekten, fleibigen Fingern die Na- 
del durch den Stoff zog. Sprad) fte ei- 
mas, fo laufchte er gejpannt auf jeden 
Laut ihrer Stimme, und ging fie 


durchs Zimmer, fo folgten feine Blicke 


ber EHleinften ihrer Bewegungen. Er 
war zu naiv, als daß er daran gedacht 
hätte, feine Bewunderung zu verjchlei- 


| ern oder feine Blide zu zügeln. 


Menn er nur wüßte, wie fie über ihn 


womit er von der Natur ausgerültet 
war, half ihm bier nichts. Hunderimal 
befchloß er, Deuth zu falten und fie of- 
fen zu fragen, ob fie ihm zürne, meil 
er geiommen fei — denn fie mußte ja 
ganz genau, daß das ihretwegen ge= 
fchehen war — und jebesmal verlieh 
ihn mieber der Muth. Es mar, als ob 
ihre Nähe feine Zunge lähme. 

Endlich verfiel er auf einen Aus- 


| weg. Er hatte eine Ahnung, daf te e3 


fei, die feinen Tifh aufräumte und 


| abitäubte, während er im Polytechni- 


fum war, und fo fehrieb er denn eine? 
Tages auf ein Stücd Vapier dieWorte: 
„Hätie ich nicht fommen follen?” 
Das legte er, ehe er ging, jo auf jei- 
nen Tifch, daß ihre Augen darauf fal- 
len mußten. Sie würde e3 auch ber=- 
ftehen — und antworten — wenn jte 
ihn einer Antwort für würdig hielt. 
... An diefem Tage war er während 
der Borlefung fein fo aufmerffamer 
Zuhörer mie fonit. Er fonnte eine ein- 
fache Differentialgleihung nicht löfen 
und wußte die Formel für Oralfäure 
nicht. Das Schlimmite aber wäre ihm 


| fait augeftoßen, al3 er ein Filter wog 


und ihm plößlich der Gedante fam: 
„Wie, wenn fie nun fchon einen andern 
liebte?“ Beinahe hätte er alles hinfallen 
laffen. Dummtopf, der er war, daß er 
nicht fehon früher daran gedacht hatte. 
Das war ja die natürliite Erklärung 
für ihr zurücdhaltendes Benehmen. 
Und dohd — nein, das fonmie, Das 
durfte nicht fein! Er wußte weder aus, 
noch ein. 

Die Uedungen waren faum zu Ende, 
da eilte er auch, fon beim — er lief 
beinahe und fein Herz fchlug heftig, 
während er die Treppe binanitürmte. 
Als er endlich ganz außer Athem in 
feiner Stube ftand, nahm er fi nicht 


| die Zeit, feinen Uederrod abzulegen, 


fondern ergriff den Papierfehen, der 
anscheinend noch unberührt an Ddem- 
felben Plabe lag. Keine Antwort? Er 


etwa in der einen Ede, fo fein, daß er 
e3 in dem herrfchenden Halbduntel 
faum fehen konnte... da ftand... 
da Stand, aber mit fo winzig Heinen 
Bleiſtiftbuchſtaben ein: 

„Doch!“ 

Er warf ſich auf einen Stuhl und 
holte nach der gewaltigen Spannung 
tief Athem. Gern-hätte er geweint ... 
vor Glück. Ach, wenn ſie nur im Au— 


Da wurde ein Schritt auf dem 
Gange hörbar, ſo daß er auffuhr, 
denn er erkannte den ihren. Sie dam 
aus der Küche und ging in die Wohn— 


ſtube. Er konnte nicht anders, er mußte 


ihr folgen. Zwar traf er ſie allein im 
Zimmer, aber als er etwas ſagen 


die ſie ergriff. Ein feſter, derber Hän— 
dedruck, und dann war er wieder zur 
Thür hinaus! 
— 
Nun war es beſchloſſen, wenn es 
das nicht ſchon vorher geweſen war: 
nächſten Sommer wurde das Examen 
gemacht, und zwar mit der erſten 
Nummer! 
Fünftes Kapitel. 
Die Glashütte und Porzellanfabrik 
von Rönningshof lag in einer der 
ſchönſten Gegenden von Südſeeland 


gen großen Rönninger Moores, das 
ſich, faſt ſo weit der Blick reichte, nach 
Süden zu erſtreckte. Auf den andern 
Seiten war die Fabrik von Wald und 


hohen Hügeln umgeben, die die übrige 


ſo daß 


Welt gleichſam ausſchloſſen, 
eine 


nur ein paar kleine Waldwege 
Art von Verbindung herſtellten. 

Wie ſie fo wohlbewahrt da unken 
am Moore lag, war die Fabrik eine 
kleine Welt oder wenigſtens eine klei— 
ne Stadt für ſich. Zu äußerſt lagen in 
die Arbeiterwohn— 
häuſer, die eins dem andern genau 
glichen, jedes mit einem kleinen Stück— 
chen Garten. Dann kam das Direk— 
tionsgebäude mit einem prächtigen, 
weitläufigen Parke, und dann die ei— 
gentliche Fabrik mit ihrem Gewirr von 
Häufern: Glasbläferei, Lagerraum, 
Schleiferei, Materialienmagazin, Kon 
torgebäude, Borzellanbrennerei u.f.m., 
überragt von einem Wald von Schorn= 
fteinen, die zu allen Tageszeiten dicke 
Rauchwolken ausſpieen. 

In einem Flügel des zwei Stockwerk 
hohen Kontorgebäudes unmittelbar 
neben der Direktion lag im erſtenStock 
die für den Chemiker der Fabrik be— 


Lindenberg war eine gutmüthige Frau, ſtimmte, aus drei Zimmern beſtehende 


deren Geſichtskreis nicht weit über ih— 


Wohnung — oder richtiger geſagt, be— 


ı ven Haushalt hinausging, und Lin- ſtand ſie aus zwei Zimmern und einem 
denberg, der übrigens immer bis ſpät 


Abends in ſeinem Geſchäft zu thun 
hatte, war ein kleiner, oft von Sorgen 
bedrängter Krämer, weiter nichts, aber 
ſie waren brave, gutherzige Leute, die 
* muſterhaftes Familienleben führ— 
en. 

Aus der Tochter wurde Erik im 
Anfang nicht recht klug. War das das— 


| 
| 


fleinen „Zoch“ neben der Küche. Die 
Fenſter waren klein und die Deden nie= 
riq, aber trogdem hatten Etif und 
feine Frau fich dort ganz gemüthlich 
eingerichtet, Mehr ala eine Schlaftam- 
mer und eine Wohnftube, die zugleich 
als Eß- und Arbeitszimmer dienen 
mußte, hatten fie freilich zicht, aber 
da fie doch nur zu zweit waren und 


felbe junge Mädchen, das er Morgens | nicht im Geringjten daran dachten, 


ER — * * ’ ” 


— 


große Geſellſchaften zu geben, genügke 
es ihnen. 

Ein paar Monate wohnten ſie be— 
reits dort, und die Jahreswende war 
ſchon lange überſchrilten. Der Winter 
war ſtreng, ſo daß die Fenſter ſelbſt 
zur Mittagszeit nicht ganz aufthauten, 
aber drinnen mar e3 um fo behaglicher, 
denn dort am Moore hatte man ven 
herrlichen Torf, womit man nicht zu 
Iparen brauchte, 

Belonder3 am Abend, wenn die Ur- 
beit für den Tag gethan und Erit fei- 
nen Schlafrod angezogen und die lan- 
ge Pfeife angezündet hatte und feine 
rau fich mit einer fleinen Arbeit be- 
ihäftigte, war es köſtlich. Den ganzen 
Iag über fehnten fie fi beide nad 
diefen Xbendftunden, und um die Zeit, 
mo fie nicht beifammen waren, um jo 
tajcher zu bertreiben, waren jte beide 
fehr eifrig thätig, jedes auf feine Art. 
Das Berwußtfein, verheirathet zu fein 
und ein gemeinfames Heim zu haben, 
hatte den Reiz der Neuheit noch nicht 
für fie verloren, und wenn endlich die 
Schlafenzzeit fam, war Erik imftande, 
jein Weibchen in die Arme zu nehmen, 
mit ihr im Zimmer umberzutanzen 
und ihr zu verfichern, er fei der glüd- 
lichite Menfch unter der Sonne, was 
regelmäßig ihren Einfprud herbor- 
rief, indem fle behauptete, daß zu die- 
fem Gefchäft jedenfalls zwei gehörten. 

Manchmal, wenn die junge Frau 
gerade feine Beichäftigung finden 
fonnte und nicht länger allein fein 
mochte, warf fie einen Shaw! um die 
Schultern und lief in das im andern 
rlügel des Gebäudes liegende Kabora- 
torium hinüber, E3 belwitigte fie, ihn 
mit Blufe und kurzer Schürze beflei- 
det zu fehen. Sp war fie eine andächti- 
ge Zufchauerin, wenn er Koalin ana= 
Infirte oder die Schmelzbarfeit ver- 
Ihiedener Mifchungen oder neu zube- 
reiteter Farbitoffe zum Brennen auf 
Glas oderBorzellan unterfuchte. Wenn 
fie jih gegenüber den merkwürdigen 
Dingen, die er vornahm, gar zu unmij=- 
fend zeigte, benußte er die Gelegenheit, 
ihr einen Vortrag über die Grundre- 
aeln der Chemie zu halten, der gewöhn- 
lich mit einem Kuffe oder einem Fleinen 
Walzer endete, 

Vebrigens war e3 ganz behaglich im 
Laboratorium. Der Raum mar biel 
höher, al3 die Zimmer ihrer Wohnung, 
die enjter breiter und Heller. Zur 
Rechten ftand der Dfen, worin bejtän- 
dig ein luſtiges Feuer praflelte, und | 
ein Schrant mit Injtrumenten, auf 
der andern Seite Flafchen mit Chemi= 
falten in allen Farben und mitten vor 
dem Feniter ein großer Tiſch, worauf 
Reagensgläfer und Apparate in bunter 
Unordnung umberftanden, aus der Die 
feine analntifche Wage in ihrem Gla3- 
cehäufe mie ein Arijtofrat aus einem 
Bödelhaufen herborragte. 

Uh, das Leben war doch nicht übel, 
da3 mußte er, Erik Boulfen, wenig- 
ftens beiennen; er hatte jedenfalls feine 
Urfache, fich zu beflagen. Wenn er al- 
[es in allem nahm, hatte e8 das Gefchid 
doch recht qut mit ihm gemeint; er war 
gerade auf den Weg im Leben gejekt 
morden, wohin er qebörte, und alle 
Mächte waren ihın gnädig gemefen. 

Bon feiner Frau mollte er lieber 
gar nicht reden; in diefer Hinficht war 
er unerbhört alüclich gemejen. Welches 
junge Mädchen, dachte er, würde bei 
dem Gedanten, in einer einfamen Fa— 
brif draußen auf demLande, ohne Um= | 
gang mit anderen Menjchen nur mit 
ihm zu wohnen, gejubelt haben? Und | 
melche war jo rein, fo uneigennübig | 
und mit mwenigem zufrieden, wie fie? 
U, er war fo bange gemwejen, daß die | 
jechsundfechzia Kronen monatlich nicht | 
ausreichen würden! Wie hatte fich ihr | 








Vater nicht gejträubt, feine Einwillis | 
gung zur Hochzeit zu geben, mweil er | 
meinte, e8 jei ein zu geringes Einfom- 
men, um daraufhin zu heirathen. ... | 
Umd nun leaten fie geradezu Geld zus: | 
rüd! Er möchte Doch die fehen, die ihr 
das Kunſtſtück nachmachte; eine ſo 
vernünftige, ſparſame kleine Frau war 
ſie. 

Wenn er davon ſprach, lachte ſie ihn 
wirklich auch noch aus und ſagte, es ſei 
das beſte, wenn er noch ein Jahr war— 
te, ehe er ihr ein Zeugniß als gute 
Haushälterin ausſtelle, denn neue Be— 
ſen kehren immer gut. Aber davon 
wollte er nichts hören. — — — 


(Fortfegung folgt.) 


Ausgezeihnete Gelegenheiten 


für Heimftätte-Sucher und andere, die ihren 
Wohnort wechjeln wollen, bieten jich in den 
großen Staaten Risconiin, Soma, Minnes 
tota, Süd Dakota und Nebrasfa dar. Frucht: 
bares, an Grzeugniijen veiches Land ijt zu jehr 
annehmbaren Bedingumgen zu verlaufen. ES 
bieten sich bier viele jehr günstige Shancen 
tür Seichäftsleite jeder Art, namentlich fir 
Narmer und Molferei-Kenner. Wer jich dafür 
intereifirt, Tann vollitändige Anformation 
fojtenfvei erhalten auf Anfragen bei W. 8, 
Kniskern, 22 Fiſth Ave., Chicago, AU. 
uuiticagisſpiootis 
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Nuffiihe Sausinduftrie. 


Unter diefer Spigmarfe wird aus 
St. PBeteräburg gefchrieden: 


Seit dem Anfang der SOer Kahre ift 
die „rufltiiche Hausindujtrie” das Ste- 
denpferd mancher Regierungstreife ge- 
morbden, eines jener beliebten Schlag- 
morte von ſchönem Klang, unter denen 
jih alles Mögliche denen läßt. Die 
tufftiche Hausinduftrie ift das Aller- 
meitsmittel, welches den Bauer fleißig 
und intelligent macht, feine viele freie 
Zeit in den langen Wintermonaten 
angemejjen ausfüllt, ihm einen anfehn- 
üchen Zufhuß in fein bejcheidenes 
Wirthichaftsbudget bringt und fo zur 
Erwedung und-Befriedigung feinerer 
geiftiger und materieller Bedürfniffe 
beiträgt, mit einem Wort, die „Haus 
induftrie” ijt in den Augen fo vieler 
naiver Schwärmer ein Kulturhebel 
ohne gleichen. Aber die Wirklichkeit 
hat wieder einmal ein berühmtes Did)- 
terwort, auf deffen Richtigkeit man in 
der ganzen Welt Tchmört, völlig auf 
den Kopf gejtellt: „Grün“ ift bei ung 
die Theorie und „grau“ des Lebens 
gold’ner Baum. m Goudernement 
MWoloyda verdient eine Spikenflöpp- 
lerin, die Tag aus Tag ein ihre 18 
Stunden arbeitet, im Jahre zmijchen 
18 und 35 Rubel, d. h. zwischen 5 und 
10 Kopefen pro Tag, die Hausarbeiter, 
melde Angelhafen herftellen, verdienen 
ih damit durdhichnittlich 10 Kopefen 
pro Tag, dad Schniken vonHolzlöffeln 
wird im günftigften Fall mit 2 Rubel 
pro taufend Stüd, das heißt ein 
Fünftel Kopefe pro Löffel bezahlt, qute 
Meberinnen feiner Leinwand, melde 
haltbarer iſt als Fabrikwaare, erwer— 
ben ſich in der Saiſon zwiſchen 70 und 
100 Rubeln, wenn ſie täglich nicht we— 
niger als 83 Arſchin fertig ſtellen. Op— 
timiſten haben die Anſicht verbreitet, 
daß es ſich nur darum handle, bei den 
häuslichen Arbeitern den Geſchmack zu 
entwickeln, dieſelben zur Herſtellung 
beſſerer Waare anzuleiten, dann werde 
ſich denſelben auch ein weites Abſatz— 
feld eröffnen. Aber von allen dieſen 
ſchönen Träumen geht nichts in Erfül— 
lung; wie ſehr auch der Hausarbeiter 
ſeinen Geſchmack entwickelt, er wird nie 
im Stande ſein, die Fabrikwaare im 
Preiſe zu unterbieten, oder ſeine Er— 
zeugniſſe der beſtändig wechſelnden 
Mode anzupaſſen. 

Mit der Verfeinerung der Hausin— 
duſtrie läuft dieſelbe Gefahr, den alten 
beſcheidenen Abſakmarkt bei den unter— 
ſten Volksklaſſen zu verlieren, ohne 
neue zu erwerben. verfeinerte 
Hausinduſtrie hat es mit ſich gebracht, 
daß jene Zeit unwiderbringlich dahin 
iſt, wo der alte Bauer, der im Som— 
mer eifrig ſein Feld bearbeitete, ſich in 
den langen Wintermonaten an den 
Herd ſetzte und aus dem Linden- oder 
Ellernholz, das ihm der benachbarte 
Wald gratis lieferte, Löffel und der— 
gleichen Gegenſtände ſchnitzte. Wenn 
im Sommer der Hauſirer heranzog, ſo 
nahm er ihm für eine Kleinigkeit ſei— 
nen Vorrath ab, und der Bauer kaufte 
für den Erlös für Frau und Kinder die 
ſchonlängſt gewünſchten Kleidungs— 
ſtücke, einen Kattunrock, Schuhe u.ſ.w. 
Dieſer Bauer, der nie daran gedacht, 
von der Hausinduſtrie leben zu wol— 


em! 
Die 


| fen, der eigentlich nur arbeitete, um Jich 


die tödtliche Yangemweile des Winters 
zu vertreiben, und der jeden Rubel, den 
ihm diefe Art Spielerei einbrachte, als 
einen underhofften „Gewinn“ betrach- 
tete, auch der tit bei dem gegenmärti- 
gen Gang, mweldhen die Hausinduitrie 
genommen hat, zum Feiern verut=- 
theilt. In den Dörfern, wo von jeher 
der Hausfleiß Dbefonders gepflegt wur= 
de, haben findige Unternehmer ven 
Verfuch gemacht, eine Reihe von Baus 


| ern das ganze Jahr hindurch auf ihre 


Rechnung mit dergleichen Arbeiten zu 
beihäftigen. So wird auch in die fo- 
genannte häusliche Thätigkeit ein rein 
fabrifmäßiger Zug bineingetragen, und 


| der einzelne Bauer, der gelegentlich 


feine Mußeftunden zu diefer Arbeit be- 
nubte, fann gar nicht daran denfen, 


| mit den ftändigen Arbeitern, welche von 


einem Unternehmer mit Werkzeugen, 


| Material u. |. w. ausgeltattet werden, 
| zu fonturriren. Der Unternehmer aber 
| erploitirt feine Arbeiter, die er der 
| Beichäftigung mit dem Aderbau ent- 
| reißt, in der rücfichtslofelten Weile; er 


ift ihr unumfchränfter Herr, melcher 


| allein die Quellen für den Maffenabjaß 


der Hausinduftrie in der Hand hält. 
Man kann diefe Entwidelung befla- 
gen, aber man fann fte nicht aufbal- 
ten. Unser modernes Wirthichaftsle- 
ben, da jede Chance rüdjichtslos aus- 
nubt, das die Kunft des Spezialtfi- 
ren3 zur Erzielung des arößtmöglichen 
Gewinns bis zum Raffinement ausge- 


| bildet hat, duldet nichts Halbes. Man 


tann heute nicht mehr Bauer undHaus- 
arbeiter zugleich fein, um durch diefe 
Verbindung zmeier Beſchäftigungen 
eine Verbeilerung der wirthichaftlichen 
Lage zu erzielen. 


Ih will verfianden willen, 


daß 


Eie werden einen Coupon in je- 
dem ZweislinzensBeutel und zivei 
Eotipond in jedem Bier s Unzens 
Beutel von Bladwel’d Durham 
finden. Kaufen Sie einen Beutel 
biefes berühmten Tabat3 nnd lefen 
Sie den Coupon, mweldger eine Lifte 
werthooller Gejchente, und wie fie 
zu betommen find, angiebt. 


Aadam und 


beide 


5%" 


Mãdchen 


haben ihren Antheil an der großen 


Erſparnis, die durch Pearline entſteht. 
Angenommen, Sie ſeien die Madam. 


Darin liegt die Sparſamkeit —die 
Erſparnis der Feit u. ſ. w. und 


AMdas wirkliche Geld, das geſpart 


ewigen Abnutzens an Allem, was 
Sie ſind das Mädchen. 


wird durch das Aufhören des 
gewaſchen wird. Angenommen, 


Darin liegt die Erſparnis der Arbeit, die 


Abweſenheit des Reibens; der ſchwerſte Theil der Hausarbeit wird 


leichter und angenehmer gemacht. 


Aber angenommen, Sie ſeien Madam und Mädchen, beides, 


und thun Ihre eigene Arbeit. 


Dann iſt natürlich zweimal ſoviel 


Grund vorhanden, weshalb Sie all' Ihr Waſchen und Reinmachen 


mit Pearline thun ſollten. 
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Ein großer Vortheil. 
Ein Mädchen mag eine üppige Geftalt, Haffiiche Ger | 
fihtögüge und Zähne wie Perlen haben, aber fie faun nie | 


ſchön 


ſein. wenn ſie keinen guten Teint hat. Deshalb 
wird ihre Begieiterin, jelbit wenn fie nur ein einfas | 
des Geficht, aber den Vortheil einer lilienweißen 
Haut mit gerade genügend roia Färbung bat, um dem 
Gefiht den Ausdrud der lieblihen Friihe der Jugend 
au verleiben, fie ftets überitrahlen. 

Dieier bezauberude Efjekt ift aber nur die Folge 
des Gebrauds von 


Für Jedermann! 


— 
(Inkorporirt.) 


15 Werzte, jeder ein | 15 private Konfultes 
| Spezialiſt. tions: Zimmer. 
— — ——————— — — 


Prupacirles 


Das Mezept des Prof. 
Koch von Berlin, einge⸗ 
führt in Chicago durch 
die Spezialiſten des 
Eitn Medical Council. 


Eubercufin 


| Ein iheres Mittel für Katarrh. Schwind- 


Schwefelſeife, 


welche ſelbſt dem bleicheſten Geſicht die Farbe der 
Friſche und Geſundheit verleiht alle unſchönen Aus— 
brüche der Haut entfernt und dem Teint das be— 
ſonders bezaubernde Ausſehen giebt, das von 
weiblicher LSieblichkeit im höchſten Grade unzer⸗ 
trennlich iſt. 
In allen Apotheken zum Verkauf. 

Glenn's Seife wird per Bojt jür 30 Cents | 
Das Stüf verihidt, oder 75 Gentd für drei 
Stüde, von THE CHARLES N. CRIT. 
TENTON CO,, 115 Fulton Str., New Dort. 


SiIN’8 Saar: und Bartjärbungsmtittel, jhiwarz 
oder braun, für 50 Gents. 1 


Für jeden leidenden Menſchen. 


Illinois Private Dispensary, 
211 STATE STR., 


Zimmer 45. Stunden 9 bi$ 4 Nam. 


Die erfahrenen Spegialiften diefer Dißpenjarn bes 
bendeln mit dem beiten Erfolg alle geheimen, dhronie 
fen, nervöjen, Blut» und Hautfranfbeiten, Friteln, | 
Hämorrhoiden und VBaricocele. — Frauen, welde au 
delifaten Aranfheiten und Unregelmägigfeiten, als | 
Menitruationsitörungen zc. leiden, werd 
eheilt. Alle Fälle wenn angebraächt 
Mikroſkop und Analyſe wiſſentſchaftlich unterſucht. 
Ganz gleich mit welcher Krankheit Sie behaftet ſind. 
tonmen Sie zu uns, es iſt zu Ihrem poſitiven Vor- 
theil. Beſprechung. Unuterſuchung und Rath frei. Pa- 
tienten, welche außerhalb der Stadt wohnen. tönnen, | 
wenn fie ıhren Syall genau beichreiben, brieflich bebans | 
delt werden, jedoch eine periönlide Beiprehung wird | 
in allen Fällen vorgezogen. 


werden mit 


lagjddlın | 


(Dieie Handeldmarkfe ıft auf jedem Packet.) 

Mutterö Salbe iit eine Miihung don rein deqes | 
tabiliichen Delen. Sie heilt Katarrh, Group, Erzeme, | 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Salzfluß. Schnitte. 
Brandmwunden, Qerrenfungen, VBerlegungen, Haute 
kranfbeiten zc. „Leicht zu gebrauden — Suelle Wirs 
Bıng.“ Kleine Bücie 25c; große Büchie 50. Yu vere 
kaufen bei allen Apotbefern oder ver Poft bei Mother's | 

Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicaao. 
Gebraudt Mutterd Kopfibmerj:Chofolade, 


Gebraudt Mutters Vionier-Pillen. 8Smalj | 





äjligfeit 


Kein Sollege—Teine Studenten. 


355 OR ö SS 
3583 — 8 | 


Gute Goldfüllung die Hälfte des gewöhnli- 
chen Preiſes. 5fpodſom 
Brüdenarbeit unjere Spezialität. 
— !rjährige Erfahrung in Chicago. — 
Eine jhriftlihe Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. | 


McCHESNEY BROS,, —* Randolph & | 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Goldene Jchntronen........... 
Goldfjüllung, 50c bis 
Eilberfällung, 25€ bis.......... 


= 
National Dental 
Parlors, 148 State Str. 
Dffen täglich bi3 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche Bedierung. 16j[ddf | 
BE Anerlannt der beite, zuverläjfigfte | 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, | 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 5 | 


und aufwärts. Zähne ihmeralos aezogen. Zähne odne 
latten. Gold» und Silberfüliung zum balben Preis. | 
Arbeiten garantırt. Sonntags offen. 1501j | 


| 441 ©. State Str, Ede Ye Court. Ghicago. 


Dr. SCHROEDER, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wellö Str., nahe Ohio Str. 
Gpreägitunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
: Sonntags 11—2 2901} 
Sonielauyt I Geihlehtöfrantheiten, nerböje Schwü- 
Sen, Haut» Blut, Rıeren- und Unterleibs.ftrantbeiten. 


> 


Die beiten u. billigiten Brudis | 
bänder lanft man beim iFabris | 
tanten OTTO KALTEICH. Zimmer | 
L 133 Clark Ste.. Gde Diadijon. 


| leiden 


I entnommen. 


| be 


fuht und Rlutkrankheiten. 
Talls Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde 


| an Shwindfucht leiden, jo fommt jofort zu 


und. Schiebt e3 nicht auf. 
Alle hroniichen Nerven-, Saut- und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Konjultation, Unterjuhung und Rath frei, 


The City Medien Council, 


148 State Str. 
Emvfangszimmer auf dem 4. Flur. —Alle Fälle erfolge 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Symptom-;Fore 
mular. — Offen täalich bis 9 Uhr Abends. Sonntags 


von 10 Uhr Vorm. bis 4 Udr Nachm. be 


Keine FKurdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Gefahr. Volles Gebiß 86 feine befite 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und — 
arbeit eine Spezialität. O-farät. Goldplatten & 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern teg 
Arbeiter-⸗Unions und ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
aeben $1W00, wenn Jemand mit unjeren Preiien und 
Arbeit fonkurriren fann. Gold Füllung 5%c aufwärts. 
Dfien Abends und Sonntags. Spredt vor ung 
Shr werdet Alles finden wie anuoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 23985. 

Kommt und lakt eu früh Morgend Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen wach Hau e.— 


Volles Gebik 88. 16ivddibw 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
—J— betrachten es als eine Ehre, ihre leidende 
itmenichen fo jchnell ald möglich von ihren Gebrechem 
au heilen. Gie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yranens 
‚ınd Menjtruationsftörungen ohne 
Sperstion, $Sautfranfheiten, Folgen von 
Eelditbeiledung, verlorene Rannbarteit 1c. 
Operationen von eriter Klafje Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brühen, Kreb3, Tumoren, Barie 
ceocele (Hodenkrankheiten) cc. Konfultirt uns bevor 
hr heiraibet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
im unjer Privathoivital. Frauen werden vom Frauene 


| rat (Dame) behandelt. Behandlung, infl, Medizinem, 


nur Drei Dollars 


den Deonat. — Edineidet Died aus. — Stur«s 
ben: Ylihr Morgens bis 5 Ubr Abends; Gonntags 
10 biö 12 Uhr. by 


Brühe. 

Meine Bruhbändes 

übertreffen ale andes 

3 ren. Heilung erfolgs 

3 pofitiv im imm⸗ 

ſten Falle. ner 

j alle Bandagen für 

Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für igwaden Uns 

terleib und Mutterjchäden, Summiftrümpfe für Krampfe 

adern und aeihmollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Erwadiene. Sowie aile 
Apparate für VBerfrümmuns 


| gen bed Rüdgrates, der Bein 


ne, Füße c Alle dieje 
Saden werben nad meiner 
Angabe und unter meiner 
veriönlicden Aufiicht in mei» 


| ner eig. Fabrik hergeſtellt. 


Habe das älteſte und größte * 
deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. Gpes 
— für Brüche und Vertrüppelungen des menſch⸗ 
ichen Körperd. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
Werden von einer Dame bedient. ’ 


Achlet auf Eure Rinder. 


Edhiefhal, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Beiden von Küdgratsverfrüme 
mungen — Wafiag:, abhärtende 

Bäder, Gnmuajti?, beionders 
 Mihmungsgnmnaittt, Stredun« 
gen find vie beiten Heilfaftoren. Ape 
ö Xiter find ım dem 
Anfangs-Stadien durchaus ſchädlich. 


7 J a 
Madsen’s Institute, 
Schillergedände, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlicyer Auffiht. 26m 


rböte nor 


geplagt von Gewiljensdiiier, Schlaflviigteit oder 
Ihblebten Träumen, &li Gen, Rüden» und 
Kopiidhmerzen, Katarrh, ( then, Bittern, Herz» 
tlopfen, Aengitlichleit.Unentiglofiendeit, Trübfins 
und erihöpfenden Ausfüfen, erfahren aus dem 
„Sugendfreund‘, wie eivjay und billig @es 
tchlechtstranfheiten und Forgern derJugendiänden 
sründlich gebeilt und die vu Ie Gejundheit und der 
Frohjtinm Wicdereriengt werden fünnen. — Ganz 
eilverfehren. SJcrer jein eigener Arzt. 

25 Gent3 in Stampa und hr betommt da3 

It und frei zugei&idt von der „„Brivat 
Dispenfarn,”’ 23 Well 11, Str,, New 


ı Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicjt Furiren! Srgend melde 
Urt von Geichlehtstrankfheiten beider Geihhlehter; Sa⸗ 


menflug; Blutvergiitung jeder Art; —— 


omwie verlorene Mannesfruft und jede geheime Krau 

Alte uniere Präparationen find den Pflanze 
Wo andere aufhören zu furiren, garane 
firen wir eine Heilung. Freie Rowiultation mundi 
öder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bi59 
Uhr Adends, Brivate Spredhrinmer: Ipredden Sie im 
der Apothefe vor. Gunradie Deutice Apotheke, 
Zömalj 


eit. 





a ”. . (t 
Brüche geheilt! 

DaB verbefferte elaftiide Brudband tit das einzige, 
weiches Tag und Naht mit Bequemlicpkeiten getragen 
wird, indem es den Bruch au bei der ftärfiten Rörpeze 

ung zurüdhält und jeden Bruc heilt. a 
f Verlangen frei zugeiandt. Xi 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


WAILRY N N. WATRY, 
Aruhupenn 


rien u läfer eine [77% 
e Batertugung tar va je « @läjer isch. 





Diar! Twain im Nauchfoupee. 


Die Romanmelt erzählt folgende 
hübſche Geſchichte, wie Marc Imain, 
ber amerifanifche Yumorifi einen Mit— 
teifenden, der ihm das Rauchen nicht 
gejtatten wollte, überlritete. Er war 
in ein Slupee qeitiegen, in dem fich nur 
nöch ein märrticher Seiitlicher befand, 
Dei rer machte es ſich als- 
balde lich in einer Waggonecke und 
zog eine Sigarre aus feinem Etui. Der 
Gerztti he erhob ſofort Einſpruch. 
‚Mein Herr, man raucht in Ddiefem 
Kupee nicht; wenn man diejes Lajter 
bat, io jteigt man in Die Raucherad= 
theilung.“ — „Sie haben Redt, Herr,“ 
jagte Ware Twain phlegmatiih und 
jteefie jeine Zigarre wieder ein. Aber 
aus Derfeiben Tajcye zoq er eineSchach- 
tel Streich hölzer, von jenen großköpfi— 
gen Windhölzern, die vielen Dunſt 

und einen jämmerlichen Geruch hin— 
terlaſſen. Umſtändlich reibt er eines 
dieſer Zündhölzer an und betrachtet 
angelegentlich, wie es langſam ver— 
brennt. Ein zweites folgt und ein 
drittes. Das Kupee beginnt ſich mit 
einem unerträglichen Dunſt zu füllen, 
und der Geiſtliche fängt zu huſten an. 
Endlich hält dieſer nicht länger an ſich: 
„Sind Sie verrückt? Wollen Sie mir 
die Schwindſucht beibringen?“ ruft er 
aufſpringend. — „Keineswegs,“ ant— 
wortet Marc Twain kaltiblütig. „Ich 
ſuche nur mich zu zerſtreuen. Das Le— 
ben iſt ſo kurz und dieſe Reiſe ſo lang. 
Da ich nicht rauchen darf, ſo zerſtreue 
ich mich, wie ich eben kann.“ — „Dann 
zum Kudud rauchen Sie, mein Herr, 
rauchen Sie, und hol’ Sie der Teufel!” 
Und Marc Tmain ftrih nur noch ein 
einziges, ganz gewöhnliches Kleines 
Zündhol; an, an dem er feine Zigarre 
bedbächtig in Brand ftedte. Er hatte 
ven Gegner des Tabafs überlijtet. 


— ç —— — — 


Ueber die Rettung deutſcher Schiff- 
brüchiger 

durch franzöſiſche Seeleute berichtet 
dem „Gaulois“ ein Augenzeuge: Am 
Bord der „Bourgogne“ wurde am 31. 
Juli Vormittags ein Dreimaſter be— 
mertt, der um Hilfe rief und als deut— 
ſches Schiff erkannt wurde. Sofort 
wurden zwei Boote klar gemacht und 
Mannſchaften beordert, die Hilfeſu— 
chenden zu retten. Unter fieberhafter 
Aufregung aller Reiſenden ſehen die— 
ſelben die Boote zu Waſſer gehen und 
trotz der hochgehenden Wogen an das 
deutſche Schiff herankommen. Sie 
vermögen aber nicht feſtzumachen. Man 
ſieht einen deutſchen Matroſen in's 
Waſſer ſpringen, dieſer und weitere 
ſieben Mann, welche ihm folgen, wer— 
den aufgenommen. Aber es ſind noch 
mehr Leute an Bord des Schiffes. 
Plötzlich löſt ſich von dieſem eine der 
Nußſchalen, die man You-jok nennt; 
in demſelben ſitzt ein Mann, die Beine 
geſpreizt, faſt wie eine Bronzeſtatue; 
man ſieht ihn dreimal mittels einer 
Schaufel den einige Meter langen Weg 
vom Schiffe zu den Booten zurückle— 
gen; jedesmal bringt er einen Mann. 
Er ſelber ſpringt an Bord eines der 
Boote, und gibt Zeichen, daß Niemand 
mehr an Bord. Als AugenzeugeAbends 
dieſes Mannes ug ſagt Kom— 
mandant Leboeuf: „O, ich habe ihn ge— 
ſehen, ſie haben da einen forfchen Kerl, 
er nennt jich Otto Ficht." Als der lebte 
Matrofe an Bord war, brach lauter 
Beifall aus, eine [ofort zu Gunften der 
franzöſiſchen Matroſen veranitaltete 
Sammlung zu einem Andenken ergab 
900 Francs. 


— Die mißverſtandene Annonce.— 
Der kleine Karl, welcher ſeiner Tante 
öfters unbemerkt beim Schminken zu— 
geſehen hat, bringt derſelben eines Ta— 
ges einen Zeitungsausſchnitt mit den 
Worten: „Du Tante, das wäre etwas 
für Dich — Farben zum Selbſtan— 
ſtrich!“ 


Hier, EURE Bargains, jeltene Bar: 
gains, Bargainıd, wie fie anderswo über: 
haupt nicht zu finden find. Seht fie Euch mor: 


gen an. 


m -. 2 2 f 
WMantel- und Bleider-Bept. 
(Neue Serbitsleiderröde) 
$2.50 Kleiderröde in allen neuen Serbits 
farben von Serbitfleideritoffen in Nancy 
| Miigungen, ganz Durch) mit Ber: 60c 
caline gefüttert, Velvet eingefakt 
1 6 Natterns von Dimity Watts, Double 
| Rointed Note Bad, Viihop Aermel, lojer 
1 stragen und Gufis, echte Karben, 45 c 
unbegrenzt, werth $1.50 -o) 
mit Watteau: 


50e 
eb 

Sehr bübjch beitictte Pliiich-Gapes, ange: 
jertigt aus Salt’s Seal Plüjch, mit Geide 
gefüttert, Thibet Kanten an hochſtehendem 


I trage d Front 87.50 
Berih-- Largain ei —— * 83. 98 
Muslin Unterkleider. 


JGingham-Schürzen für Kinder, m. Ruffles 
Fiber die Schultern gemacht, mit Spißen= 
fanten, alle Giropen, wert) 


Shamaleon Tea Gomwns, 
Rüden, bejett mit Band, bis zur 
Waijt gefüttert, werth $1.98..... 


ul-Kappen fir Kinde in Tam 
banter Moden, — OR: für. 


Seidenftofie. 


Sanzjeidene jchwarze Satin T 
chejje, werth $1 


de 


Kleiderſtoffe. 


Durchaus reinwollene ſchottiſche 
Suitings, werth 50e 


Futterſtoffe. 


Extra ſchwerer Canvas, alle Farben, 
werth 15e, nur 


Shawl Straps. 


Lederne Shawl Straps, ertra ſchwe— 
re genähte Griffe, werth 123c, zu.. 


5e 


Unterkleider. 


Schwere, gerippte, gefließte, gekämmte 
egyptiſche Hemden u. Unterhoſen 45 c 
fir Männer, werth 75c ed 


Komml!! Seht!! 


Engl. Flannelette. 


15c Qualität engliihe Flannelette 
Teazledown Flanell-Reſter zu, 


und 


Kombination-Matratzen, ſchweres Tick, 
kann auf beiden Seiten ge— 


braucht werden, eine reguläre 82. 89 
$5.50 Matratze. 8 


Grocerie. 


sünf Pfund feine Stüden- 
EURER nasse dr 


Fleiſch und Fiſche. 
Friſcher Haddock, 


Prima Native Round Steak, 
per Pfd 


Spezielles in unſerem Cafe. 


Stewed Chicken, Brod, Butter und 
toifelm, mit TZomatoes und Tajje 
Kaffee als Nachtiſch 


Strumpfwaaren. 


Echt und — 


Etra⸗ 


mess nahtlos, 


Volle regulär gemachte, echt jchwarze Lisle 
Zwirn-Strümpfe fürMänner, ſchwe— 8e 
res Gewicht, werth 2öc...... — 


Handſchuhe. 
Odds und Ends Damen- und Kinder— 
Glace-Handſchuhen, werth bis zu 
81.25, etwas beſchmutzt 


Taſchentücher. 


Reiter und Ueberbleibjel einfach weiker und I 
Fancy Demititched Bordered Tajchen: dc > 


tüicher fir Männer, werth 15c 
Feine leinene, Schweizer handgeſtickte Ta— 
Ichentücher mit gefranjten Kanten 
fiir Danıen, werth 2öc 


And Ihr werdet Iaunen !! 


Große freie Exkurfon 


mil Mufik jeden Sonntag Kachmillag. 


Wir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte ftreben, vorzügliche 


Lotten! 


Lotten! 


Seitenwege und Waiferleitung vor jeder Lot. 


Kar: 5 


15e 


15€ 


eh 


Lotten! 


THE FAIR) 


ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN_ STREETS, 


Große Freitags-Erſparniſſe 


81.98 Wrap⸗ 
Ders, I8e, Fine 


tu, Lawna u. Percaleg, 
garnırt mit Leinen Mans 
ſcheiten. Kragen, ſowie 
Einjäßen, fancy Pipi ng, 
Wattenu Rücken. große 
Aermel, regus 
a $1.984 
Werth 


350 Scarfs 17e. 


Keinen Drefler Scarfs, 54 
Zoll lang, mit 
granfen, werth 1 7e 
Br nur. 
350 Tiſchdecken, 


i8 Farbige und be— 
NRranſte Tiſchde⸗ 

den, volle 36 Zoll im 

Quadrat, 

werth 3öc, 


S 
40e Schlummer⸗Rollen, 19e. 
25 Muſter einfach mit Seide überzogen 
und deforirt, einige Facon, Ic ud 40c 19€ 
Schlummer-Rollen 

r ») 
25c Strümpfe, 15€. raea w 
baummollene Damen =» Strümpfe, feine 150 
Gauge, gutes Garn, doppelte Sohlen... 


18c Dinner⸗Meſſ er, 10r. 
Eilber plattirte Dinner: oder Thees 
Mejier, 18c Werth 
3 Stüde ents 


25 Kinder-Set, 10. 
haltendes qute — Eitber — 1 0c 


Zu Kinder:Sct..... 
Iclinterzeng 23t 


Reiter u. Ueberbleibiel v 
Huterzeug f. Damen, et 
ausgeichnittener Hals, furze 


Acrmel, gemadt « 
a 2Ic 
3Iellnterzeug 15 


25 Dh. Reiter u.Heberbleibiel 


FisteThread Silt Taped 35c 
Richeligeu gerivpte 4 me. 
Veits für Das 15€ 


* 

35e Kinder-Veſts, 

Richelieu-Veſts für Damen, 

er A ober Hals, 
nt 


Reiter und 


15t. 
5: Kinder 15€ 
25c jeidene Strumpfbänder, 10c 


Strumpfbänder für Damen und Mäd- 
Ken, fancy Seidenband ur. fancySchnalfe, 10€ 
auch Boſton Strumpfbänder f. Männer 


15c Band, be. 


Neinjeidenes Dresdener Band, 
1 3oll bis 21% Soll breit 


bis zu 18c die GC 
45e Band, 20c. 


Breite Printed Warp Dreds 
dener Band, reine Seide, Don 


3 Zoll bi8 4% Zoll breit, für Taillen- 
oder Hals-Sileifen, Schleifen umjonjst 20C 
gemacht, 45c Band, die Yard 

x 
Handtuchzeng-Reiter, Te. 
Alle Sorten von leinenen Handtuchzeug für 7e 


Hand, Roller oder Küchengebraud, 12%c 
Waare, die Yard 


120 68 3 
1220 Bade-Handtücher, Sc. 

Sehr große und jehiwere Sorte von leinenen 
türfiihen Bade-Haudtüchern, € 
12%c Sorte 


Damen Wajch-Kleider, 98c. 


Nehmt Eure Auswahl von allen diefen 
Waih-Kleidern, die verkauft wurden zu 9 c 
$1.98, $2.98, 83.98 und $4.98 


Gebiigelte Waifts |. Damen, 24c 


Wir haben alle unfere gebügelten Waijts in vier 
Partien eingetheilt, um ſchnell aufzu— 


räumen, die früheren Preije waren mehr DAc 
wie das Doppelte, 98c, 74c, 49c und 


Damen Jadets, 98c. 
bon Odda u Ends ın — 


Jackets, koſton drei oder vier mal 
ſo diel 


Seidene Waitts, H1.48. zur om. 


rıren den ganzen Reit unferer $2.98 u. 83.98 jeide- 
nen Waifts, meiitens feine Qualität von japanef. 


m. Kar Kai Seide, Dloden > 
ujter diejer Saijon, um aufzits 81 4 
räumen zu H « 

B J Jet Spitzen-Beſatz 
50€ F zeſatz, 10. u. Spangled 


Bejak mit Honiton Spisen: — 10€ 


35c und 50c die Yard, per Yurd.. 


10c Spisen, Yard 5e. ke 5e 


Spitzen, 6 Zoll breit, billig zu 10c, Yard... 


Eine Kollektion 


Ueberbleibjel 


35c Unterho- 
fen, 19. & 


Qualität 35c Muss 
lin:Unterhofen für 
Damen, Elniter 

Tuda mit Spigen 


beießt, . 

5,19€ 

48 Somns, 
291. fi San 
gun Muslin, Vote tuded, 


— aus 
Rüden, große Nermel — 2% 
6e Aurora Betttuchzeug, 


gute Qualität, die Yard 


5c Lebanon Shafer Fla⸗ 
nell, 350 Stücke, die Yard... . 


10c Sultana Onting Fla⸗ 


nell, 200 Stüde, die Yard 


12c Rujtle Taffetas, 


36 Zoll, die Yard.. 


18c Roman Plaids J Sen 


Plaids, das neue 
Waiſt⸗Tuch, 
die Yard 


12c Perjiiche Picretines, @ı c 
2 


Schottiſche Percales, 36 Zoll, die Yard... 


- x AN 
85 Pelz⸗Kragen, $2.98 
Collarette, extra voller Sweep, 
gut gefüttert, wirflider Werth 
85.00, morgen 


Rufſiſche 
Lynx 


— 
Pelz Hals⸗Scarfs. 
Zu + des Werthes. 
Spring Kopf, Klauen und 
Schwanz, von rujfis 
ſchem Luchs gemacht; 39€ 
wirfl. Werth $1.25.. 
$ Von Broof Mint ges 
madt, wirklicher 59€ 
Werth $2.00 
Bon echtem dunklen 
IJ Mink gemacht: wirkl. 79e 
Werth 82.50. 
Grfahret uniere Preife für Pelz.Reparaturen und 
Nemodeling. 
— 
10c Tube Paints, 4c. 
Windjor & Newton’s Oel» — 4c 
regulärer Preis, 10c; nur. s.....e. 
Eooley’3 Gold, 50«. 
Eooley’3 Roman Gold für Korzellan-Des 50€ 
toration; regulärer Preis, 7öc; nur 
r EeE Gold » Farbe, 
15c Gold-Farbe, Se. Sad io 
sche Büchien, mit eıner SFlaiche Bronze und mw 
eine Flaihe Liquid und Bürfte, verkauft 5c 
überall für 156, hier 
100 Papier-Napfins, 5r. 
en Entwürfe,Größe 14x14, requlärer 5e 
reis 15e per 100, per 100 
25c jhwarze gemmiterte (De 
Mohair u, gemujterte Sicilines, Yd.. 2 
2 9 x 2 
35c Scotch Worſted Plaids — 
Schottiſche Cheviots und 
Dreß Flannels, 
M 
65e Lace Shaggy Plaid 
Bourettas, Boucles, Tufted, Natty 
Mohairs, Yd 
82 Regenſchirm, 81. 19. 
—* 28j0lliger jeidener Paragon 
Frame Regenſchirm, 
Er Rolle, jeidenes = 1 +. 19 
ntteral, neue Griffe.. 
8e Fruchtmeſſer, 3. 
hans. Dresden 
Handle 8c 


ruchtmeſſer 


ww : 
25c Sceeren, 9c. 
6 bis 9zÖll. qut geichliffene feine 
25 Gilt-Scheeren aus gutem c 
Stahl 


12e Eßlöffel, 6e. 
Silberplattirte 12 Eßlöffel oder 
Gabeln, einfache oder fancy 6c 
Griffe 


Geiäumte Ta- 
15c Taichentücher, Se. Ki 
fhentücder für Männer, große, mit Yancy dc 
Rand, in Nobby Muitern, werth löc...... 


15c leinene Tajchentücher, 10r. 
Ertr ine, rein le £ Be gefäunnte 
Süigentücer für Samen wertp Ic 1 ()E 


ı beitimmt waren. 


| großen Blod von | 


Wiederum der 
erſehnte Freitag. 


| | STATE STREET 


Geld wurük, 
wenn verlangt. 


86 


Dieſer Bargain-Freitag 


Iſt doppelt reich nicht nur in Bezug auf die großen Anhäufungen von einzel— 


nen Partien, 
räthen, 


Reſtern und allerlei Ueberbleibſeln von unſeren regulären Vor— 
ſondern auch wegen der Ueberſchüſſe von verſchiedenen von uns ge— 
machten Einkäufen von Waaren die für 


HILTON HUGHES & CO., NEW YORK 


Maaren nicht ab, 
Läden zu wenden. 





Bargain-greitag Kleideritoffe 


Zu 25c-Nancy 
Gurled 
Gheds, No: 
velty Strei: 
fen u. Hair: 
cord—sollte 
zu 50e in New 
Vork verkauft 
werden. 
9 Zu 500 — Race 
Overſhot 
Novelties, 
Boueles, 
Snowäiflecks, 
Bieyeling 
Habiting 2c., in New York bis 81 werth 
bier morgen 506. 

Zu 25e — Schwarze ganzwollene Serges 
und jchwarz gemuiterte Mobairs in tel: 
ten jhönen Effeften — jollten eigentlich 
39c jein. 

Zu 39e — Mohair gemuiterte ganzwol- 
lene Soleils, ganzwollene Serges und 
Henriettas — Beite Bearbeitung und 
echte Karbung. Zu jeder anderen Zeit 
50e. 


* — —* 

Bargain⸗Freitag Seide 

Zu 25c—Ajortirte Partie farbige Fancy 
Seide werth bis Töc. 

Zu 59c—Scillernde geitreifte Taffetas. 
Ombre TIaffetas und Jardiniere Tafje= 
tas, werth bis $1.25. 

Zu 39e — Schwarz gemuiterte China, 
Nap und Bongee Seide, werth bis 7öc. 

Zu 50e— Schwarz gemuiterte Taffetas u. 
Brocade Grosgrains in fleinen und 
mittelmäßigen Deligns, einichlieglich 
der viel verlangten Scrol = Effecte, 
werth bis $1. 


Flanelle, Futterſtoffe, Baumwolle. 
Beſte Glovefiniſh Cambries, 2e. 

Extra ſchwerer Canvas, 6e. 

Beſte New Standard Prints, Ze. 

Hübſche Duting-Rlanelle, 4c. 

Schwere Ganton=Slanelle, 4c. 

14 Yard breite gebl. Kifjemiberzüge, 7}c. 
Yardbreite gebleichtes Muslin, öc. 


1230 Weiß-Waaren, 5. 


Eine jortirte Partie von 50 Stüden mei- 
er Kleideritoffe, aeitreift und karrirt — Nuin« 
vof3 und Fancy Spigen— Streifen, einige leicht 

beihmugt—nur Sc die Yard, werth 12%c. 


10c leinenes Handtuchzeng, 5e. 


Schweres reinleinenes, gebleichtes, brau- 
nes und faney gejtreiftes Handtuchzeug, 5e Yd., 
werth 10c. 


Strumpfwaaren und Unterzeng. 


Zu 124c— ul regulär gemachte echt: 
ihwarze Fleece lined Strümpfe für Damen, 
Hermsdorf Dhe, Be Werthe. 

Zu 17c— Damen: Strümpfe, echte Maco- 
ae Dermsdori Dye, 40 Gauge, gute Werthe 
ur 2X. 

Zu 10c—eht ihmwarze, nahtloie Kinder: 
ftrümpfe, Größen 6 bı3 9, gute Schulftrümpfe — 
werth 15c. & Ra 

Zu 35e—eine Partie verichiedene Sor- 
ten Frauens»Unterfleider— feine unter 50c bis $1 
zes -jehr billig, wenn Sie Jhre Größe finden 

önnen. 


Kurzwaaren. 


Zu Te— Fancy Frauen-Strumpfbänder, 
in allen Farben, m Bandijchleifen und fancp 
Schnallen, werth 2 

Zu 100 — 4 und 5 5 Yard Belveteen Sfirt 
Binding. in allen Farben, wertb 20 und 25c 
das Stüd. 


50c Bandichleifen, 25r. 


Bandhalsichleifen für Damen, gemadt 
aus den neuelten Entwürfe in Perjiihen Satin, 
Satin und Gros Grain und Zaffeta Bänder, 
werth 50, und nur 25c. 


$2 Seidenband, 29k. 


Perfian Warpprints, Jardiniere Warpprints, 
farbige Satin-Borderd, Taffetas, Dioire Glaced 
z., in allen Farben und in Breiten bis 6 Zoll. 
Schwere Moire Schärpeu-Bänder, in jhwarz, 


Da diefe Firma fallirte, 
jondern jahen fich gezwungen, 


lieferten die Yabrifanten die 
in der Noth ji an den 


| 82% Wrappers Tr. 


Größte Wrapper: 
Bargains, die je 
in Chicago ofterirt 
wurden: 50 Ted. 
belle Lawn, Per: 
cale und geblümte 
Organdies übrig, 
wir müjjen Raum 
machen für jhnell 
anfommende 
Herbſt-Waaren;) 
deshalb nehmt 
Eure Auswahl von 
unſeren 813, 812, 
$2, 82} und 
$24 Mrappers 
für 75e — 
Freitag um 8. 


* 

874 Waſch-Kleider, 98. 

Großer Aufräumungs-Verkauf von Som— 
merkleidern — ein Preis nimmt irgend 
eines von der Partie; einige davon wur— 
den bis zu #74 verfauft. Diejelben jind 
aus allen Sorten Stoffen, wie Yawns, 
Leinen Gifefte, Timities ıc., und alle 
Arten von gewählten Sommer:Moden 
— e5 würde ein Jrrthum jein wicht zu 
faufen zu 986. 


$3 Hinder-Reefers T5e 


Gröken 6 bis 14 Nahre—alles neue, mo- 
diiche Stoffe unddie richtige@chwere für d. Schule 
—gemadt in fancıy Veiihungen und roth und 
blau— diejenigen, welche bi8 $3 kojteten, Te. 
diejenigen, welche bis $5 fofteten, jegt 82. 


$13 Koriete, Sör. 


2 Tartien von $14 Koriets,ertra lang und 
mittlere Yänge Taillen—alle aus feinem franz» 
fiihem Sateen gemacht. eng mit Fiſchbein ausge 
ftattet. doppelte Front: und Seiten-Steels, 
bübich „gefloiied“ und mit Seiden-Stidereien bes 
jegt—in weiß, drab und jhwarz, Eure Auswahl 
für B5e. 


90e Franen-Schuhe 59e 


Zu 81.35 —Tongola Kid, Welt Sohle, 
Schrür: und Anöpf » Schuhe für rauen, ſpitze 
Zeben. Größe B zu E, reguläre 2.50 Waare. 

Zu 59c— Dongola Kid, Knöpf:, Spring 
Seel Schube für Kinder, Größen 5 big 8, regus 
lüre 9% Waare. 


40c Kuaben-Blonjen, 20r. 


Schwere Tomet Union Flanell Raifts 
und Bloujen — gerade redt für die Schule — 
gejuchte Mufter, Alter 4 bis 13, wertd dur — 
Bargaim- Freitag 20e. 


Schul-Materialien. 

400 Seiten Bleijtift Tablet, Le. 

Schüler’S Begleiter, enthaltend Vleiftift 
Griffel, Federhalter und Lineal, 2e. z 

24 Bogen Lapier und ein Padet Envelo- 
pe3, alles für dc. 


$23 Männer-Hojen Söt. 


Eine andere Vartie—aber von einer ande 
ren Seite—eine Gelegen.:Partıe. Stoff ijt gut, 
trägt fi gut und jieht qut aus—die Arbeit ift 
durch und durch zuverläßlih. Ausgezeichnete 
Gelegenheit für Männer mit einzelnen Röden u» 
Weiten um billig über die Zwiiden-Saijon hin» 
wegzufommen. ‘Fertig um 10 Uhr Borm. 


Männer-Ansitattung. 


Zu Be— Männer: Lisle-Garters, alle Far: 
ben, werth 15c. 

Zu 25e— Neue Herbit:Halsbinden, aus- 
ihlieglihe Moden, alle Dtuiter. 

Zu 1240 — Real Maco Halbitrümpfe 
Hermsdorf Dye, garantirt ehtfarbig— gut au 
200-8 Paar firr 6öc. 

Zu 15c— Keinjeidene Hojenträger, 
werth 50c. b 

Zu 4Bc— Schweres fancy Unterzeug für 
Männer, Spegial- — werth 75. 

Zu 35c—Kinige Bargains in vereinzel- 
ten Wintersdemden, "werth 50% bis $1. 


gut 


Gardinen-Stoffe ıc. 


Zu de Yd. — Gutes Shelf Deltudh, ge: 
zackte Kanten, alle Farben, werth 10c. 
Zu Ge das Baar — Baumwollene Gardi— 


dinen Xoop3, für lange oder Sajh-Gardinen, in 
weıß oder ecru, werth 25c. 

Zu Ye das Stüd— Ausziehbare Ruthen— 
tönen innerhalb oder außerhalb der Gafıng be» 
nugt werden, werth löc. 

Zu 124€ das Stüd — ertige Feniter 
Vorhänge, 7 Fuß lang, befeitigt an Spring» 
Rollen, fertig zum Gebraud, wert) 25c. 

Zu 5e die Yard— 36-301. Silfaline, alle 
neuejte Patterns, werth 1löc. 

Zu 15€ die Yard— Art Denim 36 Zoll 
breit, alle Farben, wert 30c. 


Rugs und Fußſchemel. 


Zu 49c— Teppih:Rugs, an beiden En- 
den befranit, von Bruffeld, Wiltons und Ag 
minfter TZepvic-Rejtern gemacht. Werth 81. 

Zu 10c— ußihemel von Stüddhen vom 
beiten Teppich gemadt, in veriiedenen Mujtern 
nnd Facon3. Sut gejtopft und genäht. 


In der Candy⸗Küche. 


Cocoanut Caramels, alle Flavor, nur 
20c Bid. 

Delifate Maple GCreams, nur WMe Pfd. 

Plantation Drops, nur 15c Pb, 

Pinafore Mired, nur 12c Vid. 

deinjte handgemadhte Chocolate Creams, 
alle Flavor3, werth 6%, nur I5e, 

€3 werden feine befferen gemadht. 


Bilder zum halben Preis. 


Zu F5e—eine Yard Veilden, in einen 
offene Arbeıt Florentiner Goldrahmen eingejegt 
—ınit 24:30. Mat und Glas, werth 81.75. 

Zu 39c—eine Yard Beilden, in einen 
pioleten —— _eingefegt — 24:30. Mat und 
Gla3, werth $1. 

Zu 69c— Ein — 
in —— emallirten Rahmen, goldene Ecken, 
werth $1.50. 

Zu 25c— Nancy Wandtajhen, goldene 
und weiße fancy Front, andgejtattet mit ac 
Eimile Scenerie—und Gla3—werth 7öc. 


Bajement-Bargains, 


Weidengeflochtene 
Waichtörbe, 19e. 

Waichzuber mit zwei 
Reıfen- -angeitri hen. 19€ 

100 Fuß Waſchleine, 
Baummolle, 19e. 


Blech Waſchkeſſel, 190 


weiß, creme und allen leitenden Farben, und bis 
zu 12 Zoll breit. 

Schwere ihiwarz und weiß geftreifte Schärpen- 
Bänder—big zu 12 Zoll breit. 


Dr ” w 

50e Taſchentücher, 15c 

Zu 150—Tie legten Partien Fabrikan— 
ten-Mujfter von echtleinenen Zaicheutühern für 
Männer, mit hohlgefäumten =, %4=, %= 1- und 
1% 3. Säumen, verichiedene feıne Sorten wth. 


bis zu 50c- - fein Zaihentudhunter 25c wertb—alle 

\ zu : 2 d. Sti ick. Nicht üer 6 an einen Kunden. 
’ | Zu 24c— Keine Hemititched Tajchentücher 
* aus —— Seide, für F auen und Maͤn— 
ner, ganze volle Größe, mit wunderihönen hands 
R s gemächten Initialien, regulärer Werth bis zu 
81 — zu 2 dc das Stüd. Nicht üer 6 für jeden 

La Salle Str., 2senten für 


Käufer. 
Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 


Die Ickte Gelegenheit eine von diejen Kotten zu Veßtjährlichem Preiie zu befommen, bevor die Preider- 
höhung in Kraft tritt. Diejes find die billigiten Lotten innerhalb der Stadtgrenzen, und troß der 
harten Zeit find itber 500 davon derlanft (meiiteng an Dentiche, die ihr Heim da gründen), und find nur nod 
240 de. Die Preise fteigen jiher, md wer jofort fauft, part von $50 bis $100. Verfchiedene vorzügliche 
Eden find auch noch zu haben. Wer zuerjt fommt, mabhlt zuerit. 

SHanfjon Park Lotten find das gefuchteite, billige Grundeigenthum in der Stadt. Leute, dıe fich ein 
Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, müfien anerfennen, daß wir gerade das haben, was 
die arbeitende Kiafje braucht, indem jegt Jeder einen Bauplag auf leichte monatliche Abzahlungen faufen fann. 
Fabriken, Geihäfte jeder Art, Kırden und Schuien, ftädtiihe Waiferleitung und Straßenbeleugtung.—Die 
eleftrijche Eifenbahn jorgt für rajıge Verbindung mit dem Zentrum der Stadt. 


&chet Hanfon Hark! 


Union:Devot, Ecte Canal und 
ein Bloc uördlic von Ogden’$ Grove, und 


3 ame » it 25 Mufter 
10c Stiefereien, Yard 5e. gar 10c Tajchentücher, Ar. ZU 
und Nainjoof Stidereien, 4 Boll breit, Tafchentücher, fancy VBorder3, glatte weiße, 

Open Work Edges, 10c Yards Waaren, beitictte und Spigen Bejag, werth biß zu c 
per Yard 10%, das Stüd 


MOELLER 


BROS. & CO. 


: 928-930-932 Milwaukee Av. £ 
vi Freitag, Bargain-Tag! 
Ein graͤßartiger Bargain ndigoblauen 
Weich » Ealicos, jeldige Find 32 Zoll breit, 
und jonjt gewö onlich für 150 vertantt, 
werden verfchleudert, Morgen, die 8e 
RR. ..... 7 

Refter in deri hier \aichitoffen, welche 

fi) während des sange —9 haben, 

s Kleider-Giughams, Cambrics, Calicos. 
—— Challies u. ſ. w., müffen Freitag 
geben zu weniger als dem halben Preis, 

5-4 türtiischrntge Tiichtücher, mit fancy Kante, 
würde bıillia fein für 3öc, — 3 € 
morgen, das Stück.. 19€ 

Ungebleichter Canton— Fan ei, in extra ſchwe⸗ 
ver Sital., würde billig jeın für 12%4c, Ge 

zain— rei 3 Freitag, die M. 
Aus! vaht Eriner Sabnei afrüge, Karls 
de 


bader Peo —— geſchmackvoll dekorirt, 
für Dielen Verkauf das Stür nur 
Grtra große an mweiße Watte, und 
mit beitem waichechtem Galico überzonen, 
gehen Vlorgen für den niedrigen 
Preis don nur. E 1. = 
8 Suart emaillirte Sinmadtö öpfe.. 
Blech Waſchſchüſſeln 
Groceries. 
Sardinen in Oel, 2 Bores 
Ginger Snaps, das Pid 
Roggenntehl, der 25 Pfd.-Sac 
Cream Käſe, das Pd 


Ein Ertragug der Chicago, Milwaukee & St. Paul Bahn verläßt das 
Adams Etr., um 1:30 Unr und bält an Indiana Str., Elybourn Ade., 
Diilwaufee Ave., Edte Leapitt Str. 

Bei der furzen Entfernung don der Stadt, 61% Meilen vom Courthaus, in der 27. Ward, 24 Meilen 
innerhalb der Stadtarenze, faun der Erfolg unmöglich ausbleiben. 

Kleine Anzahlung, Reit nach Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird auf Verlangen zu 
niedrigen Zınjen vorgeftredt. 

Wegen näherer Einzelheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 5l. 


Tickets für freie Hin- und Rikfahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe Stunde vor Abgang 
des Zuges. Die Office iit offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


$1 Stod Kragen, 43. 


Schwarze Sammet Stod Kragen für Da= 
men, ihön bejett mit farbigen Band, mit gro« 
Ber fliegender Schleife im Rüden; aud) Hofes, in 
hübiden Abend»S Hattirunge n, ihön ausgeftat- 
tet mit nd Snierting, mit feiner Auffle 
Kante aus Sui “Auch Reiter und Ueberbleib» 
jel von Graäfe ken. weißen Stidlereien, Dotted 
Swih, und Marfeilles Yokes. Ale gehen zu 


2 


Franzöfifcdye Linien. — Bentralburenu für Paffage, Kajütes und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alten, Afrita und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, ‚Pafage-Departmen. |) *« 








Muslin Unterfleider 


Zu 69e — Feine 81.25 Empire Gomn3 
für (rauen, volle Aermel, ertra weit, Embrois 
dered Yote. 

Zu 3He— Feine 69 Umbrella Tramers 
für Frauen, von Sambric gemadt, mit "Yoleband 
und Stiderei-Beiap. 

Zu 49c—Ertra lange 75c Chemijes für 
Frauen, von feinem Cambric, mit gefticter Hofe 
und unten mit einem großen Auffle bejegt. 


Kinder-Kleider und Müsen. 


Zu 25e — Kurze weiße Kleider für In= 
fants mit großen Auffles über den Schultern, 
mit Spigen eingefaßt. 

Zu 9Be — Alle unjere Gingbam- und 
— für Kinder, werth aufwärts bis 


Der größle Verkauf von auf Bellellung angeferligien 
Beinkleidern, der jemals Nallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter BeinFleider, die wır 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Mir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
fommen lafjen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem außer: 
ordentlid niedrigen Preife von $2.50 das Yaar. Wir bringen 
diefes ungeheure Opfer, um fie fehnell auszuräumen. Wenn hr 
außerhalb der Stadt wohnt, fchieft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir jchiefen Euch Proben von jolchen Hojen aus un- 
ferem Lager, die Euch pafjen werden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


6 Bros. Zinfenauf erfter Klaffe Snpo 
De utiche Sparb anf Ag Bee und Zinfen a 
Kaiferlicdh deutfhe Meihspofz Geldfenönngen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jrmwie Ausjtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, NKeciskonfulent u. Folar, Kyiaee 
ann: 92 LA SALLE STRASSE. 
— Baikicene Partie Bonnet3 


altbefannten Plab: 
MAY & KRAUS A a t! ! Sat Hüte für Kinder, gemadt aus feinem Lamn 5 — 
3 ufgep % und Gras-Keinen oder Seide, alle Farben, wert) @ ne > 
Diefe Woche „„Ertra‘ billige Billette BERN F — 


GSDSCLARKST. 
nach NEW YORK. RUHE 
Ladirte Mehlbehäl: 


Vormals 
Ich bin Agent für alle Schnelldampfer-Linien und Be Y 
ter, 19«. 


C. B. RICHARD & CO. 
verkaufe Billette in allen Klafien von oder nad 
1 Dub. perforirtes Toiletten: Papier, in 


Billigfte Pafage-Billette. Deutichland 
Agenten füralle Dampferlinien, zu den billigften Preiien. Meine Paffagiere haben Rollen, 19«. 
Bebjiel: und Poft-Auszahlungen prompt beiorgt. durchaus feine unnöthigen Unfoften auf der ganzen 


63 bedarf 2 
Zeit, 

Ener Geld zu 
verdienen. 


Nehmt End auch) etiwas Zeit, e8 in bes 
fter Weite in Möbel anzuleaen; und 
wir geben Euch) au Zeit, dafür au bes 
zahlen. Seird Ihr ehrlicht‘t Dann 
leſet unſere ehrliche Offerte. 

Der Chiffonier, 5 Schubladen, "60 


— e 

Toilet⸗Waareu. 

Stewart's Headache Powders, 1830e. 
Caſtoria, 21c. 

Scott's Emulſion, 67c. 
Garbol:Salbe, 18c. 

Toe Kum—für Hühneraugen, Be, 


Sriegel, maſſiv Eichenholz 

polirt 85. 60 

Die Lampe, maifid Meifing, 

Dupler Brenner ........ $1.40 
Leichte Abzahlungen. Leichte Bes 
dingungen. Gute Behandlung. 


Unjer roer nener Nordieite-taden: 
219-221 ©. North Ave. 
iſt ein 8 


Be 6; 


gol-1Sl STATE ST. 


And 3011-13-15 State Str. 


SOLMS MARCUS & SON, 


Eigenthümer, 


181 Fifth Ave. Chicago. 


— — Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ — — 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE., nalıe Monroe Str, 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unſeres Hauſes 
bitter, wir auf die nn... ©. E..& co. zu achten, welche 
bdjbw 


die un ung Lommendeu Süden tragen, 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausitattungswanren von 


Strauss & Smith, w. Madison Str. 


Deutihe Firma. 
e un 


85 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbel, 


Deutſches Rechts-Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbihaits: und Bollmahtsfadhen. 
Redtsjahen jeder Art. 


ALBERT MAY, Xedtsanwalt. 


EP Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Ich BD 


Optitus, E ADAMS Sir. 
Gerauc Unterjugung von Ungen und U 
don Glä 
2 Siälern Tr nie ng Mängel der Gehtraft, Konjulti 


BORSCH, 103 Arams 5tt., 
a 


— — 


Reiſe und Ueber Land und Meer““ nimmt es 
blos ca.ꝰ Tage. 
Man wende fich gefälligft an die weitbefannte Agen- 


"R. J. TROLDAHL, 


‚R.: Pallage und Wediel: 
171 €. Sarrifon Str., Ede 5. Ave. 
Offen Sountag3 big 1 Uhr Mittags. 9ipim 


$20 


für obige Dajhine, mit fieben 
Gäubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Oiice Eldringe B 
Nah⸗Maſ chine 
276 Wabash Ar. 


Beihätt, 


Woodbury's Facial Seiſe, 136. 
1090 Zahnbürjten, jeine rufftiche Boriten, 


Square, Plate Glaß, Handipiegel, fancy 
Nidel-Rahmen, werth 3%, 19«. 


Sport-Artifel. 


Zu 4Bc— Schwere gerippte ganzwollene 
Fußball-Strümpfe, gewöhnlich 9&. 
u 98e— Spaldings fußball: Hojen. 
u 48c— Spaldings Kupball:Röde. 
u 39e—Ganzwollene Bicyele Strüm: 
pfe, alle Farbeu und Streifen. 

Zu Tartie von wollenen Sweaters, 
Schotti ſche Er pm werib $1. 
u 79c— Globe Bicycele Lampen. 
u 98c— Garford Saddles. 
u 75c—Doung America Double action 
8-taliber Revolver. 


Groceries, Tel. 3595 Main. 


Friichgebadenes Vrod, 4 Laib für 5e, 
Srifce Economy Butter Graders, Ke Pid. 
Stiche Vanilla Wafers, 10e Vid. 
Pickert's —* Baked Beans, U Pid. 


Kanne 56. 
CBHaalz Eſſig, Qt.Flaſche, un 


Reiner Cider ode weißer Wein-Ejfig, 1 


Gall. Krug 12€ 
Fancy Michigan Tüirfige, 12e Basfet. 


Meniers Chocolate, 2Ie Pid. 
Tip Top fondenjirte Milch, Be Fücie. 
Booth’3 Ylaf Diamond Salın — 1:Pib. 


üdie, 13. 
Be 136 das 


No. 1 zermalmter ger Kaffee, 
Vid. don für 81. 
Ve ins 0.8 Yanız, jortirt, 





